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Veutslti ' frcmWsltie krklcirung in Kraft
der pariser Besuch des Neichsaußenministers/ örenren Mischen beiden Ländern als endgültig anerkannt

V . Mbbentrops vesprechungen
in der sran;ösischen Hauptstadt

svrsktbsrickt unseres ?arissr Vertreters)
Paris,  7 . Dezember

Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
ist gestern um 11.1V Uhr (französischer Zeit ) aus
dem Jnvalidenbahnhos in Paris eingetroffen.

Die Atmosphäre, in der sich der Besuch des Reichs-
autzenministers abspielt ist entgegen den Erwartungen
der Verständigungsfeinoe durchaus korrekt, ja beinahe
herzlich. Ein großer Teil der französischen Öffentlich¬
keit hat instinktiv begriffen , daß das Pariser Abkommen
eine neue Aera der deutsch-französischen Beziehungen
einleiten soll und kann. Schon der Empfang am
Jnvaliden - Bahnhof,  der mit frischem Pflanzen-
grlln sowie mit Hakenkreuzfahnen und Trikoloren reich
geschmückt war , gestaltete sich zu einer kleinen Sympa¬
thie-Kundgebung für den Reichsaußenminister , die
immerhin als ein Zeichen für die Stimmung angesehen
werden kann, von der der „Mann der Straße " erfüllt
ist. Eine Reihe von Zuschauern brachen ik die spontanen
Rufe:

„ks lebe Mbbentrop!" —»ks lebe der friede!"
aus . Der Reichsaußenminister wurde vom französischen
Außenminister Bonnet sowie vom deutschen Botschafter
Graf Welczek, dem Landesleiter der Landesgruppe
Frankreich der NSDAP . und anderen führenden Per¬
sönlichkeitender deutschen Kolonie und der französischen
Behörden begrüßt . Er begab sich nach Abschreiten des
Ehrenspaliers der Republikanischen Garde mit seiner
Gattin , der ein großes Rosenbukett überreicht wurde , im
Kraftwagen zum Hotel Crillon , das an der „Place
de la Concorde" liegt . Während seines Pariser Auf¬
enthaltes hat dort der Reichsaußenminister mit den
Herren seiner Begleitung Wohnung genommen.

Auf seiner Fahrt zum Hotel wurde der Reichsaußen¬
minister vom deutschen Botschafter begleitet , nachdem
der französischeAußenminister sich bereits am Bahnhof
von ihm verabschiedet hatte.

die flrtikel der pariser Zeitungen
sind mit Ausnahme der marxistischen Blätter , durchaus
positiv eingestellt. Uebereinstimmend wird darauf hin¬
gewiesen, baß zum erstenmal ein deutscher
Außenminister seit dem Kriege nach
Frankreich gekommen  sei , um eine Erklärung
zu unterzeichnen, die die künftigen Beziehungen der
beiden Völker auf eine neue Grundlage stellen soll. Ein
großer Teil der Presse verbindet damit die Hoffnung,
daß wirklich eine neue Aera des deutsch-französischen
Verhältnisses beginne, um ein für allemal die tragischen
Irrtümer , die Jahrhunderte die Beziehungen zwischen
den beiden Nationen belasteten, auszuschließen.
Im Polais Matignon

Zu Ehren des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop und seiner Gattin gab Ministerpräsident
Daladier in der Ministerpräsidentschaft , dem Palais
Matignon , ein Frühstück im kleinen Kreise. Daran
nahmen u. a, französischerseits teil der stellvertretende
Ministerpräsident Chautemps , Außenminister und
Frau Bonnet , der Vorsitzende des Auswärtigen Aus-
schusses des Senats , Senator Verenger und Frau , der
Vorsitzende des Auswärtigen Ausschussesder Kammer,
Abgeordneter Mistler und Frau , der Generalsekretär
des Quai d'Orsay , Leger, der französischeBotschafter in
Berlin und Frau , der Chef des Protokolls des Quai
d'Orsay , Loze und Frau , die Kabinettchefs des
Kriegsministeriums sowie des Ministerpräsidiums und
andere hohe Beamte aus der Umgebung des Minister¬
präsidenten. Von deutscher Seite waren bei dem Früh¬
stück anwesend Botschafter und Gräfin Welczek, Bot¬
schaftsrat Brauer und Frau sowie die Herren der Be¬
gleitung des Reichsaußenministers von Ribbentrop.
v. Mbbenirop bei Lebrun

Am Nachmittag wurde Reichsminister von Ribben¬
trop von Botschafter Graf Welczek und Botschaftsrat
Bäuer im Hotel zum Empfang beim Präsidenten der
Republik, Lebrun , abgeholt . Am Eingang des Clysee
wurde der Reichsminister vom Chef des Protokolls,
Leze, empfangen und in das Arbeitszimmer des Präsi¬
denten geleitet . Bei dem Empfang waren der deutsche
Botschafter Graf Welczek und Außenminister Bonnet
zugegen. Nach Beendigung der Unterredung wurden
dem Präsidenten der Republik von Reichsminister von
Ribbentrop die Herren seiner Begleitung vorgestellt.
Präsiden ; Lebrun seinerseits machte den Reichsminister
mit den Herren seiner Umgebung bekannt.

flbendtafel am yuai d'oesog
Am Abend gaben der französische Außenminister

George Bannet und seine Gattin zu Ehren des Reichs¬
ministers des Auswärtigen von Ribbentrop und seiner
Gattin in den Räumen des Quai d'Orsay «in Essen,
an dem neben dem französischenInnenminister Sarraut
und seiner Gattin der französischeFinanzminister , der
Luftfahrtminister , der Justizminister , der Minister für
öffentliche Arbeiten und der Hanüelsminister mit ihren
Damen teilnahmen . Von deutscher Seite waren außer
dem deutschen Botschafter Graf Welczek und Gattin u.
a. die Herren der Begleitung des Reichsministers des
Auswärtigen , sowie Botschaftsrat Breuer und Gattin
anwesend. Bei der Abendtafel erhob der französische
Außenminister' sein Glas auf das Wohl des Führers
und Reichskanzlers, und der Reichsminister des Aus¬
wärtigen trank auf das Wohl des Präsidenten der
Republik Lebrun.

Der Wortlaut der sriedenserklürung
feierliche Unterzeichnung im französischen flußenministerium

Raris,  8 . Dereinber

11m 16.28 klirr ML2) begab sicb cksr keicksininister cles Auswärtigenv. Ribbentrop
in ckss kranrösiscbe Lullenministerium am Ouai ck'Orsŝ . llr war begleitet vom cleutsoksn
Lotscbakter sowie cken aus Lerlia initgskabrenen Herren clss Auswärtigen Kiutes uncl cken
Herren ckss persönlicken Stabes, varauk ianck im klbrenssai ckis llnterreicknung
clsr cksutscb-kranrösiscben Erklärung statt. Diese bat kolgencken Wortlaut:

Der deutsche Reichsminister des Auswärtigen,
Herr Joachim von Ribbentrop

und der französische Minister für auswärtige Angelegenheiten,
Herr George Bonnet,

haben bei ihrer Zusammenkunft in Paris am 6. Dezember 1938 im Namen und im
Auftrag ihrer Regierungen folgendes vereinbart:
1. die deutsche Regierung und die französische Regierung sind übereinstimmend der

Ueberzeugung , daß friedliche und gut nachbarliche Beziehungen zwischen Deutschland
und Frankreich eines der wesentlichsten Elemente der Konsolidierung der Verhält¬
nisse in Europa und der Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens darstellen . Beide
Regierungen werden deshalb alle ihre Kräfte dafür einsetzen, datz eine solche Gestal¬
tung der Beziehungen zwischen ihren Ländern sichergestellt wird.

2. Beide Regierungen stellen fest, datz zwischen ihren Ländern keine Fragen territorialer
Art mehr schweben und erkennen feierlich die Grenze zwischen ihren Ländern , wie
sie gegenwärtig verläuft , als endgültig an.

3. Beide Regierungen sind entschlossen, vorbehaltlich ihrer besonderen Beziehungen zu
dritten Mächten in allen ihre beiden Länder angehenden Fragen in Fühlung mit¬
einander zu bleiben und in eine Beratung einzutreten , wenn die künftige Ent¬
wicklung dieser Fragen zu internationalen Schwierigkeiten sichren sollte.
Zu Urkund dessen haben die Vertreter der beiden Regierungen diese Erklärung , die

sofort in Kraft tritt , unterzeichnet.
Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher und französischer Sprache in Paris

am 8. Dezember 1938.
Joachim von Ribbentrop
Reichsminister des Auswärtigen

George Bonnet
Minister für auswärtige Angelegenheiten

Um 16 . 40 Ulzr
Die feierliche Unterzeichnung der deutsch-französischen

Erklärung erfolgte genau um 16.40 Uhr (MEZ ).
Obwohl es sich nur um eine kurze Zeremonie handelte,
kam hierbei schon rein äußerlich die Bedeutung dieses
diplomatischen Aktes zum Ausdruck. Um die Außen¬
minister Deutschlands und Frankreichs waren die ge¬
ladenen diplomatischen Persönlichkeiten sowie Vertreter
der deutschen, der französischen und der ausländischen
Presse versammelt. Deutscherseits waren der Botschafter
des Deutschen Reiches in Paris , Graf Welczek mit den
höheren Beamten der Botschaft, die in der Begleitung
des Reichsaußenministers nach Paris gekommenen Be¬
amten des deutschen Auswärtigen Amtes, der Vor¬
sitzendeder Auslandsstelle Paris des Reichsverbandes
der deutschen Presse und die Vertreter deutscher Zei¬
tungen anwesend. Französischerseits waren der Minister¬
präsident Daladier , der Generalsekretär des Quai
d'Orsay, Leger, die höheren Beamten des Außen-
ministeriums , der französische Botschafter in Berlin
Loulondre und der Porsitzende sowie die Mitglieder der

am Quai d'Orsay akkredierten diplomatischen Presse
zugegen.

Der große Uhrensaal erstrahlte im festlichen Licht der
Kronleuchter. Vor dem monumentalen Kamin stand der
kostbare Schreibtisch. Die deutsch-französische Erklärung
ist in Kunstschrift auf handgeschöpftem Büttenpapier
aufgezeichnet. Zur Unterzeichnung diente ein Goldfeder¬
halter . Das in deutscher Sprache abgefaßte Dokument
unterschrieb zuerst der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop , die Urkunde in französischer Sprache
der französischeAußenminister Bonnet . Den historischen
Augenblick hielten zahlreiche Pressefotografen im Bilde
fest.

Nach der feierlichen Unterzeichnung begaben sich
Ministerpräsident Daladier , Reichsaußenminister von
Ribbentrop und Außenminister Bonnet in den
Rotundensaal des Ministeriums . Hier fand zwischen dem
deutschenund dem französischenMinister und ihren Mit¬
arbeitern eine Besprechung statt.

lvisbtbsrlcbt unserer Lerlinsr Scbriktlsltung)
rck. Berlin, 7. Dezember

Die Unterzeichnungder deutsch-französischen Er¬
klärung in Paris hat überall ein Echo gesunden,
das ihrer Bedeutung entspricht. In der franzö¬
sischen Oeffentlichkeit selbst ist der Widerhall
naturgemäß am stärksten. Von wenigen unver¬
besserlichen Ausnahmen abgesehen, unterstreichtdie
französische Presse in vollem Umfange den Wert
der deutsch-französischen Begegnung, die nicht nur
in der Unterzeichnungder beiderseitigen Erklä¬
rung, sondern ebenso in der ganzen Atmosphäre
liegt, die durch sie geschaffen wurde und die einen
neuen Ausblick für die Zukunft eröffnet.

Es versteht sich von selbst, daß die deutsch¬
französische Erklärung die volle Zustimmungdes
deutschen Volkes in seiner Gesamtheit findet. Sie
ist eine nochmalige feierliche Bestätigung der
grundsätzlichenLinie der deutschenAußenpolitik,
so wie sie aus dem Munde des Führers gegenüber
Frankreich sehr klar und eindeutig festgelegt
worden ist.

Die deutsch-französische Erklärung stellt im
einzelnen fest, daß das deutsch-französischeVer¬
hältnis und seine friedlicheund positive Entwick¬
lung eines der wesentlichstenElemente der Kon¬
solidierung der europäischen Verhältnisse im
allgemeinen ist; darüber hinaus enthält die Er¬
klärung die nochmalige feierlicheFeststellung, daß
die über ein Jahrtausend lange umkämpftedeutsch
französischeGrenze nunmehr unverrückbar fest¬
liegt und keinerlei Ansprüche territorialer Art den
Frieden . zwischen Deutschland und seinem
Nachbarn gefährden sollen. Drittens legt die Er¬
klärung, die am Tage ihrer Unterzeichnung in
Kraft getreten ist, fest, daß sowohl die deutsche
wie die französische Regierung alle etwa auf¬
tauchenden Fragen, vorbehaltlichder besonderen
Beziehungenbeider Länder zu dritten Mächten, in
direkter Fühlungnahme klären werden. Was den
Vorbehalt im dritten Punkt betrifft, so liegt er
in den Grundsätzenbegründet, nach denen sich das
Europa von heute ausrichtet und die das Funda¬
ment seiner Neuordnung bilden.

Die Achse Berlin —Rom  ist eine gegebene
Tatsache der europäischenPolitik , die unverrück¬
bar festliegt und die ein integraler Bestandteil
jedes europäischen Zusammenlebens und jeder
europäischenNeuordnung geworden ist. Auch die
italienischePresse unterstreicht in ihrer positiven
Würdigung der Klärung des deutsch-französischen
Verhältnissesdiesen Tatbestand. Einige französische
und englische Blätter gaukeln allerdings ihren Le¬
sern genau das Gegenteil  der Wahrheit vor,
wenn sie die absurde „Ansicht" vertreten, die Pa¬
riser Erklärung bedeute eine Lockerung des
deutsch-italienischenVerhältnisses. Der Wunsch der
Friedensgegner war hier der Vater des Gedan¬
kens; er wird nicht nur nicht in Erfüllung gehen,
sondern ihre Urheber restlos blamieren. Denn die
Achse ist der Ausgangspunkt der
deutsch - italienischen Politik,  deren
Ziel die Verständigung und die Wiederherstellung
einer gerechten Ordnung in Europa ist. München
war der erste Sieg der Anhänger des Friedens und
des natürlichen Ausgleichs über die destruktiven
Kräfte der Verneinung. Die deutsch-englische Er¬
klärung besserte die Atmosphäre weiter, und ihr
folgte, obgleich in der Zwischenzeit eine Grotzoffen-
sive des Lagers der Verständigungsgegner in vol¬
lem Gange war, die Inkraftsetzung der italienisch¬
englischen Vereinbarung.

Nunmehr ist die deutsch-französische Erklärung
über ihren besonderenWert innerhalb des deutsch-
MIMMMIMIMIMMIMIMMMIMIMMMIMIMIMMMMMMMIIIIMIMIMMI

Unser VsZessoiesel
(vis  bsntige  llnsgsbs uinkaüt 14 Leiten)

Gegen die skandalösen Vorfälle in Tunis und auf
Korsika fanden italienische Protestkundgebungen
statt.
Ein Attentatsplan gegen Prinzregent Paul von
Jugoslawien wurde aufgedeckt.
In Paris wurde nach feierlicher Begrüßung des
Reichsaußenministers von Ribbentrop die deutsch¬
französischeFriedenserklärung unterschriebe».
Dje Pariser Besprechungen von Ribbentrops finde»
in der Weltpresse ein starkes Echo.
Einen schönen Mannschaftssieg erfocht „Heros".
Bremen über den BSK . Bochum.
Balke-Bremen schwammin Aarhus über SOS Meter
einen neuen Weltrekord.
Fünf neue Flugrekorde werden aus Italien
gemeldet.
Das „Condor«-FIugzeug mußte i» der Nähe oo»
Manila notwassern.

Lilcktslssrcrmm aus ? aris

Reiebsminister ckes Vuswärtixen von Ribbentrop bei seiner .Xnkunkt a»k «lern pariser Invalickenlmliniiok, wo ilsr
kranriösisebe ^ »llenininister Sonnet (links ) cken 6ast willkommen liiell. Reclits ävr ckeutscbe Lotselinkter
tu Paris , (Irak Welerek . (Prossv -Sokkinavn.)

-M -' . ^



Mittwoch , den 7. Dezember 1938 Bremer Zeitung Nr . 337 Jahrgang Mz

französischen Verhältnisses hinaus der weitere
Beitrag zur Entgiftung der Atmo¬
sphäre  uno zur Anbahnung eines besseren Ver-
stehens unter den großen Kulturnationen Europas.
Es wird darauf ankommen , den jetzt erzielten Er¬
folg zu sichern und ihn so zu einem Ausgangs¬
punkt  zu machen , der nicht nur zu einer neuen
Aera in den deutsch-französischen Beziehungen,
sondern darüber hinaus auch im gesamteuropäi¬
schen Rahmen führen kann.

Ver fall Miller
(Oralitbsrickt unseres kartssr Vertreters)

Paris , 7. Dezember.
Am 22. September vergangenen Jahres verschwand

aus Paris der General Miller,  Vorsitzender des Ver¬
bandes ehemaliger weitzrussischer Frontkämpfer in
Frankreich, Nachfolger aus diesem Posten des von der
GPU . ausgehobenen Generals Kutiepoff. Alle Anzeichen
sprechen dafür , das; auch Miller dasselbe Schicksal er¬
litten hat und ein Opfer der sowjetrussischen GPU.
geworden ist. Wirkliche Aufklärung über den Fall kann
nur eine Person geben, die Frau des ehemaligen russi¬
schen Generals Skoblin , die Konzertsängerin Plevitz-
kaja.  Seit Montag sitzt sie auf der Anklagebank und
wartet auf das Urteil des Gerichts, das ihren Schuld¬
beweis in dieser Affäre zu erbringen sucht.

Die Angelegenheit ist, wie bekannt, äußerst verwickelt.
Die eigentlichen Schuldigen, bzw. Mörder des Generals
Miller sind schon längst über alle Berge. Zur Debatte
steht nur noch die Frage , ob die Plevitzkaja an der Tat
ihres Mannes , des Generals Skoblin , der seinen ehe¬
maligen Kameraden den bolschewistischenLenkern aus¬
geliefert hat . Anteil hat oder nicht, Alle Anzeichen
sprechen für eine Bejahung der Frage , aber der Nach¬
weis dürfte nicht leicht zu erbringen sein.

Der gestrige Tag stand im Zeichen der Zeugenver¬
nehmung. Aus den Aussagen der mit der Untersuchung
beauftragten Polizeibeamten ging hervor, datz die An¬
geklagte wissentlich die Unwahrheit  gesagt
hat , als sie behauptete, ihr Mann habe sie am Tage
der Entführung des Generals von Miller zwei Stunden
lang vor einem Modesalon erwartet . In Wirklichkeit
war Skoblin zu dieser Zeit mit General von Miller
zusammen. Es scheint aus der Hand zu liegen, datz die
Aussagen der Frau Skoblin vorher zwischen ihr und
ihrem Gatten vereinbart worden waren , um so ein
Alibi zu schaffen.

Frau Skoblin beharrte auch weiterhin auf ihrer bis¬
herigen Taktik und behauptete, absolut nichts über den
Verbleib General von Millers und ihres Mannes zu
wissen. Der Präsident beschwor die Angeklagte vergeb¬
lich, doch wenigstens zu sagen, ob General von Miller
noch am Leben sei oder nicht. Frau Skoblin hatte sogar
die Stirn , zu behaupten, datz sie stolz erhobenen Haup¬
tes alle Franzosen und den französischen Gerichtshof
ansehen könne, denn sie wisse nichts, nur Gott allein
wisse alles.

Als der Rechtanwalt der Nebenkläger darauf hin¬
wies , datz es der Vermittlung des französischenStaats¬
präsidenten bedurft habe, um in einem von der sowjet¬
russischen Botschaft in Paris gemieteten Wohnhaus
eine Hausdurchsuchungdurchführen zu lassen, die selbst¬
verständlich negativ verlief, weil inzwischendrei Wochen
verflossen waren , wollte der Verteidiger der Angeklagten
protestieren. Er zog sich jedoch die bissige Antwort seines
Kollegen zu, datz er doch schließlich nicht der Anwalt st>er
Sowjetrcgierung sei. Die Fortsetzung des Prozesses
wurde aus heute vertagt.

Das zweite Konzert der Pariser Philharmoniker unter
Fürtwänglcrs Leitung, das Mozart, Tebussy Richavd Strauß
ünd Beethoven umfaßte, schloß wie das erste mit einem nicht
endsnwollendcnBeifall der Pariser Mnsikgcincinde für. die
hochstehende gemeinsameLeistung des deutschenDirigenten
und des französischen Orchesters.

Sie beiden flußenmimster:
,Ver jahrhundertealte örenzstreit zwischen Veutschland und Frankreich beendet'

Paris , 7. Dezember
Um 18.20 Uhr hiesiger Zeit , nach Beendigung der

Besprechungen, erschienen Reichsautzenminister von Rib-
bentrop und der französischeAußenminister Bonnet und
die Herren ihrer Begleitung wieder im Uhrensaal des
Quai d'Orsay und nahmen an dem Tisch Platz , auf dem
die deutsch-französischeErklärung unterzeichnet worden
war . Außenminister Bannet verlas zuerst
das amtliche Kommunique
das folgenden Wortlaut hat:

„Der Besuch des Reichsministers des Auswärtigen in
Paris am 8. Dezember hat Gelegenheit zu einem aus¬
führlichen deutsch-französischenMeinungsaustausch ge¬
boten. In den Unterhaltungen (die zwischenHerrn von
Nibbcntrop und Herrn Georges Bannet stattgefunden
haben) sind die wichtigsten europäischen Probleme und
insbesondere die Fragen , die die politischen und wirt¬
schaftlichenBeziehungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land unmittelbar angehen, geprüft worden. Von beiden
Seiten ist anerkannt worden, datz eine aus der formellen
Anerkennung ihrer Grenzen beruhende Entwicklung der
Beziehungen zwischen den beiden Ländern nicht nur
deren gemeinsamen Interessen dient, sondern einen we¬
sentlichen Beitrag zur Aufrechterhaltung des Friedens
darstellen würde. In diesem Geist haben die Auhen-
minister der beiden Länder eine Erklärung unter¬
zeichnet, die vorbehaltlich der besonderen Beziehungen
der beiden Regierungen zu dritten Mächten ihren
Willen zum Ausdruck bringt , in gegenseitiger Achtung
friedlich zusammenzuarbeiten und die so einen wichtigen
Schritt aus dem Wege der allgemeinen Befriedung dar¬
stellt.«

Im Anschluß daran ergriff

Neichoaußenministervon Nibbenlrop
das Wort zu folgender Erklärung in deutscher Sprache,
die er dann in französischerSprache wiederholte:

„Mit der heutigen Erklärung sind Frankreich und
Deutschland auf der festen Grundlage ihrer Freund¬
schaften mit anderen Staaten übereingekommen, ihren
jahrhundertealten Grenzstreit zu beenden und mit der
gegenseitigen Anerkennung ihrer Grenzen auch einer
beiderseitigen Anerkennung und Achtung ihrer nationa¬
len Lebensinteressen den Weg zu ebnen. Als gleich¬
berechtigte Partner erklären sich zwei große Nationen
bereit , nach schweren Auseinandersetzungen in der Ver¬
gangenheit eine gute Nachbarschaft für die
Zukunft  zu begründen. Sie geben mit dieser Er¬
klärung ihres Willens der Ueberzeugung Ausdruck, datz
es zwischen ihnen in der Tat keine lebens¬
wichtigen Gegensätze  gibt , die einen ernsten
Konflikt rechtfertigen können. Die wirtschaftlichen
Interessen beider Länder ergänzen sich. Das deutsche
Geistesleben verdankt Frankreich wertvolle Anregungen,
wie auch umgekehrt Deutschland oft das französische
Geistesleben befruchtet hat . Die Achtung, die das
deutsche und französischeVolk als tapfere Gegner wäh¬
rend des Weltkriegs voreinander gewonnen haben, soll
im Frieden ihre natürliche Ergänzung und Vertiefung
finden durch die hervorragende Leistungsfähigkeit, die
beide Völker der Arbeit auszeichnen.

Ich bin daher überzeugt, datz die heutige deutsch-
französischeErklärung die aeschichtlichen Vorur¬
teile beseitigen hilft  und datz die Entspan¬
nung unseres Nachbarverhältnisses, die in ihr zum Aus¬
druck kommt, nicht nur die einmütige Zustimmung der
Führenden , sondern auch der Völker unserer beiden
Staaten findet . Die Gefühle, die das deutsche Volk
gegenüber einer neuen Ausrichtung der zwischenstaat¬
lichen Beziehungen hegt, , kamen in dem herzlichen

Empfang zum Durchbruch, der dem franzostschenMini¬
sterpräsidenten Edouard Daladier in München bereits
wurde. Die Sympathiekundgebungen, deren Zeuge ich
in den wenigen Stunden meines Pariser Aufenthaltes
sein durfte , zeigen, in wie starkem Matze diese Gefühle
auch von der Bevölkerung Frankreichs geteilt werden.
So halte ich die Hoffnung zllr berechtigt, datz die Er¬
klärung eine neue Aera zwischen unseren
beiden Völkern  einleiten wird.

Darauf gab

flußonministerSonnet
ebenfalls eine Erklärung ab, die folgenden Wortlaut
hat:

Ich möchte zunächst den Herrn Reichsminister des
Auswärtigen begrüßen, den zu empfangen wir uns be¬
sonders glücklich schätzen und dessen Anwesenheit die
Tragweite der Urkunde unterstreicht, die wir soeben
unterzeichnet haben. Die Bemühungen der französischen
Regierung haben ebenso wie die aller ihrer Vorgänge¬
rinnen immer mit derselben Aufrichtigkeit die Erhal¬
tung und Organisierung des Friedens angestrebt. Die
Herstellung gutnachbarlicher Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland bildet ebenso wie der Aus¬
druck ihres gemeinsamen Willens , ihre friedlichen Be¬
ziehungen zu entwickeln, ein wesentliches Ele¬
ment  ihres Vorhabens . Aus diesem Grunde freue ich
mich insbesondere über die Unterzeichnung dieser fran¬
zösisch-deutschen Erklärung , die die bestehenden Grenzen
in feierlicher Form anerkennt und damit einen langen
historischenStreit beendet, sowie den Weg zu einer Zu¬
sammenarbeit ebnet, die durch die Ueberzeugung erleich¬
tert wird, datz zwischen den beiden Ländern kein
Streitpunkt besteht,  der geeignet wäre, die
friedlichen Grundlagen ihrer Beziehungen in Frage zu
stellen.

Diese Ueberzeugung wird gefördert durch die gegen¬
seitige Wertschätzung des geistigen Austausches, der
zwischenden beiden Nationen von jeher bestanden hat
sowie durch die gegenseitige Achtung, die sich zwei Völ¬
ker schulden, die während des Weltkrieges ihren Helden¬
mut gemessen haben und heute entschlossen, sind, in einer
Atmosphäre des Vertrauens und des Friedens zu
arbeiten . Im übrigen zweifle ich nicht daran , datz diese
gemeinsame Erklärung einen wichtigen Beitrag
zur allgemeinen Befriedung liefert , dessen voller Wert
sich in der Zukunft erweisen wird. Sie bildet einen be¬
sonders wichtigen Ausschnitt bei diesem Werk der
Versöhnung und der Zusammenarbeit,
für das Frankreich den heißen Wunsch hegt, datz alle
Völker sich ihm beigesellen möchten.«

flllentatsplarr
gegen prinzregenl Paul

London. 7. Dezember
Prinzregent Paul von Jugoslawien ist am Dienstag

plötzlich,von London abgereist, nachdem bekanntgewor¬
den war , datz von kroatische» Terroristen ein Anschlag
aus sein Leben geplant sei. . _ , ,

Die britische Polizei hatte in Erfahrung gebracht,
datz eine Gruppe Kroaten von Amerika nach England
unterwegs sei, mit der Absicht, m London den Prinz-
regenten zu ermorden . Die Londoner Zeitungen weisen
in diesem Zusammenhang darauf hin , datz König
Alexander in Marsaille von kroatischen Terrorist-^
im Jahre 1934 erschossen worden sei.

Italienische Protestkundgebungen
wegen der Vorgänge in Tunis und Korsika

Rom, 7. Dezember.
In Rom haben Dienstag vormittag Kundgebungen

im Zusammenhang mit den Vorgängen in Tunis und
Kovsika, wo Juden und marxistischer Mob ^
italienischen Geschäfte verwüsteten und zahlrc:̂
Italiener verletzten, stattgefunden. Der Versuch
Gruppe von Studenten , vor die französische Boijch,^
zu ziehen, wurde durch Polizei unterbunden.

Die Zwischenfälle in Tunis beschäftigen im starken
Matze die römische Presse. Das Mittagsblatt dcs
„Eiornale d'Jtalia « der „Piccolo « spricht von fran¬
zösischenProvokationen und unterstreicht dann ganz
besonders die „Jagd auf alles Italienische " in Tunis.

„Getto und Unterwelt greifen italienische Geschäfte
unter dem Schutz der Behörden an, vernichten sie und
verletzten »9 Landsleutr ." Das Blatt betont , datz sich
die Muselmanen dem antiitalienischen Treiben fern¬
hielten. »

Wiederum fragen wir : wo bleibt das Weltbe-
wissen nach den Ueberfällen des jüdisch -marxisti-
schen Mobs auf friedliche Italiener ? Jenes Welt¬
gewissen , das sich gar nicht laut genug regen
konnte beim Klirren der Fensterscheiben in Deutsch¬
land . Warum schweigt es zu den Vorgängen in
Tunis und Korsika ? ?

Streikende durch Kriegsmarine ersetzt
Paris , 7. Dezember.

Eine Abteilung Seesoldatcn ist am Montagabend von
Cherbourg nach Le Havre abgereist, um die streikende
Besatzung des französischen Passagierdampfers „Paris"
zu ersetzen. Dieser soll am 7. Dezember nach Newyork
auskaufen . Von Lorient aus sind ebenfalls 126 See¬
soldaten mit drei Offizieren nach Le Havre unterwegs.

Paris: Verheißungsvoller fluflakl

„tsndor" mußte notwassern
Unerwartete Unterbrechung südwestlich von Manila- vesatzung gerettet

Uas slugzeug wird geborgen
Berlin,  7 . Dezember.

Das Focke-Wulf -„Condor"-Flugzeug v -ä.60bi , das
am Montagabend von Tokio zum Flug nach den
Philippinen gestartet war , muhte gestern morgen kurz
vor Erreichung seines Zieles in der Bucht von Manila
infolge eines Schadens an der Betriebsstoffzufiihrung
aus dem Wasser niedergehen. Nach dem Funkspruch des
am Flug teilnehmenden Vorstandsmitglieds der Focke-
Wuls-Werke, Konsul Heinz Junge , gelang es der Ge-
schicklichkeit der Besatzung, die Maschine etwa 209 Meter
von der Küste bei Rosario Point glatt auf das Wasser
auszusetzen. Die japanische Nachrichtenagentur „Domei«
berichtet, das die Flügel des „Condor« noch eine ganze
Zeit vom Lande aus sichtbar waren . Fischer haben die
Besatzung retten können, die auf dem oberen Teil des
Flugzeuges sah. Später sackte die Maschine ab.

opltzlSbt
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Paris , 7. Dezember
Die Pariser Presse berichtet in Wort und Bild aus¬

führlich über den Besuch des Reichsautzenministers von
Ribbentrop . Der „Temps" sagt, man müsse feststellen,
datz die deutsch-französisch« Erklärung einen nützlichen
Beitrag für die Bereinigung der politischen Atmosphäre
in Europa und die Festigung des Friedens darstelle. Der
Hauptfaktor der deutsch-französischen Erklärung bestehe
selbstverständlich in der Feststellung, datz zwischen den
beiden Ländern keine territoriale Frage mehr offen
stehe und datz die augenblicklichenGrenzen unveränder¬
lich seien. Es wäre ein Irrtum zu glauben, datz die
deutsch-französische Erklärung die internationale Lag«
und die Art , wie sich die einzelnen Fragen in Europa
darböten , von Grund auf ändere. Die sicherste Aus¬
wirkung des Schriftstückes sei die, eine besser« Atmo¬
sphäre zwischenBerlin und Paris zu schaffen, aber man
könne vernünftigerweise keine Ergebnisse von genauerer
allgemeiner Tragweite erwarten.

Der Vorsitzende des Comite France -Allemagne, Ab¬
geordneter Scapini , bezeichnet im „Jntranstgeant " die
Unterzeichnung der deutsch-französischen Erklärung als
den Auftakt einer großen Politik.  Die wich¬
tigste Bedeutung eines solchenAktes sei leicht zu bestim¬
men. Wenn man sich an dem Buchstaben der Erklärung

vor Vkvil weist nuk ckie ttuclit , in der siidwostliel,
von Raniln ckor ,,6nnckni« notwassern »nilite. — vis
xostrirbolto I-inio « ilit ckeu Seliikknlirtswvfivon Tokio
vaek dk-lnila an. Lsiolinung : dkagsngast.

(Oralitdsrielit äussres I-onäonsr Vertreters)
London, 7. Dezember

Die gesamte Londoner Presse veröffentlicht in großer
Aufmachung die Berichte ihrer Korrespondenten über die
Unterzeichnung der deutsch-französischenErklärung . Die
Blätter , die außerdem noch viele Bildberichte bringen,
beschränken sich zunächst auf die Schilderung der eigent¬
lichen Tatsachen, ohne die Pariser Ereignisse zu kom¬
mentieren . Nur der „Evening Standard " macht eine
Ausnahme , indem er schreibt, daß der Besuch des Reichs¬
autzenministers in Paris ein Ereignis von europäischer
Bedeutung darstelle, das die Gerücht« über kommende
Katastrophen zerstreue. Das Pariser Abkommen sei eine
solide Basis für einen dauerhaften europäischen Frieden.
Die Kriegsgefahr , so äußert sich das Blatt optimistisch,
sei bedeutend verringert worden, vor allem was die
Mittelmeer - und die Spanien -Frage angehe.

Wie „Domei" weiter aus Manila berichtet, hat
Direktor Junge dem deutschen Konsulat in Manila be¬
stätigt, datz alle Mitglieder der „Condor"-Vesatzung bei
dem Unfall unversehrt geblieben sind. Die Mannschaft
hat die Nacht im deutschenKonsulat verbracht. Der Zu¬
stand der Maschine erlaube ihre Zerlegung und Ver¬
schiffung nach Deutschland. Das Flugzeug wende Lei
Ebbe geborgen.
i ;St>Kilometer viaren bereits zurückgelegt

Das Focke-Wulf -Flugzeug „Condor" v —-KL«M war
am Montagabend 21.32 Uhr (MEZ .) in Tokio zum
Rückflug gestartet und befand sich um 23 Uhr (MEZ .)
80 Kilometer südlichder Kiuschu-Stratze. Am Dienstag¬
morgen 1 Uhr (MEZ .) stand die Maschine 200 Kilo-
meter vor Hyuga und hatte um 2 Uhr (MEZ .) die
Osumi-Jnseln erreicht. Nach einer Meldung von Bord ^
des Flugzeuges war diese 1360 Kilometer lange Strecke augennnnftters m Paris ein Ereignis von europai >cher
in etwa 4st! Stunden mit einer Stundengefchwindig- s ^ u ûn^ daAtelle,̂ das^ die^ Gerucht«̂ u.ber^ kommende
kcit von 300 Kilometer zurückgelegt worden. Um 3 Uhr " " """ " "" """ " ""
(MEZ .) überflog die „Condor" in 1700 Meter Höhe
die Hauptinsel des Ryuku-Archipels.

»

Schwer erschüttert vernahmen wir die Nachricht
von dem tragischen Unglück , das das Bremer
Focke-Wulf -Flugzeug „Condor « v -/ >.LOdi auf seinem
Flug in die Heimat kurz vor seinem neuen ersten
Ziel in der Bucht südwestlich von Manila ereilte.
Unerwartet trat dieses Ereignis ein , das die stolze
Eiegesfahrt des „Condors " so plötzlich unterbrechen
sollte . — Zu gewaltig und beispiellos sind die Lei¬
stungen , die Maschine und Mannschaft bisher voll¬
bracht haben , als daß wir nach diesem Mißgeschick
auch nur einen Augenblick an der Leistungsfähig¬
keit dieses Meisterwerkes deutscher Flugzeug-
technik zweifeln könnten . Zwischenfälle dieser Art
können immer eintreten , und sei das Werk noch
so vollendet . Im übrigen spricht die Durchführung
der Notwasserung des „Condors « für die her¬
vorragende Manöverierfähigkeit und für die hohe
Leistung der Mannschaft . Der Strand von Manila
wird sicherlich nicht die Erfordernisse für eine
glatt « Landung geboten haben , so daß sich Flug¬
kapitän Henke  und Hauptmann von Moreau
entschlossen haben dürften , das Flugzeug im flachen
Wasser der Bucht zu landen , um Maschine und Be¬
satzung zu schonen. Es ist erstaunlich , mit welchem
Können die beiden hervorragenden Flugzeugführer
den „Condor « auf das Wasser aufsetzten , wo die
Maschine noch solange über Wasser gehalten wer¬
den konnte , bis die Mannschaft in Sicherheit
gebracht war . Besonders erfreulich ist, daß die
Bergung des Flugzeuges schon bei der nächsten
Ebbe vorgenommen wird . und daß der Zustand der
Maschine eine Zerlegung und Verschiffung nach
Deutschland erlaubt.

Wenn der „Condor " diesmal auch Pech hatte , so
bleiben seine hohe Leistungsfähigkeit und der vor¬
bildliche Einsatz seiner Mannschaft ein für allemal
bestehen . Wir sind sicher, der „Condor " wird wei¬
terfliegen und neue stolze Erfolge an die Fahne
des Dritten Reiches heften!

halte , könne man der Ansicht sein, datz es sich um
nichts Grundlegendes handele. Wenn man jedoch den
Geist dieser Erklärung analysiere , könnten ihre Folgen
für die europäische Politik für den Frieden und für
den Krieg beträchtlich sein.

Die „Libertö " erklärt , datz die Fühlungnahme und
die Besprechungen im Quai d'Orsay einen sorgfältig
vorbereiteten und vertieften politischen Rundblick dar¬
stellen, der für beide Länder und für die Verstärkung
der europäischen Entspannung von größtem Interesse
sei. Das Blatt hält es jedoch für verfrüht , schon jetzt
zu beurteilen , welches die Ergebnisse der deutsch-fran¬
zösischenAussprache sein werden. Eines sei sicher, datz
die Atmosphäre recht günstig sei, und auf beiden Seiten
scheine ein klar zum Ausdruck kommender guter Wille
und der lebhafteste Wunsch, zu möglichst greisbaren Ergeb,
nisten zu kommen, vorhanden zu sein/Das Blatt wür¬
digt sodann die Bedeutung der deutsch-französischenEr¬
klärung , die das erste zweiseitige diploma¬
tische Instrument  sei, daszwischen Deutsch¬
land und Frankreich seit dem Kriege ab¬
geschlossen wurde.  .

Der kommunistisch-marxistische„Ce Soir " kennzeichnet
natürlich seine ablehnende Haltung und tut das Ereig¬
nis u. a. mit der Bemerkung ab, seine Vorteile seien
zweideutig.

London: Solide Vaßs
stchse verlin—Nom

in keiner weise berührt
Warschau, 7. Dezember

Der in Paris bekanntgegebenen deutsch-französischen
Erklärung wird in Warschau eine starke Beachtung ge¬
schenkt. Sie wird als ein weiteres Element der Ent¬
spannung und der Stabilisierung der Verhältnisse in
Europa bewertet . Die Wirksamkeit der unmittelbaren
zweiseitigen Regelung der internationalen Beziehungen
habe sich erneut bestätigt. Der Punkt drei der Verlaut¬
barung zeige, daß durch die deutsch-französischeErklärung
die Achse Berlin — Rom  in keiner Weise berührt
worden ist.

Spaak droht mit Nücktritt
Brüssel, 7. Dezember.

In kritischer Atmosphäre gab der belgische Minister¬
präsident Spaak am Dienstagnachmittag vor der über¬
füllten Kammer eine Erklärung ab. Die Liberalen und
insbesondere die Sozialdemokraten , die sich am Montag
in der Frage der diplomatischen Beziehungen mit
Vurgos gegen die Regierung ausgesprochen hatten,
brachten dem Ministerpräsidenten eine feindselige
Stimmung entgegen und unterbrachen seine Rede durch
häufige Zwischenrufe und Störungen . Spaak befaßte sich
in seiner Erklärung beinahe ausschließlichmit der Wirt-
schafts- und Finanzpolitik . Angesichts der Erfolge der
straffen wirtschaftlichen Organisation in Ländern wie
Deutschland und Italien könne sich Belgien eine
liberalistische Wirtschaftsführung nicht mehr gestatten.
Eine gewisse Steuerung der Wirtschaft sei heute
unerläßlich. Das Programm zur Arbeitsbeschaffung,
das auf zwei Milliarden Franken beziffert werde,
umfaßt u. a. die Elektrifizierung der belgischen Eisen¬
bahnen und den Bau eines neuen Verwaltungsviertels.
Eine weitere wichtige Aufgabe sei der Aufbau der
belgischen Landesverteidigung . Spaak erklärte dann
zur Frage des Ngenten-Austausches mit Vurgos : Er
erhalte seinen Standpunkt , daß die Aufnahme diploma¬
tischer Beziehungen mit der spanischen National-
regierung im Interesse der belgischen Wirtschaft
unerläßlich sei, in vollem Umfange aufrecht. Wenn die
Marxisten ihm das Vertrauen verweigerten , werde er
von der Regierung zurücktreten.

Die belgischeKammer sprach noch am Dienstagabend
nach einer sehr erregten Debatte mit 111 gegen 49 Stim¬
men bei 21 Stimmenthaltungen der Regierung Spaakdas Vertrauen aus.

Möglicherweise wird König Leopold das Parlament
auflösen und die Regierung Spaak bis zu den Neu¬
wahlen mit der Geschäftsführung beauftragen . Anderer¬
seits spricht man von der etwaigen Bildung eines soge¬
nannten „Eeschäftskabinetts" aus Nichtparlamentariern.

KI.-sührer besuchten Kairo
Kairo , 7. Dezember.

Die von ihrer Japanreise heimkehrenden HJ .-Fllhrer,
unter Leitung des Bremer Junqbannfllhrers Rolf
Redeker, statteten der Landesgruppe Aegypten in Kairo
einen Besuch ab.
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krzleftungsminister ohne Zucht
kill, englischesVlatt ruft tord de la wäre zur Sache — »wieviel flußenminister

gibt es in kngland l"
London, 7. Dezember.

Der britische Erziehungsminister Lord d« la Warr
hatte sich am Sonntag in einer Rede bemüßigt gesuhlt,
in schulmeisterlichemTon deutsche Angelegenheiten zu
behandeln. Während die meisten Blätter die Ausfüh¬
rungen kommentarlos verzeichnen, ruft „Daily Expreß"
(Beaverbrook ) den Minister wegen dieser Rede zur
Sache und stellt die Frage , wieviel Außenminister man
denn eigentlich in England habe.

Das Blatt beantwortet seine Frage gleichzeitig, in¬
dem es feststellt, daß es in England bedauerlicherweise
allzu viel Leute gebe, die sich selbst zu Außenministern
machten. Das sei z. V. bei Lord de la Warr der Fall.
Er habe den Deutschen eine Lehre erteilen wollen.
Aber er sei Erziehnngsministernnd er solle deshalb lie¬
ber seine Lehren für die englischenSchnlkinderaufbe¬
wahren und außenpolitischeAngelegenheiten denjenigen
überlassen, die dafür bestimmt seien, nämlich dem Mi¬
nisterpräsidentenund dem Außenminister. Die anderen
Minister sollten sich lediglich um ihre eigenen Arbeits¬
bereichekümmern.

Zunahme der flrbeitslosen in kngland
Die amtliche Mitteilung über das Anwachsender Ar¬

beitslosenziffer in England um rund 50000 auf
1828 000 — womit in diesem Jahre der Höchststander¬
reicht wurde — wird von der Londoner Presse im all¬
gemeinen stillschweigendhingenommen. „Daily Herold"
erklärt , die Arbeitslosen seien in England geradezu
vergessene Leute.  So wie die Ding« heute auf
dem englischen Arbeitsmarkt stünden, könne man in
aller Ruhe von einer Krisis in Friedenszeiten sprechen.
Die Regierung aber tu« nichts, um Abhilfe zu schaffen.

Bombenanschlag in Nordirland
London, 7. Dezember.

In Gort Vrantry in NoMrland wurde gestern
wieder ein folgenschweres Bombenattentat verübt . Die
neu errichtete Halle eines SportverboNdes wurde durch
Bomben fast völlig vernichtet. Die ganze Seitenwand
der Halle wurde von den Bomben herausgerissen. Zwei
weitere Bomben, die in einem Ventilator untergebracht
waren , explodierten nicht. Die Halle sollte offiziell am
Donnerstag eingeweiht werden und war von frei¬
willigen Arbeitskräften errichtet worden. Gort Vrantry
liegt nur etwa fünf Meilen von der Grenze des irischen

6ne arabische krkliirung
kerroraktevonknglündern angestiftet / furchtbare Untat von jüdischen Hilfspolizisten

eeneralfeldmarschall von Mackensen
SS fatzre alt

Stettin,  7 . Dezember
In Falkenwalde Lei Stettin beging gestern der große

Heerführer des Weltkrieges und dicnstälteste Eencral-
fcldmarschalldes deutschen Heeres, August von Macken¬
sen, in voller geistiger und körperlicherFrische seinen
80. Geburtstag.

Wie in den früheren Jahren wurden ihm auch dies¬
mal hohe militärische Ehren erwiesen. Aber auch aus
allen Kreisen des deutschenVolkes gingen dem Eeneral-
feldmarschall, dem der Führer und Oberste Befehkshaber
der Wehrmacht, ferner Eeneralfeldmarschall Eöring , der
Präsident des Geheimen Kabinettsrates , Reichsminister
Freiherr von Neurath , Reichsinyenminister Dr . Frick
und viele andere führende Persönlichkeiten des Dritten
Reiches herzliche Glückwunschtelegrammegesandt hatten,
zahlreiche Beweise der Liebe und Verehrung zu.

Korporatronsminister Lantini in Verlin
Empfang durch Dr. Sey und Reichsminister Funk

Verlin , 7. Dezember.
Am Dienstagvormittag traf der italienische Korpora¬

tionsminister Ferruccio Lantini  von Rom kommend
in Berlin ein. Auf dem Anhalten Bahnhof hießen ihn
Reichsorganisationsleitcr Dr . Ley und Reichswirt-
schaftsmlnister Funk  sowie der. italienische Botschgfter
Exzellenz Ättolico  mit mehreren leitenden Herren
der Botschaft aufs herzlichste .willkommen.

Minister Lantini wird sich in Deutschland zehn
Tage  aufhalten . Er nahm gestern abend an einem
Empfang teil , den Reichsmimster Funk veranstaltete.
Auch bei Eeneralfeldmarschall Eöring , Reichsminister
Dr. Goebbels und Reichsmimster Seldte sind Besuche
vorgesehen; ebenso wird nach Rückkehr aus Paris auch
Reichsaußenminister von Ribbentrop den Gast Dr . Leys
empfangen. Auch in München, Hannover , Hamburg und
Essen wird der italienische Korporationsminister Ge¬
legenheit haben, Einrichtungen der Partei und der
Deutschen Arbeitsfront zu besichtigen.

Am Nachmittag stattete Korporationsminister
Lantini dem Reichssportfeld einen Besuch ab. Der
Reichssportführer Staatssekretär von Tschammer und
Osten begrüßte den italienischen Gast, und den Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley am Adlerportal des Hauses
des deutschen.Sports . Der Reichssportführer zeigte die
Anlagen und die Pietrich -Eckart-Bühne , von deren
Großzügigkeit die italienischen Gäste sehr beeindruckt
waren.

Zu Ehren des italienischen Gastes hatte Reichswirt-
schaftsminister Funk gestern abend die führenden Per¬
sönlichkeiten der deutschen Wirtschaft nnd der Deutschen
Arbeitsfront aus dem ganzen Reich zu einem Empfang
und Abendesten in die Festsäle des Hotels „Der Kaiser¬
hof" geladen.

Neuer Schlag gegen Sie Eiserne öarde?
Warschau, 7. Dezember

Mit der innenpolitischen Entwicklung in Rumänien
beschäftigt sich ausführlich die „Wieczor Warszawski" in
einer Meldung aus Bukarest. Der Bertreter des Blattes
berichtet über 'eine Verlautbarung der „Eisernen Garde",
die ihm wie anderen Auslandsjournalisten in Bukarest
auf geheimnisvolle Weise zugestellt worden ist.
, Darin wird u. a. behauptet , daß die Bnkarester Regie¬
rung einen nene,n Ansch/ag  plane , der auf die
Oeffentlichkeit einen besonders abschrestenden Eindruck
machen soll, um einen Borwand für die Hinrichtung
von 19 Mitgliedern  des Stabes der Eisernen Garde
zu haben , die sich im Gefängnis von Rymic befinden.
Die Eiserne Garde geht seif dem Tode Codreanns noch
entschlossener und disziplinierter vor und vergesse ihre
Toten nicht, so lange sie Rumänien nicht von seinen
Henkern befreit hat / Der.- Kommandeur der Eisernen
Garde rvayirt ' 'Äre§Mitglieder Der .Organisation vor
überflüssigen Einzelunternehmungen . '

Beirut, 7. Dezember
Die Zeitung „Myom " veröffentlicht einen Aufruf der

Leitung der arabischen Freischärler in Palästina , in
.dem behauptet wird , daß eine Reihe von Terrorakten
von englischer Seite absichtlich angestiftet worden sei,
um dafür die nationale Freiheitsbewegung des arabi¬
schen Volkes verantwortlich zu machen. In der Er¬
klärung heißt es , daß die Araber zum Beispiel mit den
zahlreichen Terrorakten in Jaffa nichts zu tun hätten.
Dort Hause vielmehr e i n e Band « , die im Auf¬
trage der Engländer arbeite,  um der hei¬
ligen arabischen Sache zu schaden.

Die Bande wird in dem Aufruf aufgefordert , Jaffa
binnen zwei Tagen zu verlassen, weis sie nach diesem
Termin von der nationalen arabischen Bewegung n
Verantwortung gezogen und gerichtet werden würde.

Das gleiche Blatt veröffentlicht Berichte über das
Treiben jüdischer „Hilfspolizisten " in Palästina , die für
die Verwilderung der Sitten in diesem Lande zum
größten Teil verantwortlich sind. So haben z. V. vier
jüdische „Hilfspolizisten " im arabischen Dorf Djaba
mehrere arabische Frauen zu vergewaltigen versucht.
Als sich die Frauen mit Steinen und Stöcken wehrten,
wurde eine von ihnen von einem jüdischen Untermen¬
schen, der infolge Mißlingens seines verbrecherischenVor¬
habens in die typischjlldischeWut geriet , wie ein Tier
über den Haufen geschossen. Die waffenlosen arabischen
Dorfbewohner rotteten sich infolge dieses Verbrechens
zusammen und stürzten sich aus die Unholde, die wild.
um sich schössen. Trotzdem gelang es nur zwei Juden , zu
entkommen, während zwei von der erbitterten Bevölke¬
rung entwaffnet und auf der Stelle gesteinigt wurden.

Laut Mitteilung des britischen Palästina -Kommissars
wurden am Montag nach einer Razzia in einem arabi¬
schen Dorf zwei Araber erschossen. Ferner wurden in
Haifa , in Gaza und in der Nähe von Tulkarem drei
weitere Araber getötet.

Die systematischen llnterdrückungsmaßnahmen gegen
die Araber in Palästina gehen unablässig fort . Von
den Vorgängen selbst wurde in Kairo trotz der über¬
aus scharfen britischen Pressezensur bekannt, daß bei
Bethlehem bei der Verhaftung von 10 Arabern ein
Araber erschossen wurde. In Acco wurden in großem
Umfang Haussuchungen vorgenommen und zahlreiche
Araber verhaftet . In Jenin wurden bei Haussuchun¬
gen ganze drei Gewehre und etwas Munition zutage'
gefördert. Zwischen Lydda und Kantara geriet eine
Militärstreife in das Feuer arabischer Freiheitskämpfer.

Z0 Nabbiner für Palästina
Beirut, 7. Dezember

Aus Palästina wird gemeldet, daß die englische Man¬
datsregierung 30 Rabbinern aus Deutschland sie Ein¬
reisegenehmigung erteilt habe. Unter den Arabern habe
diese Nachricht ungeheure Empörung  ausge¬
löst. Scharfe Protestaktionen seien bereits durchgeführt,
andere würden folgen.

Der Führer und Reichskanzler hat dein Präsidenten der
RopiMik Finnland zum Jahrestag . der / Lelbständigkeits-
«rklärimg Finnlands seine Glückwünsche übermittelt.

Ncichswirtschastsminister Funk empfing den zur Zeit in
Berlin weilenden «homaliyen französischen Kolonial - und
Handclsminifter Elbel zu einer längeren Aussprache über
allgemeine wirtschasts - und sinanzpolitisckie Fragen , insbe¬
sondere in bczug auf die deutsch -französischen Wirtschafts¬
beziehungen.

Neichsininistcr Dr . Goebbels besuchte am Dienstagnach¬
mittag die Kunstausstellung des Hilsswerkes für die Deutsche
Bildende Kunst in der „NS .-BolkswohHahrt " i-m Haus der
Kunst am Köniysplatz in Berlin.

Das französische Parlament wurde zum kommenden Don¬
nerstag einberufen.

um OieWuI»
Vergwerkunglück in Neu-Schottland

London,  8 . Dezember
Wie Reuter meldet , ereignete sich in der Nähe von Halifax

(Neu -Schottland ) ein folgenschweres Bcrgwerlunglück . Eine
Eisenbahn , die Arbeiter ins Bergwerk brachte , kam aus einer
abschüssigen Strecke ins Rollen und prallte mjt voller Ge¬
schwindigkeit auf das Ende des Stollens . Dabei wurden
3V Bergarbeiter getötet und 20 verletzt . Insgesamt war der
Zug mit 250 Arbeitern besetzt.

polnischer Vampfer in Vanzig gesunken
Danzig,  8 . Dezember

Am Montagabend ereignete sich im polnischen Munitions¬
becken des Danziger Hafens ein schwerer Unfall . Der polnische
Frachtdampser „ Tczcw " sackte plötzlich beim Verladen ab und
kenterte , bevor er nach Gdingen abdampfen konnte . Der Vor¬
fall hat sich nach Angabe von Mitgliedern der Besatzung inner¬
halb einer Minute abgespielt . Von der lüköpsigcn Besatzung
konnten sich 14 Mann in Sicherheit bringen , während ein Assi¬
stent und ein Heizer im Schiffskörper eingeschlossen wurden.
Die sofortigen Versuche, auch diese beide» zu retten , waren
bisher erfolglos.

Martlza Marek Hingerichtet
Wien,  0 . Dezember

Die Justizprcssestcllc Wien teilt mit : Am 6. Dezember 1038
ist Karolinc , genannt Martha , Marek hingerichtet worden , die
vom Landcsgericht für Strafsachen Wien 2 als Schwurgericht
zum Tode verurteilt worden ist. Sie hat in der Zeit vom
Juli 1032 bis Juli 1036 vier Personen , darunter ihren eigenen
Ehemann und ihr sieben Monate altes Kind , durch Gift er¬
mordet , um sich durch Erlangung der Lebensvcrsicherungs-
beträge ein sorgloses Leben zu verschaffen.

Wieder ein jüdischer Nassenschünder
Hamburg , K. Dezember

Genau so wie die Katze das Mausen nicht läßt , so worden
immer wieder Juden überführt , die, der verbrecherischen Ver¬
anlagung ihrer Rasse folgend , mit frecher Stirn die Gesetze der
Regierung ihres Gastlandes übertreten . So wurde jetzt der 47
Jahre alte Jude Dr . Erwin Jacobsen , der in Hamburg in den
Colonaden eine ärztliche Praxis unterhielt , wegen Nasscn-
schandc festgenommen . Der Jude hat bereits gestanden , sich
gegen die Nürnberger Gesetze vergangen zu haben.

treibendes Schiffslzindernis gesichtet
Kiel , 6. Dezember

Der auf der Fahrt von Danzig durch die Ostsee nach Holland
befindliche holländisch « Dampfer „Tromp " meldet , daß er auf
54 Grad und 30 Minuten nördlich und 11 Grad und 43 Ali¬
nuten östlich ein treibendes Hindernis (Schiff oder Boje ) ge¬
sichtet habe.

„La Plata " in vrest eingetroffen
Paris , 8. Dezember

Der deutsche Dampfer „La Plata ", der auf hoher See mit
dem griechischen Dampscr „Akti " zusammengestoßen war , ist
von dem holländischen Dampfer „Swarte Zcc" in den Abend¬
stunden des Montags in den Hasen von Brest eingeschleppt
worden . Von der deutschen Besatzung isb niemand zu Schaden
gekommen . Das griechische Schiff versank schon eine Minute
nach dein Zusammenstoß . 17 Mann der Besatzung des griechi¬
schen Dampfers , darunter der Kapitän , sind ertrunken . Die
übrigen 15 zum Teil verletzten Mitglieder der griechischen Be¬
satzung sind an Bord des deutschen Dampfers in Brest ein¬
getroffen . _

AAentat aus Schikvotschen . Der Vorsitzende des neuen von
Japan eingesetzten Lrdnungsausschusscs in Hankau wurde
das Opfer eines Terroristen -Anschlnges In der Nacht zum
Dienstag drang ein maskierter Attentäter in das Schlaf¬
zimmer Schikvotfchens ein und brachte ihm und seiner Frau
mehrere schwere Schußwunden bei. Der Täter entkam uner¬
kannt . Der Borfall ereignete sich in der von japanischen
Truppen besetzten ehemaligen britischen Konzession.

Oisssr ist nscff » u ri s s s n lösen tzsstslkst . ^ sös IdlseNsNmung > s r vsrdOtsni/f.
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Welen rm SAMWvell.
Schleppkleider waren im 14. und 15. Jahr¬

hundert große Mode. Man trug sie nicht nur
zu feierlichen Anlässen, sondern täglich, sozu¬
sagen im Hausgebrauch, so dah die Stadtväter
bald. daran gingen, die Länge der Schleppen

gesetzmäßig festzulegen. Der
Rath zu Ulm gestattete
eine Länge von einer
Viertel Elle, die Obrig¬
keit von Modena eine
ganze Elle. Damit aber
die Frauen nicht etwa
meinten, sie könntendie

Stadtväterhinters Licht führen, befahl der Rat
der Stadt Modena den Damen, mit jedem
neuen Kleide auf dem Marktplatze anzutreten,
wo sie an einem in Stein gehauenen Schleppen-
modell beweisen mutzten, datz sie sich auf den
Zoll genau an die Vorschrift hielten.

CLA Kreuzwort-Rätsel.

10 II 12 II3

Waagerecht:  1 und 14. Ein bekannter Firmen¬
name. 3. Papageienart. 4. AbessinischerTitel.
6. Bezeichnung in der Buchhaltung. 7. Fruchtbare
Stelle in der Wüste. 10. Weibl. Vorname.
16. Handlung. 17. „König", franz. 18.Alte Münze.
21. Auszeichnung. 22. Getränk. 23. wie 1.
Senkrecht:  1 . Ital.'Insel. 2. Alkohol. Getränk.
3. Vermittler. 5. Waffe. 7. Fluh in Sibirien.
8. Gattung. 9. Pelzart. 11. Stadt in Frankreich.
12. RumänischeMünze. 13. Flächenmaß. 15. Fl"tz
in Afrika. 19. Alphabet. 20. Griechischer Buchstabe.
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cisi' „- ŝti-a" klsiksn . Die 7sinlisit clsnIcilJcilclJlöttskallein tut's niclit.
/ <us ciis laiiralccwswciiil unci clis /̂ iscliung lcommt es an . l̂ nci nuc im

l-lauss K/i-iari lebt clisss Kunst als Îamilisnüksi '-
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Neichsautobalin fjarburg- Maschen frei
Das Teilstück Harburg —Maschen der Reichsautobahn¬

strecke Hamburg—Bremen ist dem Verkehr übergeben
worden, von einer offiziellen Feier war Abstand ge¬
nommen, lediglich die Gefolgschaftsmitglieder der am
Bau beteiligten Firmen sowie Vertreter der Reichs¬
bahndirektion Hamburg nahmen an einer Fahrt über
die neue Strecke teil . Nach der Rückkehr von der Strecken¬
fahrt fand in der Rathaushalle in Harburg ein
kameradschaftlichesBeisammensein statt.

Bei der jetzt in Betrieb genommenen acht Kilometer
langen Teilstrecke handelt es sich um das letzte Ver¬
bindungsstück zwischenBremen und dem Harburger
Gebiet. Bereits am Nachmittag setzte ein lebhafter Ver¬
kehr nach Leiden Richtungen «in. Für den Stadtteil
Harburg bedeutet die Freigabe des Abschnittes eine
gewaltig« Entlastung des Durchgangsverkehrs , die
naturgemäß noch größer wird , wenn die im Bau befind¬
liche Strecke nach Hannover fertiggestellt fein wird . Das¬
selbe gilt für die Ortschaften, die zwischenMaschen und
Harburg und der Reichsstraße Hamburg—Lüneburg
liegen. _

NemeHnxien
SA .-Standartenkonzert und Werbeabend. Groß und

eindrucksvoll war der Abend, der unter dem Motto:
„SA . und Volk" stand. Es waren viele Volksgenossen,
die den Saal bis auf den letzten Platz füllten , erschienen.
Brigadeführer Herwig  hielt eine kernige Ansprache.
SZ . und Musikzug brachten schneidige Märsche. Eine
Verlosung für das WHW. und anschließender Tanz hielt
noch lange eine fröhliche Gemeinschaft zusammen. s79

klsIimLork
Weihnachtsgeschenke für Sudetendeutsche Kinder!

Unsere NS .-Frauenschaft ist bei ihren Zusammenkünften
eifrig damit beschäftigt, schöne und auch nützliche kleine
Geschenke anzufertigen , die für die Sudetendeutschen
Kinder bestimmt sind. (79

Gemeinsame Veranstaltung des BDM . u. Turnerinnen.
Gute turnerische Vorführungen der 'BDM .-Mädel und
der Turnerinnen des Mahndorfer Turnvereins wurden
am letzten Werbeabend gezeigt. Wie alle übrigen Ver¬
anstaltungen in den letzten Wochen des Vereins -, wie
der Festkommers und das Schauturnen der Männer
und Jugend , so war auch dieser Abend rechter Beweis
für den Stand der guten turnerischen Ausbildung der
Mädel . (79

Das größte Ergebnis der WHW.-Sammlung wurde
auch hier in diesem Jahr am „Tag der Nationalen
Solidarität " erreicht. Mit einer Summe von ungefähr
390 RM . ist es für die ländliche Ortsgruppe ein großer
Erfolg . s79

vpkussn
Der Uphuser Turnerbund hielt einen erfolgreichen

Festabend ab. Es war ein Beweis für die Verbunden¬
heit zwischender Einwohnerschaft und dem Verein . Die
Ausführung „Volk in Kraft " zeigte turnerische Auf¬
führungen . Vereinsführer Helms nahm noch Gelegen¬
heit Rückblickauf die vergangenen J .ahre zu geben,
wobei anschließend die Verabschiedung der alten
Traditionssahne und die Uebernahme der neuen Reichs¬
bundfahne erfolgte. Ehrung der „Bresläu -Sieger ",
humorvolle Vortrüge und abschließend Tanz beendeten
den festlichen Abend. . s79

^ek ! m
Schulungs- und Arbeitstagung der DAF . — Im Hotel

„Stadt Bremen " fand die zweite Tagung der DAF . für
die Betriebsführer des Kreises Verben statt, die Pg.
Barthel  eröffnete . Im Verlaufe des Vormittags traf
auch der Kreisleiter Pg . Schwiering  ein , der vor den
Versammelten eine Ansprache hielt . (57.

Verüen
Vcrdener Rundschau. Die Hauptgeschäftsstraßen der

Stadt erstrahlen jetzt in ihrer schönen weihnachtlichen
Ausschmückung, die viel bewundert wird . — Wegen
sittlicher Vergehen an Schulmädchen wurde von der
Kriminalpolizei ein Einwohner festgenommen und ins
Eerichtsgefängnis eingeliefert . — 2m Sitzungszimmer
des Rathauses erhielt jetzt neben vielen anderen Bil¬
dern früherer Bürgermeister auch das Bild des letzten,
kürzlich verstorbenen Bürgermeisters Dr . Urban , seinen
Ehrenplatz. — Durch Kauf erwarb Rechtsanwalt Dr.
Grantz das Synagogengrundstiick, der beabsichtigt, nach¬
dem die Synagoge gänzlich abgebrochen ist, dort ein
Einfamilienhaus zu errichten. — Die an der Aller am
Burgberg liegenden Bootshäuser wurden von bisher
unbekannten Tätern erbrochen und viele Einrichtungs¬
gegenstände zerstört. — Wie sehr in diesem Jahre gespart
wurde, zeigt die Tatsache, daß in einem hiesigen Kolo-
nialwarengeschäft die stattliche Summe von 2890 RM.
zur Auszahlung gelangen konnte. — In dem letzten
Gemeinschaftsabend der NS .-Frauenschaft und des Deut¬
schen Frauenwerks konnten rund 130 neue Mitglieder
feierlich verpflichtet werden. — Ein 17jähriges Mädchen
aus Nienburg , das sich heimlich vom Elternhaus ent¬
fernt hatte , wurde festgenommen und von den inzwischen
benachrichtigten Eltern wieder in Empfang genommen.

Umwandlung der Verdener Volksschulen. Mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1939 werden die Volksschulen in
der Stadt Verben in Gemeinschaftsschulenumgewandelt.
Die Unterrichtserteilung geschiehtdann gleichzeitig durch
evangelische und katholische Lehrkräfte . Der Religions¬
unterricht wird nach Bekenntnissen getrennt erteilt . Die
besonderen Gründe für diese Entschließung sind:
1. Unterrichtung sämtlicher Kinder in voll ausgebauten
achtstufigen Schulen mit der gleichzeitigen Möglichkeit,
Knaben und Mädchen in den Grundschulklassengetrennt
zu unterrichten . 2. Gleichmäßige Ausnutzung besonderer
Schuleinrichtungen, wie Turnhallen , Brausebad und
Lehrküche. 3. Verbesserung des Unterrichts in den Lei¬
besübungen und in den technischenFächern durch Vor¬
handensein von Fachkräften. 4. Gewinnung von Räumen
zur ordnungsmäßigen Unterbringung der Hilfsschule, die
bislang unzureichend und störend in der Berufsschule
untergebracht ist. 5. Linderung des Lehrermangels
dadurch, daß eine freiwerdende Lehrkraft entweder der
Auffüllung oder Verstärkung des Lehrkörpers dient . 6.
Ersparungen im Schulhaushalt der Stadt . — Diese Um¬
wandlung und Entschließung der Ratsherren und der
Beiräte für das Volksschulwesenhat die Genehmigung
des Regierungspräsidenten gefunden.

Hohes Alter . Am 8. Dezember begeht die älteste Ein¬
wohnerin Walles , Frau Vufenack, ihren 84. Geburtstag.
Die Jubilarin erfreut sich nach einer außerordentlichen
Rüstigkeit.

O ^ len
Landrat Pg . Mahler sprach zur Hitler -Jugend . An¬

läßlich einer gut besuchten Feierstunde des HJ .-Stand-
ortes Oyten im Schwarmannschcn Saal sprach Landrat
Pg . Mahler — der weit über seinen Kreis wegen
seiner großen Erfolge und an erster Stelle stehenden
Leistung in der H2.-Heimbeschaffungsaktion bekannt ist
— zu der örtlichen H2 . und den Eltern und Gästen. Oft
von Beifall wurde seine begeisternde Rede unterbrochen.

' (79

kotenburß
Ein junges Menschenleben vernichtet. Der im,17

Lebensjahre stehende Sohn eines Handwerksmeisters
aus Vistelhövcde ließ sich in den Abendstunden aus dem
Bahnkörper zwischen Riepholm und Frielingen vom
Zuge überfahren , so daß er auf der « teile getötet wurde.
Was den hoffnungsvollen jungen Menschen, der sich all¬
gemeiner Beliebtheit erfreute , zu diesem verzwcifelien
Schritt veranlaßt hat , ist nicht bekannt. 75

Zweite Schrottsammlung der SA . Am 11. Dezember
führt die SA des Standortes Rotenburg in geschlossenem
Einsatz eine zweite Schrottcrfastungsaktion durch. Die
Bevölkerung wird schon jetzt darauf Hingewielen, den
Männern der SA . dadurch behilflich zu sein, daß sie schon
jetzt das für die Erfassung in Frage kommendeMaterial
bereit stellt. 7ö

Große Erweiterungsbauten am Wehrmeistersee. In¬
folge des starken Verkehrs am Wehrmeistersee an der
Reichsautobahn Bremen — Hamburg hat die Oberste
Bauleitung der Reichsautobahnen beschlossen, am Lee
und in dessen Umgebung Erweiterungsbauten vor¬
nehmen. So ist nunmehr ein zweiter Holzbau am
meistersee für die Bewirtung der Gäste errichtet worin,
der einen Aufenthaltsraum für rund SO Personen en(-
hält und dem weiter ein Unterstellraum für Kran¬
wagen angeschlossen ist. In dem Gasthaus , das mir
fließendem Master und Zentralheizung ausgerüstet ist,,
befindet sich auch ein geräumiges Klubzimmer. Man
plant , den See selbst um das Doppelte zu vergrößern
und auszubaggern . Außerdem ist eine bedeutende Ver¬
größerung der Parkmöglichkeiten vorgesehen.

Sechzehn neue Siedlungshäuser . Nördlich der Jugend¬
herberge von Fallingbostel entstehen sechzehn Siedlungs¬
häuser, von denen vierzehn bis zum Frühjahr fertig¬
gestellt sein sollen. Träger der Siedlung ist die Nieder-
sächsische Heimstätte , zwei Häuser werden von der Forst¬
behörde erbaut . Die Straßen der Siedlung werden aus¬
gebaut und erhalten Gasbeleuchtung. Mit einer zweiten
Siedlung soll demnächstbegonnen werden .

celle
Sühne für den Raubüberfall bei Unterlüß . Vor der

Großen Strafkammer in Celte fand der Raubüberfall
am Abend des 12. November 1938 bei Unterlüß seine
Sühne . Angeklagt war ein 2S Jahre alter Mann , der
verheiratet ist und zwei Kinder hat . Er hatte am Tat¬
abend gegen 23.30 Uhr eine Kontoristin beobachtet, die
vom Bahnhof kam und ihrer Wohnung zustrebte. Ihm
kam dabei der Gedanke, sich ihrer Handtasche zu be¬
mächtigen, weil er Geld darin vermutete . Die lleber-
fallene rief laut um Hilfe, doch konnte der Räuber mit
der Tasche entkommen. Am anderen Morgen wurde er
bereits ermittelt und festgenommen. Die Tasche hatte
er unter Brennholz in einem Stall versteckt, das Geld,
etwa 20 RM ., konnte zum größten Teil wieder herbei¬
geschafftwerden. Der Räuber suchte sich damit heraus¬
zureden, er habe sich, obwohl er eine auskömmliche
Stellung innehat , in Not befunden, weil er die zur
Hochzeit gekauften Möbel abzahlen mußte. Das Urteil
lautete auf zwei Jahre Gefängnis . Der Staatsanwalt
wies darauf hin, daß die Sicherheit der Straße «ine ge¬
bieterische Notwendigkeit sei.

Stulir

Das Sammelergebnis am „Tag der Nationalen
Solidarität " war im Ortsgruppenbgreich Stuhr rcqc
gut ; es lag um 62 Prozent höher als im Vorjahre und
betrug 986 RM . Das ist pro Haushalt 1,58 RM .; ein
Ergebnis , wie es wohl nicht überall zu verzeichnen sein
dürfte . — Von den Blockleitern- und --Helfern der NSV.
wurde wieder eine Mitgliederwerbung durchgeführt.
Auch hier wurde ein beachtlicher Erfolg errungen , über
100 Volksgenossen sind dem schönen Werk, das dem
Wähle des Volkes dient , beigetreten . (53

Oldenburg
Kanarienausstellung in Oldenburg . Die 27. Ausstellung

des Vereins der Züchter edler Kanarien , Oldenburg,
wurde auch diesmal ein voller Erfolg . Die sehr zahl¬
reich erschienenenBesucherder Ausstellung hatten Eclc--
genheit, in einem besonderen Raum sich von den Lei¬
stungen der Vögel zu überzeugen. Zu der Prämiierung
waren nur Vögel organisierter Züchter zugelassen. Die
Reichsfachgruppe, die sich die Durchführung einer straffen
Zusammenfassung und Gliederung der deutschen Kana-
rienzllchter zur Aufgabe gemacht hat , läßt „wilde Züch¬
ter " nicht zu den Ausstellungen zu. Alle in der Fach¬
gruppe zusammengefaßten Sportzüchter müssen den von
ihnen gezüchtetenVögeln geschlossene Fußringe anlegen,
in denen Alter und Herkunft enthalten ist. Es wurde in
zwei Klassen ausgestellt, und zwar in einer Selbstzucht¬
klasse und in einer allgemeinen Klasse. In der Sclbst-
zuchtklasse waren Jungvögel enthaten , die vom Züchter
in diesem Jahre selbst gezogen wurden , in der allge-
zuchtklasse waren Jungvögel enthalten , die vom Züchter
auch aus fremder Hand erworben haben kann. Neben
Ehrenpreisen , die in der Reihenfolge in der Verteilung
der vier zu vergebenden Medaillen zuerkannt wurden,
standen noch zwei Medaillen der Reichsfachgruppe zur
Verfügung.

Leer

Kreis Leer hat 13 000 NSV .-Mitglieder . Abermals
sind wir in der Lage zu berichten, daß auch der Kreis
Leer des Gaues Weser-Ems erneut 2852 NSV .- Mit¬
glieder werben konnte. Damit hat der Kreis den be¬
achtlichen Stand von 15 000 NSV .-Mitgliedern erreicht.
Zugänge sind noch zu erwarten.

Der fjeil- und Kewürzpflanzenanbau
in Nordwestdeutschland

Die einheimische Erzeugung von Heil- und Gewürz¬
pflanzen hat im Rahmen des Vierjahresplanes eine
gewisse Bedeutung erlangt . Dementsprechend ist auch
während der letzten Jahre eine z. T. sehr beträchtliche
Ausweitung des. Anbaus erfolgt . Im Gebiet der Lan-
desbauernschaft Weser-Ems erhöht sich die Anbaufläche
von̂ Heil- und Gewürzpflanzen von 63 Ks im Jahre
1935 auf 273 da in 1936 und 783 Na im vergangenen
Jahre . Im lausenden Jahr ist ein Rückgang auf 638 Im
eingetreten , der zur Hauptsache auf die star'ke Einschrän¬
kung des Körnersenfanbaus in Ostfriesland von 438 Ks
auf 112 Na zurückzuführen ist. Das Hauptanbaugebiet
für Heil- und Gewürzpflanzen ist in der Landcsbauern-
schaft Weser-Ems Ostfriesland , wo außer Körnersenf
noch Kümmel in größerem Umfang — 322 lrs in 1937
und 491 ba in 1938 — angebaut wird . Ferner wurden
in Ostfriesland noch 10 (1937: 3) ba mit Dill und 1,40
(—) ks mit Kerbel bestellt. In Oldenburg wurden im
laufenden Jahr nur 23,68 Ka gegen 20 Ks im Vorjahr
mit Heil- und Gewürzpflanzen bebaut , davon 3.40
(6.0) ba mit Körnersenf und 20,88 (14,0) ks mitKümmel.

Im Gebiet der Landesbauernschaft Niedersachienent¬
wickelte sich der Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen
von 13 ks in 1935 auf 26 bs in 1936, 57 bs in 1937
und 46 b.a in 1938. Die hauptsächlichsten Anbauacbicte
sind Vraunschweig sowie die Regierungsbezirke Hanno¬
ver und Hildesheim . Im Vordergrund steht der Anbau
von Kümmel und Körnersenf , auf die im laufenden
Jahr 29 bzw. 15 da entfielen . Ferner spielt noch der
Anbau von Pfefferminz «, Porree und Dill eine gewisseRolle.
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6roße Lrfolge des LmälirungslMswerkes
fjauptamtsleiter pg . fjilgenfeldtgab flnweisungen für die kommenden flufgaben — Bremen stekt im Beich an führender Stelle

Hank an die bremische Kaufmannschaft
Bremen,  7 , Dezember

Für das am „Tag der Nationalen Solidarität"
erzielte glänzende Sammlungsergcbnis des „Bremer
Schoß" spreche ich allen, die hierzu mit großen und
kleinen Spenden beigetragen haben, meinen herzlichen
Dank aus!

Die Eausachbearbeiter des Ernährungshilfswerkes traten in Bremen , dem Kreis , der auf dem Gebiete
des EHW. führend in Deutschland und vielen Kreisen und Großstädten im Aufbau dieses Werkes um
Jahre voraus ist, zu einer Reichstagung zusammen, die allen Teilnehmern reiche Anregungen für die wei¬
tere Arbeit gab. Im Mittelpunkt dieser Rcichstagung standen die Ausführungen des Lrganisators der
Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt , Hauptamtsleiter Pg . Hilgenseldt,  der sich ganz besonders mit
dem von Eeneralfeldmarschall Hermann Eöring geforderten weiteren Ausbau des Ernährungshilfswerkes
beschäftigte und seinen Mitarbeitern Hinweise und Richtlinien gab, die geeignet sind, noch mehr als bis¬
her das EHW entscheidendin den Kampf um' die Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes einzusetzen.

Das Ergebnis hat die bewährte Opfersreudigkeit und
Hilfsbereitschaft der bremischen Kaufmannschaft erneut
unter Beweis gestellt und gezeigt, daß Bremens Kauf¬
leute geschlossen mitmarschieren in der großen deutschen
Volksgemeinschaft.

Heil Hitler!
Die Industrie - und Handelskammer:

lgez.) : Bollmeyer,  Präses.

Anerkennung des Führers für Bettung
aus Seenot

Der Führer und Reichskanzler hat der Besatzung des
Motorrettungsbootes „Rich. C. Kroügmann ", der Sta¬
tion Luxhaven der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger, seinen Tank und seine Anerkennung
für die kürzlich erfolgte Rettung der Besatzung des in
Seenot befindlichen Motorseglers „Elisabeth " über¬
mitteln lassen.

vor IllNV.-.̂ nIiäiigei' wird über der klrnbe entleert

Rin Di'aimpm'tlmiid lüriivrk Nie Npeiservsrc in die
Düinpkanlngv. Kuknaümoni Lcbmidt (4) .
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Mit einer Arbeitstagung,  an der auch Ver¬
treter der Partei , des Staates und der Wirtschaft teil¬
nahmen, wurde am Montagvormittag die Reichstagung
eröffnet. Den Begrllßungsworten des mit der Führung
der Geschäfte des EHW beauftragten Pg . Werdel-
mann  folgte eine Ansprache von Eauleiter -Stellver-
jreter Ministerpräsident Joel,  der die Tagungsteil¬
nehmer im Auftrage des Gauleiters willkommen hieß.
Reg. Bürgermeister SA-Gruppenführer Bö hm ck er
gab dann darüber seiner Freude Ausdruck, daß Bremen
zum Tagungsort gewählt worden sei. Bremen stehe, wie
von maßgeblicher Seite anerkannt werde, bezüglich der
Organisation und dem Erfolge der EHW-Schweine-

liliek i» den xi-v«en 8anl der ..vloekc " naNrend der -iimpi-uolio iLviei.-ilmuptnintaleltvr Uilxmikvläl».Kuknabmoi Lämmer.

Mästerei und der ersprießlichen Zusammenarbeit mit
den bremischen Behörden an der Spitze des Reiches.
Eauamtsleiter Pg . Denker  betonte dann , daß der
Gau Weier-Ems in einer Schweinemastperiode durch
die Verwertung der Kllchenabfälle 7009 Schwein«,
innerhalb eines Jahres also 15 WO Mastschwein« dem
Fleüchmarkt zuführe.

Hauptamtsleiter Pg . Hilgenfeldt  gab dann den
Gausachbearbeitern Richtlinien , zum Aufbau
des Ernährungshilfswerkes.  An dem Auf¬
bau dieses Werkes müsse mit dem Einsatz aller Kräfte
und unter Mitarbeit der gesamten Bevölkerung
gearbeitet werden. Es komme darauf an, in weitestem
Umfange die unter energischer Mithilfe der Haus¬
frauen täglich anfallenden Kllchenabfälle für die
Schweinemast zu verwerten . Durch das vielseitige Ab¬
fallfutter , das nur durch geringen Zusatz von Kraft¬
futter ergänzt werde, kämen die im allgemeinen etwa
drei Zentner schweren Schweine in guter Qualität auf
den Schlachthof. Heut« sei aber die Aufgabe des Er¬
nährungshilfswerkes erst zu einem Fünftel erfüllt.
Wichtigste Voraussetzung zur Erreichung des gesteckten
Zieles sei die tatkrästigeMitarbeit der deutschen Haus¬
frau . Jeder , der auf dem Gebiete der Ernährungs¬
wirtschaft mithelfe und zur Besserung der Ernährungs-
grunhlage des deutschen Volkes beitrage , diene der
Volksgemeinschaft und trage dazu bei, die Ernährungs¬
lage des deutschenVolkes zu sichern. Diese Reichstagung
sei nach Bremen verlegt worden, da hier die technisch
modernste Dämpfungsanlage errichtet worden sei und da
die Tagungsteilnehmer aus der Hansestadt Bremen mit
ihren übrigen vorbildlichen Einrichtungen wertvolle
Anregungen mit in ihre Gaue nehmen könnten. Die
neue Bremer Dämpfanlage sei nach den von dem Be¬
auftragten für den Vierjahresplan , Hermann Göring,
ausgestellten Grundsätzen errichtet worden. Durch dies«
Anlage werde bei Einsparung von Arbeitskräften und
richtigen Einsatz von Maschinen die höchste Leistung
erzielt.

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen nannte
Hauptamtsleiter Pg . Hilgenfeldt die Grundsätze,  die
beim Aufbau des EHW. in erster Linie zu gelten haben.
Diese sind: 1. Im Mittelpunkt steht wie auf allen
Gebieten der Mensch, der nicht an überflüssiger Stelle
eingesetzt werden darf , damit er am richtigen Platz
schaften kann. 2. Organisationsform und Organisations¬
mittel sind von wesentlicher Bedeutung . Die Organi¬
sation soll die Arbeit nicht einengen, sondern ausweiten
und einem einzigen Ziele zuführen. 3. Die materiellen
Mittel sind in jeder Beziehung nutzbringend anzu¬
wenden, um in der kürzesten Zeit den größten Nutzeffekt
zu erzielen.

Pg . Werdelmann  gab dann , unterstützt von zahl¬
reichen Lichtbildern und graphischen Darstellungen , eine
Uebersicht  über zweckmäßigeund unzweckmäßigeund
über wirtschaftliche und unwirtschaftliche Einrichtungen
bei der Erfassung von Küchenabfällen. Der Redner
behandelte insbesondere die- verschiedenartigen Formen
des Einsammeln ?. /
' Aus den Darstellungen war ferner zuerkennen , daß

unser Gau Weser-Ems hinsichtlichder für den Abfall¬
transport aufzuwendenden Küssten an «dritter Stelle
steht. Der Kreis Bremen allein jedoch rückt bei diesem
Kostenvergleich ganz an die spitze , da hier durch die
zwei- bis dreimalige Einsammlung in der Woche stets
frischer Abfall herangebracht wird . Bei der Ueber¬
nahme der Sammslarbeit durch die Müllabfuhr ent¬
stehen keine Kosten und es brauchten keine Spezialfahr¬
zeuge angefertigt werden. Auch wird durch das direkte
Anfahren zur Dämpfungsanlage jode unnötige Arbeit
und jeder kostbare Aufenthalt und Zeitverlust ver¬
mieden. Bremens Abfalleinsammlung und Bearbeitung
ist so vorbildlich, daß sich hierfür sogar ausländische
Großstädte interessieren.

Nachdem die Tagungsteilnehmer am Nachmittag eine
Fahrt zu den bremischen Dämpfanlagen unternommen
hatten — deren Besichtigung den allerstärksten Eindruck
und auch Hochachtung vor bremischer Leistung hinter¬
ließ — erfolgte die Vorführung eines Werk-
film es  unserer Müllabfuhr . Dieser Film zeigte die
Einrichtungen der bremischen Müllfahrzeuge für die
Küchenabfallsammlung. Im Anschluß daran wurde ein
von der Kreissilmstelle Bremen hergestellter Spielfilm
,Aus eigener Kraft " vorgeführt . Dieser sauber gedrehte
und geschickt komponierte Film zeigt die vorbildliche

> >» binde des Ti'aiispoi'IImndes übei'pi'ukt «in IZIekti'o-
ni!>L»vt (links ob«») die 8peiseieste ant nuveidanliebe
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Lösung der Aufgabe des Ernährungshilfswerks in
einer feinen eindrucksvollen Handlung.

Oberbaurat Stumpf,  Bremens Sachbearbeiter für
die Müllabfuhr und Verbindungsmann zum WHW.,
hielt dann einen sehr aufschlußreichenVertrag über die
Erfassung und — Aufbereitung der Kllchenabfälle in der
Hansestadt Bremen.

Mit einer Aussprache über die Erfassung der Küchen-
abfälle , über die Verfütterung  von Grund- und
Kraftfutter und über die Beschaffenheit und Wartung
des Viehbestandes wurde die Tagung gestern vormittag
fortgesetzt.

Die Tierverluste durch Seuchen, Krankheiten und
sonstige Schäden in den WHW.-Mastbetrieben blieben

Das kvrtig gedämpft « 8eb>vei,iekuttei' källt in die
Dastnagen.
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Bremer Bichard-lllagner-Lelirstulil
Lstrungen zur 100. Vorlesungvon vr . Zimmermann

Am Montag hielt Dr . Lurt Zimmermann  die
hundertste Vorlesung im Bremer Richard-
Wagner - Lehrstuhl der Nordischen Kunst¬
hochschule,  den er seit 1935 ehrenamtlich innehat.
Der besondere und in der Entwicklung der Neueinrich¬
tung einen überaus erfolgreichen Abschnitt beendende
Vorlesungsabcnd bot Anlaß zu einer eindrucksvollen
Ehrung für den Dozenten, dessen idealem Einsatz für
den Bayreuther Gedanken bereits durch die Ueber-
reichung des Ehrenblattes der Stadt Bayreuth die ver¬
diente Anerkennung zuteil geworden ist.

Dankbarkeit und Verehrung strömten Dr . Zimmer-
mann an diesem Abend in überreichem Maße aus den
Reihen seiner Hörerschaft — die inzwischen die statt¬
liche Zahl von nahezu vierhundert Mitgliedern erreicht
hat — entgegen. Man hatte das Vortragspult mit Grün
geschmückt und aus Kranzgewinden den festlichen Anlaß
der 100. Vorlesung sprechen lassen, und man empfing
den Künder Wagnerschen Geistes mit einem Beifall,
der kein Ende nehmen wollte. Als erster widmete der
Direktor der Nordischen Kunsthochschule, Professor
Horn,  dem Wirken Dr . Zimmermanns Wort herz¬
lichen Glückwunsches. Er erinnerte an die Gründung
des Lehrstuhls vor drei Jahren , die man im Bewußt¬
sein, daß das Bremer Publikum nicht nur in allen
seinen Kreisen sehr musikliebend, sondern auch überaus
musikverständig ist, mit Erfolg wagen und vor allen
anderen Städten im Reich durchführen konntê Der
190. Vorlesungsabend beweise, welch köstliche Früchte
der vornehme Idealismus , der Enthusiasmus und Eifer
des Lehrstuhlinhabers getragen hahe.

Im Auftrag des Kreispropagandaamtes der NSDAP.
und der Unterrichtsverwaltung überbrachte Professor
Groß  die Glückwünschevon Partei und Staat ; das
von Dr . Zimmermann mit Fleiß und Mühe aufgebaute
Werk habe sich in idealem Sinne als ein Baustein
unteres nationalsozialistischen Staates erwiesen. Ab¬
schließendsprach ein Mitglied 'der Hörerschaft im Namen
aller Worte des Dankes, der Würdigung und der Wert¬
schätzung und überreichte Dr . Zimmcrmann als Geschenk
der Hörer ein Erinncrungsblatt , das dem „unermüd¬
lichen Kämpfer für Wagners Werk und ideal gesinnten
Künder im Dienst der deutschen Kunst" galt.

Dr . Zimmermann übertrug die ihm zuteil gewordenen
Dankesbezeugungen auf die Professoren Horn und Groß,

deren verständnisvoller und fördernder Einsatz die
Gründung des Lehrstuhls möglich gemacht habe. Letzt¬
lich aber müsse' aller Dank dem Manne gelten , der uns
die Möglichkeit einer deutschen Kunstpflege und ihre
Vorbedingungen geschaffenhat : unserm großen Führer,
dem Erhalter von Bayreuth . Zu seiner Ehrung rief Dr.
Zimmermann abschließenddie Anwesenden auf.

Oi'> Cui'1 Xiiiiiiieii»»»»
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Dann wandte er sich zu dem Vorlesungsthema des
Abends, das mit der musikalischen und ideologischen
Erläuterung der „Götterdämmerung " den in den
vorhergegangenen Vorlesungen begonnenen Zyklus des
gewaltigen Ringdramas vollendete. Immer wieder hob
Dr ., Zimmermann hervor , daß es Wagner nicht um
eine Darstellung alltäglichen, opernhaNdlungsmäßig
begründeten Geschehens, sondern um seine weltanschau¬
liche Verankerung ging, und daß seine Weltanschauung
zugleich als die Weltanschauung des deutschen Volkes
zu werten ist. So stellt sich die weltanschauliche Idee
des Ringdramas dar als der unerschütterliche Glaube,
daß das deutsche Volk sich endlich aus den Fesseln des

BraptiischesKabinett
Der Kreis , der sich im Graphischen Kabinett versam¬

melt, ist erheblich kleiner als der im Bremer Künstler¬
haus , dafür sind die Teilnehmer und von diesen wieder
ausgesuchte Stücke durch den persönlichen Geschmack und
das Kunstverständnis des Leiters ausgewählt . Bilder
von Bremer Künstlern , die auswärts leben, sind aus
dem Besitz des Graphischen Kabinetts hinzugetan , so daß
sich ein sehr reiches und wie gesagt sehr persönlich zu¬
sammengestelltes Gesamtbild ergibt.

Wir sehen Stilleben , die die Aufgaben dieser Gattung
erfüllen , zu schmücken und zugleich durch die Melodie der
Farbe die Eigenart ihres Urhebers sichtbar zu machen.
Anna Plates  frühes , 1912 gemaltes Blumenbild ist
aus einer reichen Palette , die von Schneegrau über
Grün zu tiefen Blautönen reicht, gemalt und mit der
ganzen ruhigen Kraft , der altmeisterlichen Besonnenheit,
die die Künstlerin auszeichnen, gearbeitet . Henry
Tewes  ist bewegter im Auftrag , die Klaviatur der
Töne ist schmaler. Aus dem tiefen Blau des Hinter¬
grundes sind die blauen und saftig grünen Blätter und
Blattstiele entwickelt und hineingestreut über die Bild-
fläche sind kleine hellrote Tupfen . Während Tewes sich
frisch und unmittelbar gibt , scheint Hellmuth West-
hoff  durch ein dämpfendes Prisma zu sehen. Aus
einem saugenden Untergrund heben sich weich, mit Um¬
rissen, die sich auflösen wollen, Mohn und Fingerhut : die
satt leuchtenden Farben ergeben einen Klang von be¬
zwingender Sanftheit.

Die Landichaften. H. Fitger,  dem wir oft an
dieser Stelle begegnet sind, zeigt eine sehr malerische Ar¬
beit , in der er Dinge aussagt , die er früher nicht ge-

Eoldes , der Ichsucht, der Eier > kurz von allen fremden
Fesseln, die dunkle Elemente um den deutschen Geist
gelegt hatten , freimachen werde. 2m Mythos hatte
Wagner das Drama unseres Volkes erkannt ; in den
Gestalten des Ringdramas verkörpern sich die Elemente
des 19. Jahrhunderts , die dem deutschen Volk den
Untergang gebracht hätten , wenn nicht ein Siegfried-
gestalt ihm Einhalt geboten hätte . Die „Götter - -
dämmerung " zeigt, wie Siegfried , der Mensch der
Zukunft , in die Irrungen einer morschen Welt gerät,
in sie verstrickt wird und mit seinem Leben dafür zahlt.
Aber es ist ein Tod, der- die Gewißheit des Aufbruchs
eines neuen Zeitalters in sich schließt. rvl.

wagt hätte . H. E. A. Schreibe  r gibt wie immer ein
kühnes, starkes Selbstbekenntnis . Mit Farben , die zu
dickem Relief aufgetragen sind und die Heftigkeit der
künstlerischen Antriebe deutlich machen, gibt er den
Anblick blühender Gärten , die in buntem Rausch zu ver¬
sinken scheinen. In der Absicht, die Farbe sich frei aus¬
leben zu lassen, kommt Alfred Lichtenford  Schreiber
nahe. Auch das Motiv hat Ähnlichkeit : hier ist ein
Blick in blühende Vorstadtgärten mit bemerkenswerter
Kultur der Farbe gestaltet. Im Raum der Handzeich¬
nungen und Aquarelle fällt M. Zu reck mit seiner
Küstenlandschaft auf , die aus der fließenden Technik des
Aquarells entwickelt ist. Die scheinbare Ilnbekiimmert-
heit um gegenständliche Richtigkeit, mit der Brücke.
Dampfer , Fischerboote hingesetzt sind, trägt dazu bei,
den Eesamteindruck von Weite und Bewegung sichtbar
zu machen. Diesen neuen Arbeiten ist gegenübergestellt
eine frühe Arbeit Otto Modersohns.  Man erkennt
hier den Wandel der Zeit : die Maler arbeiten heute
schneller, erleben reizbarer , während die Maler der
Vorkriegszeit mit größerer Versenkung und Geduld ihre
Aufgaben reifen lreßen.

Wir treffen eine Reihe von Bildnissen oder figürlichen
Arbeiten an. Wieder ist E. A. Schreiber  mit einem
bedeutenden Bild vertreten . Das Thema „Frau mit
Spiegel " gewinnt eine fast klassische Formulierung . Zwei
Frauenköpfe (blaue Tusche, mit Feder und Pinsel ge¬
arbeitet ) zeigt A. Schmidt - Niecbciol.  Sie bezeu¬
gen wieder den empfindsamen Künstler , der Blick für
das Eigenartige und Interessante hat . Werner Rohde
erreicht mit seiner Bleistiftzeichnung (weiblicher Kopf)
eine bemerkenswerte künstlerische Freiheit über den
Gegenstand. Mit einer Feinheit und Andacht, die Er-

weilinaüftsausstellungen Bremer Künstler
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Fischlabskaus, Rote-Veten-Lalat
2 Kilogramm Kartoffeln , 108 Gramm Speck in feinen
Würfeln , 1 bis 2 Zwiebeln , 14 bis 1 Kilogramm Fisch¬
filet gut vorbereitet und in Würfel geschnitten . Salz,
Senf und >/, bis >/, Liter Milch . Man bereitet aus
Kartoffeln und Milch einen steifen Brei . In dem aus¬
gelassenen Speck dünstet man die Zwiebeln und gibt die
vorbereiteten Fischwürsel zum Garwerden (an heißer
Stelle garziehen lassen ) hinein . Dann mischt man den
Kartosfelbrei mit dem Fisch und schmeckt das Gericht mit
Salz und Sens ab . — Rote Beten werden gedämpft,
abgezogen und in Scheiben geschnitten . Man würzt mit
Zitronensaft , feingeschnittener Zwiebel , Prise Kümmel,
Prise Zucker.
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weit unter dem Durchschnitt der landwirtschaftlichen
Praxis . Hier beträgt der Verlust im Reichsdurchschnitt
etwa 10 Prozent , In den WHW.-Mäftereien betrug der
Gesamtverlust 8,8 Prozent , (Der Kau Weser-Ems be¬
findet sich mit einem Eesamtverlust von nur 2,3 Prozent
ziemlich am Schluß der Tabelle.)

In seinem Schlußwort gab Pg , Werdelmann die Auf¬
baupläne des EHW. bekannt. Danach sollen zum Früh¬
jahr st940 in den Städten von mehr als 2000 Ein¬
wohnern auf je 150 Einwohner je ein WHW.-Schwein
kommen. Ist dieses Ziel, was den Ausbau von
Mästereien und die Anschaffung von großen Fuhrparks
bedingt , erreicht, soll durch Intensivierung der Arbeit
dahin gestrebt werden, daß auf je hundert Einwohner
ein EHW.-Schwein kommt. Wir Bremer können zu
unserer Freude feststellen, daß wir dieses Endziel des
Crnährungshilfswerkes schon seit einigen Monaten über¬
schritten haben, (In unseren Stallungen befinden sich
jetzt 1230 Schweine.) Bremen begann mit dem EHW,
sehr bedächtig. Es schuf sich erst die Voraussetzungen
für den Erfolg , Dann aber ging es mit Macht an die
Arbeit . Der Bremer Erfolg beweist aber auch, daß das
Ziel des EHW., in wenigen Jahren etwa 800 000
Schweine mit sonst wertlosen Küchenabfällen zu mästen,
nicht zu weit gesteckt sondern gut zu erreichen ist.

Mit einer Fahrt nach Bremerhaven , wo der Schnell¬
dampfer „Europa " besichtigt wurde, fand die ergebnis¬
reiche und bisher eindrucksvollst« Reichstagung des Er-
nährungshilsswerkes ihren Abschluß.

Werbung mit Wehrmacht und Partei
2m Einvernehmen mit dem Oberkommando der

Wehrmacht, dem Reichsführer st und Chef der Deutschen
Polizei , der Obersten SA .-Führung , der Reichsjugend¬
führung und dem Reichsarbeitsdienst hat der Werberat
der deutschen Wirtschaft für die Werbung mit Ab¬
bildungen von Angehörigen, Anlagen , Zubehör usw. der
deutschen Wehrmacht, der ist SA ., H2., des Reichs¬
arbeitsdienstes und anderer Einrichtungen des Staates
und der Bewegung Grundsätze zusammengestellt. Danach
mutz die Darstellung in sachlicher und künstlerischer
Hinsicht einwandfrei sein und dem Ansehen und der
Würde der genannten Einrichtungen entsprechen.
Karikierende Darstellungen haben zu unterbleiben . Die
Darstellung mutz für die Veröffentlichung geeignet sein.
Sie darf weiterhin nicht nur der privaten Wirtschafts¬
werbung dienen, sie muß jedochauch dem Wehrgedanken
förderlich sein bzw. propagandistischen Wert im Sinne
der Zielsetzung der st, SA . usw. haben.

NSDAP.
Ortsgruppe Osten . Heute , 7, Dezember , um 28.38 Uhr Mit¬

gliederversammlung mit den Gliederungen im Fcstsaal der
Schule an der Schaumburgcr Straße.

NS.-Frauenschaft
Kreissrauenschastsleitung . Sitzung der Sachbearbeiterinncn

für Siedlung Freitag , N. Dezember , um 16.38 Uhr im Partei-
haus , Holler -Allee 7S, Sitzungssaal . — Arbeitsbesprechung der
Ortsreserentinnen Presse/Propaganda am Montag , 12. Dezem¬
ber , um 17 Uhr im Saal des Carin -Göring -Hauses.

Ortsgruppe Osten . Versammlung heute , 7. Dezember , um
28,38 Uhr in der Schule Schaumburgcr Straße für Fraucn-
schaft und Frauenwerk.

Ortsgruppe Weser . Donnerstag , 8. Dezember , um 28.38 Uhr
Eemeinschastsabend in Schröders Gaststätte , Lindenhofstratze.

Ortsgruppe Arsten . Donnerstag , 8. Dezember , um 28.38 Uhr
Gemeinschaftsabend bei Rupprecht.

Jugendgruppe Woltmershausen -Rablinghausen . Heimabend
am Mittwoch , 7. Dezember , um 28.38 Uhr Woltmcrshauser
Straße 416.

NS .-Bolkswohlfahrt
RSB .-Ortsgruppe Fcdclhiiren . Am S. Dezember , um 20.38

flm flnfang des Lebens steht die NSV.
hauptamtsleiter pg . Hilgenfeldtsprach über die volkspflegerische prbeit der NSV.

plötzlich entstandenen neuen Aufgaben. So betrugen die
NSV .-Leiftungen zur Linderung der ersten Not in der
Ostmark bis zum 15. September 76,5 Millionen RM.
Für Sudctendeutsche Flüchtlinge mußten innerhalb We¬
niger Tage 22 Millionen RM . zur Verfügung gestellt
werden. Die Ueberschwemmungskatastroph« in Schlesien
erfordert « 3,5 Millionen RM . Bei der Heimkehr des
Sudetenlandes befanden sich rund um diese Erbiete in
elf Lagern Lebensmittel für 3,5 Millionen Personen
und Bekleidung für 1,5 .Millionen Volksgenossen. Mit
der Wehrmacht rückten in das Sudetenland 269 NSV .-
Aerzte, zahlreiche Schwestern und der Hilfszug Bayern.
Neben diesen Aufgaben durften die übrigen Arbeiten
nicht vernachlässigt werden.

Nachdem der Redner dann die Forderung erhoben
hatte , daß zwischender öffentlichen Fürsorge , den Ver¬
sicherungen und der NSV . eine Ungleichung und Zu¬
sammenarbeit im Sinne nationalsozialistischer Volks-
betreuung zu erfolgen hat , ging er auf die Arbeit des
Hilfswerkes „Mutter und Kind" ein. 2n der Be¬
treuung von Mutter und Kind, als dem ewigen
Lebensquell des Volkes, sehe die NSV . ihre schönste und
höchsteAufgabe. Ein großer Kampf  werde gegen
die Säuglingssterblichkeit  geführt . In enger
Zusammenarbeit mit Partei und Staat sei es gelungen,
die Säuglingssterblichkeit trotz Ansteigens der Geburten
von 7,9 Prozent des Jahres 1932 auf 8,2 Prozent im
Jahre 1937 zu verringern . In der Bayrischen Ostmark
habe die Säuglingssterblichkeit sogar 17,6 Prozent im
Durchschnitt betragen , in einzelnen Orten seien 20 Pro¬
zent überschritten und jetzt in einigen dieser Orte sogar
auf sechs, sieben und gar fünf Prozent herabgedrückt
worden.

Nachdem der Redner über die Nolkspflegearbeit als
Erziehungsaufgabe gesprochen hatte , schloß er seine
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen
mit der Feststellung:

„Wir erfüllen unsere Pflicht und unsere Aufgaben,
wenn wir dem Führer folgen. Damit dienen wir dem
Gebot des Lebens, das in uns lebendig ist, und damit
dienen wir dem Herrgott , der uns das Leben gab.
Wir wollen nie vergessen , daß uns die
deutsche Erde zum Leben gegeben  ist . Sie
bleibt uns , wenn wir säen um zu ernten,
sie bleibt deutsches Land , wenn wir auf
sie deutsche Wiegen stellen.

Mit der Fllhrerehvung und den Liedern der Nation
fand die eindrucksvolle Kundgebung ihren erhebenden
Ausklang. . D

Im Rahmen der Reichstagung der Eausach-
, bearbeiter des EHW. fand am Montagnachmittag

in der „Glocke" eine Kundgebung statt, auf der vor
einem Kreis geladener Gäste, Vertretern der
Partei , des Staates , der Wehrmacht und der Wirt¬
schaft und vor zahlreichen Mitarbeitern der NSV.
Reichshauptamtsleiter Pg . Hilgenfeldt  über
die Arbeit der NSV . sprach.

Die festlicheKundgebung wurde umrahmt von gehalt¬
vollen Darbietungen des Eaumusikzuges des RAD.
Nach begrüßenden Worten von Eauamtsleiter Pg.
Denker  nahm zunächst Kreisleiter Pg . Blanke  das
Wort . Unser Kreisleiter gab der Freude aller Tagungs¬
teilnehmer beredten Ausdruck, in Pg . Hilgenfeldt den
Mann begrüßen zu können, dem der Führer sein schönstes
und umfassendstesWerk, die NSV ., anvertraut hat . Die
NSV . sei die Organisation des Nationalsozialismus der
Tat . Und Bremen sei glücklichund stolz, an diesem
Werk einen großen Anteil zu haben. So habe der Kreis
Bremen der NSV . über >4000 ehrenamtliche Helfer und
Helferinnen . Am Eesamtaufkommen des Gaues für das
WHW. sei Bremen mit 30 Prozent beteiligt , am
gesamten Eeldauskommen allein mit 38 Prozent . Das
Ernährungshilfswerk weise gegenwärtig einen Schweine¬
bestand von 4230 Stück auf. Damit übertreffe dieser
einzige Kreis 23 Gaue unseres Reiches. Am Tage der
Nationalen Solidarität seien in Bremen aufgebracht
worden im Jahre 1934: 14 500 RM ., 1935: 50 000 RM .,
1936: 65 000 RM ., 1937: 79 000 RM . und heute über
167 000 RM . Während die Steigerung im Reichs¬
durchschnitt im Vergleich zum Vorjahre 76 Prozent
betragen habe, nehme Bremen mit 111 Prozent einen
führenden Platz ein. Der Mitgliederbestand der NSV.
habe sich in Bremen in einem Jahre von 40 000
auf 60 000, also um 50 Prozent , erhöht . Auch sei
in Bremen die Veitragshölhe weit über dem
Reichsdurchschnitt. Mit besonders anerkennenden Worten
sprach dann unser Kreisleiter über die gute Zusammen¬
arbeit zwischen Partei und Staat und allen Gliederungen
der Bewegung. '

Nach dieseu mit lebhaften Zustimmungskundgebungen
aufgenommenen Ausführungen nahm, lebhaft begrüßt,
Hauptamtsleiter Pg . Hilgenfeldt  das
Wort . Das deutscheVolk hat in den zwei Jahrtausenden
seiner. Geschichte, so ungefähr führte der Hauptamts¬
leiter aus , immer für andere geblutet , immer für an¬
der« gekämpft. Jetzt endlich beginnt es, sich auf sich
selbst zu besinnen und an sich selbst und für sich selbst
zu arbeiten.

Pg . Hilgenfeldt gab dann eine Uebersicht über die
durch die Heimkehr der Ostmark und des Sudetenlandes
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Der lod hielt reiche krnte!
Die täaliclien Unfälle - Ver SS. tödliche verkelirsunfall aus Vremens Straßen

Im Laufe dieses Jahres sind bisher S5 Personen im Stra¬
ßenverkehr unserer Stadt ums Leben gekommen ! Der Tod
hielt eine reiche Ernte , besonders tragisch ist es dabei , daß sehr
viele dieser Unfälle hätten vermieden werden können ! — In
diesen Tagen erlag eine SSjährigc Frau ihren schweren Ver¬
letzungen , die sie bereits am 8. Oktober bei einem Verkchrs-
unsall erlitten hatte . Sie war damals als Futzgängerin um
17.45 Uhr nachmittags in der Richthosenstraße am „Platz
derS  A ." derart unachtsam Über die Fahrbahn gegangen , daß
sie von einem vorbeifahrenden Kraftrad ersaßt wurde . —

Nach reichsgerichtlicher Entscheidung kann von einem ab¬
biegenden Verkehrsteilnehmer verlangt werden , daß er sich vor

Ithr findet in unserer Geschäftsstelle Aus den Häfen 47 eine
Sitzung aller Zcllcnwaltcr statt . Gleichzeitig werden unsere
neuen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die Ortsgruppe
eingeführt . Das Erscheinen aller ist Dienst.

porEeioinlIieliv Hmsigvn

(Hie die« kolxenckendlittoilunxen xebören ruw
Liireissnteil .)

WHW.
WHW .-Ortsfiihrung Ostcrholz . Am Freitag , 9. Dezember,

findet in der Geschäftsstelle der NSV . Oewcrlveg 76a die Aus¬
gabe von Kohlen und Lcbcnsmittcln in der Zeit von S—12
und 15—18 Uhr statt . Die Ausgabczsitcn sind pünktlich inne¬
zuhalten . Auswciskartcn sind mitzubringen . Kinder werden
nicht abgefertigt.

WHW .-Ortssührung Wilhelm Decker. Ausgabe am Freitag,
9. Dezember , von 16—18 Uhr . Ausweis mitbringen.

Ortssiihrung Neustadt -Nord bittet , alle betreuten Kinder
zur Ortsgruppe zu schicken, daß sie sich Eintrittskarten holen
für die Puppenttzeater -Vorstcllung am Sonnabend in der Be¬
rufsschule Wosterstraße.

Auch kann noch Weißkohl und Rotkohl abgeholt werden.

seiner Fahrtrichtungsvcrändcrung auch umsieht ! Leider halten
viele Fahrer dieses Umsehen sür überflüssig , sie denken , daß
das Winkcrzeichcn allein genügt ! — Am Dienstag kam es
auch wieder beim Abbiegen zu einem folgenschweren Zusam¬
menstoß auf dem O st e r d e i ch. Kurz vor 14 Uhr wollte hier
ein stadtauswärts fahrender Krastwagcnfahrcr nach links zum
Pctcrswerder abbiegen . Er gab dabei sein Zeichen etwa
58 Meter vor der Kreuzung , und zwar erst dann,  als er an
einer kurz vorher einmündenden Straße vorbeigekommen war.
Ein Krastradsahrer folgte dem Personenkraftwagen gerade
dichtauf , um ihn zu überholen ; er sah zwar das Zeichen , doch
war es ihm nicht mehr möglich , einen Zusammenstoß zu ver¬
hindern . Beide Fahrzeuge prallten darauf an der Kreuzung
auseinander , als der Personenkrastwagenfahrcr seinen Wagen
nach links steuerte . — An dieser Stelle des Österreichs münde .«
aus einem verhältnismäßig kurzen Stück mehrere Straßen aus
die Hauptstraße ein . Gibt nun ein Fahrer auf dem Ofterdeich
sein Winkcrzeichcn der grundsätzlichen Bestimmung folgend sei¬
ner Geschwindigkeit und der aller dichtaussolgcnden anderen
Verkehrsteilnehmer entsprechend frühzeitig , so weiß keiner der
nachfolgenden , in welche Seitenstraße der Kraftwagen -sech rer
abbiegen will . Es entsteht dann die heikle Lage , die bereits
schon einmal vor Jahresfrist auf dem Osterdeich sogar zu
einem tödlichen Verkehrsunfall führte . Man sieht, daß ein
Winkerzeichen am Osterdeich tatsächlich erst vor der Kreuzung
zu geben ist, an der man auch wirklich abbiegen will . Dann
darf jedoch niemals das Umsehen , vergessen werden.

Zwei Lastkraftwagen stießen am Dienstagnachmittag kurz
nach 15 Uhr auf der Kreuzung Föhren st raße (Haupt¬
straße ) und Pfalz kurzer Straße  mit ziemlicher Wucht
zusamnwn , da einer der Fahrer dem anderen die Vorfahrt
nicht einräumt « — auch wohl gar nicht an einen vorsahrt-
bcrcchtigtcn Fahrer an dieser Kreuzung gedacht hatte ! Beide
Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt.

Von der E l i s a b e t h st r a ß e her versuchte am Sonnabend
um 23.38 Uhr ein älterer Radfahrer über die Fahrbahn der
Waller Heerstraße  zu gelangen , obwohl auf dieser
Hauptstraße ein Kraftwagen bereits bis aus vier Meter heran¬
gekommen war ! Der Radfahrer fuhr buchstäblich dem Kraft-
wagen vor die Räder . Obwohl der Krastwagensahrer noch
sein Steuer herumriß und auszuweichen versuchte , wurde der
Radfahrer doch noch erfaßt und zu Boden gerissen . Schwer
verletzt  blieb er an der Unfallstclle liegen : Der Kraftfahrer
brachte den Verletzten selber sofort ins Krankenhaus.

IililliM

Mittwoch , 7. Dezember . 6.00 Weckruf . 6 85 Don Hof und
Feld . 6 .1b Leibcsüduirgen . 6.30 Morgenmusik . 8.88 HauÄM
iiiid Familie . 18.00 Rudolf G . Binding . 10 30 So zwischen
elf und zwölf . 11.40 Stadt und Land . 11.58 Meldungen w.
die Binneirschiffohrt . 12.00 Musik zur Werkpausc . 13.88 Wet¬
termeldungen . t3 .05 Umschau am Mittag 13.15 Musik on>
Mittag . 11.08 Nachrichten . 14.15 Musikalisch « Kurzweil.
Meldungen der deutschen Seeschiffahrt . 15.15 Marttberichs tez
Reichsnährstandes . 15.25 Pietro Mascagni (zum 75. Geburts¬
tag ). 16 08 Musik am Nachmittag . 18.88 Es war im Dezem¬
ber , als . . . 18.15 Virtuose ViolinmiN ' tt . 18.45 Wettermeldun¬
gen , Hafendieiist . 19.88 Karl Erd singt Schubert -Lieder, ig.zg
Zeit -spiegel . 28.80 Erste Abcndua hrichten . 2018 Unser ge¬
selliger Abend mit Musik , Tanz und Plauderei . 22.88 Nach¬
richten 22.20 Weltpolitischer Monatsbericht . 22.48 Musik aus
Wien.
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Wetterbericht des lleiebswstteräienstes

(^ usMibvort kremen)

7mmer noch unbeständig
Der festliegende isländische Wirbel ist noch immer maßgebend

für unsere Weiterentwicklung . Nachdem am Dienstag,nar -̂,,
durch den Druckanstieg auf der Rückseite des am Montag
uns durchgegangenen Ranbwirbels bei uns Wetterberuhignng
eingetreten war , ging in den späteren Nachmittagsstundcn dm-
derum eine leichte Regenfront über unseren Bezirk hinweg.
Da neue Randwirbel vom Atlantik her ostwärts nach dei,
europäischen Festland hinziehen , ist auch am Mittwoch und den
folgenden Tagen tagsüber vorübergehend mit mäßigen Regen-
fällen zu rechnen . Da von der Rückseite des Jslandwirbels her
Lustmafsen arktischen Ursprungs nachströmen . ist bis zum
Donnerstag mit einem Tcmperaturrückgang z» rechnen , wobei
nachts bei Aufklaren leichter Frost eintreten kann.

Vitisrvnerstadslls vom 8. Osrsmdsr 1838
s Ut,, 14 Uk, 1V Uk.
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Voraussage für den 7. Dezember : Frische südwestliche Winde,
wolkig , zeitweise leichter Regen , etwas kühler als bisher , nachts
leichter Frost.

Aussichten sür den 8. Dezember : Frische Winde aus Süd¬
west bis West , veränderlich und etwas kühler , nachts leichter
Frost.

Bezirkswart flrnold Strauer tot
Gestern verstarb im Willchad -Krankenhaus an den Folgen

einer tückischen Erkrankung der in weitesten Kreisen bekannte
langjährige Bezirkswart des Kreises Bremen im Deutschen
Guttempkerorden , Arnold Strauer,  am Tage nach der
Vollendung seines 45. Lebensjahres.

Bezirkswart Arnold Strauer , der sich überall durch feine
gewinnende Art großer Wertschätzung erfreute , trat seit ettva
fünfzehn Iahen als eifriger Kämpfer gegen den Alkoholis¬
mus hervor und hat unter dem Ordenswart Heinrich N o b e l
mehrere Jahre auch als Gruppenwart wertvollste Dienste ge¬
leistet . Ein großer Freundeskreis trauert um diesen stets ein¬
satzbereiten Mann , den ein tragisches Geschick in der besten
Manneskrast den Seinen entrissen hat . —äl—

Weil die Brötchen verbrannten — wurde am Montagabend
die Feuerlöschpolizei zu einem Hause der Kohlhökerstraße ge¬
rufen ! Hier hatte man vergessen , einen Röster auszuschalten,
aus dem gerade Brötchen geröstet wurden . Die Brötchen ver¬
brannten daher , und als die Hausbewohner den BrandgeruF
wahrnahmen , ließen sie sofort die Feuerlöschpolizei kommen.

Dachdecker abgestürzt . Aus dem Gelände der Franckewcrlc
stürzte am Dienstagvormittag um 8.48 Uhr ein 27jähriger
Dachdecker süns Meter hoch von einer Leiter herab , als er
gerade einen Kessel Ausgußmasse aus ein Dach bringen
wollte . Der Verunglückte wurde mit einem Armbruch und
vermutlich auch mit einer Nückgratverletzung zum Kranken¬
haus gebracht . X

Die Vorprüfung zum Sctstcuermann aus großer Fahrt be¬
standen auf 'der hiesigen Seefahrt -schule die Studierenden:
Helmut B oe ck- Bremen , Heinrich G i s f e l - Höxter , Heinz
Hartig - Karlsruhe , Llaus -Eünther Hartleben - Berlin,
Helmut H i e n z s ch - Koblenz , Gerhard Koch - Bremen , Hel¬
mut M a i e r - Stuttgart , Kurt N e tze r - Bremen , Kar!
Neuland - Saarbrücken ; Georg S teil l m a n n - Bremen,
Joachim Stolze-  Berlin , Friedrich Ulrich-  Bremen.

Gefährlicher Holzstapel.  Auf dem Lagerplatz
einer Holzsirma am Schwarzen Meer war am Dicnstagnach-
mittag um 16,38 Uhr ein älterer Handwerksmeister damit
beschäftigt . Holz auszuwählen . Er zog dabei mehrere Holz-
stücke aus einem größeren Stapel derart unvorsichtig heraus,
dost schließlich der ganze Stapel zusammenfiel und den Hand¬
werksmeister buchstäblich begrub . Er mutzte don hinzusprin-
genden Helfern aus dem zusammengestürzten Stapel heraus¬
gezogen werden . Schwerverletzt brachte man ihn ins Kranken¬
haus . X

innerungen an bedeutende Handzeichnungen der Roman¬
tiker weckt, stellt sichA. Sander - Plump  vor.

Die Plastiken. Knbica  ist mit einem Pferdeleib
vertreten , die Eleganz und Kraft im Aufbau der Glie¬
der und Drehung des Rumpfes sichtbar macht. Kurt
Edzard  ist bekannt durch seine lebensvollen Kinder-
bildnifse. Er zeigt hier einen Kopf aus bräunlich ge¬
töntem Stukko, bei dem die Augen braun und die Lip¬
pen rötlich nachgezogensind. M. L. Lenz,  eine junge,
uns bisher unbekannte Künstlerin , stellt sich mit Klein-
plastiken vor, von denen das schreitende Mädchen mit
seiner tapsig-erstaunten Gebärde eine beachtlicheTalent¬
probe ist, Elara Rilke  hat den Bildniskopf eines
Mannes geschickt. Ein interessanter , vom Schicksalge¬
zeichneter Kops ist hier mit allen Spannungen wieder¬
gegeben. Namentlich die sehr bewegte Partie um Mund
und Wange ist mit aller Reise und Sinn für Ordnung
der Flächen durchgeformt. Endlich Pros . Garse¬
in a n n. Auch von ihm sieht man Kleinplastiken. Seine
sitzende Frauengestalt , offenbar Entwurf für eine grö¬
ßere dekorative Arbeit , eine Nischenfigur, die auf Vor¬
deransicht gearbeitet ist, ordnet Körper und Gewand zu
einer ausdrucksvollen, wohl ausgewogenen Silhouette,

Sedok, Sögestrahe
Die Gedok vereinigt auch diesmal wieder ihre künst¬

lerisch tätigen Mitglicderinnen zu einer weihnachtlichen
Ausstellung, die den Zweck hat , zum Kauf zu werben.
Die Auswahl ist nicht groß, aber mit Geschmack getrof¬
fen, so daß wir der Ausstellung einen guten Erfolg
prophezeien möchten. Da die meisten Künstlerinnen auch
dem Bremer Künstlerbund angehören und die übrigen
Ausstellungen beschickt haben, können wir uns darauf
beschränken, die wichtigsten Arbeiten zu nennen. Unter
den Landschafterinnen fallen Liesel Oppel  und Olga
Vontj  es - Breling durch Eigenart und Kraft auf.
Beide wohnen ja auf dem Lande, und von ihren Ar¬
beiten kann man sagen, daß ihrer Kunst aus der Land¬
schaft Kräfte zugewachsensind, die sich dem Städter nur
schwer erschließen. Die Landschaft Elisabeth Haus¬
manns (Berglandjchast mit weiten Räumen , die sich
in blauen Höhenzügen verliert ) ist mit besonderem Ge¬
schmack vorgetragen . Marie von Hadeln  zeigt ihre
Florentiner Landschaft (Talstnrz und aufsteigender Berg
mit Olivenbäumen , Pinien und Pappeln ) : die leucht-
kräftige, lebendige Arbeit ist an dieser Stelle schon rüh¬
mend hervorgehoben. Dora Wittig  gibt ihrer Ge¬
birgslandschaft die Kraft einer Vision mit.

Blumenstilleben haben u. a. Anna Plateund  Emma

Ritter  geschickt. Anna Plate ist als Meisterin bekannt,
so daß wir hier ihrem Ruhm nichts hinzufügen brauchen.
Emma Ritter hat eine sehr flüssige, souveräne Art , die
ihrem Rosenstilleben prachtvolle Wirkung gibt . Magda
Ldzards  Vlumenbild hat eine vornehme, melodiöse
Art.

Bildnisse. Agnes Sander - Plump  zeigt einen ver¬
schneiten Häuserwinkel, in den ein Kinderbrustbild hin-
einkomponiert ist. Elisabeth Noltenius  erweist in

einem Aquarell (Mädchenkopf) ihre ganze Lebendigkeit
und Anmut des Vertrags . Eine Bildnisplastik von Eli¬
sabeth Rüdiger  soll abschließend hervorgehoben wer¬
den. Zeigte sie im vorigen Jahr mit glatten Flächen
den Kopf eines im Erwachen befindlichen Knaben , so
gibt sie diesmal einen Mädchenkopf, der noch ganz im
Traum der Kindheit befangen ist, mit gerundeten , weich
ineinander übergehenden Flächen.

V/släeinsr ^ .ugustin^

lanzabend palucca in der „Blocke"

Am Flügel war Victor Schwinghammer,
Dresden , ein fabelhafter musikalischerMitgestaltcr , der
in engster Anpassung an den Ausdruckswillen der
Tänzerin niemals die saubere pianistische Darstellung
übersah und oftmals durch Einzelheiten und Feinheiten
aushorchen ließ.

Am Ende bewies sich der Besucherkreis als unersätt¬
lich und übersah offenbar , welch eine ungeheure Leistung
neben dem Künstlerischen auch die rein körperliche
Verausgabung bedeutete.

Clemens Lunis,

Neue deutsche Musikwerke
Vier Tanzabende im -Verlaufe eines Monats (mit

der Nachmittagswiederholusig sogar fünf) , das war
offenbar zuviel für die Aufnahmefähigkeit unserer
Stadt . Sonst wäre es unbegreiflich, wie gerade die
Palucca,  zwar als letzte, aber in vielem auch als
vollkommenst« Veranstaltung , einen verhältnismäßig so
schlechten Besuch erfahren konnte. Wo blieben die vie¬
len, die bei uns selber den künstlerischenTanz pflegen,
wo die Tausende junger Mädchen, denen das BDM .-
Werk „Glaube und Schönheit" alles das nahezulegen
wünscht, was in der Palucca zu schönster Vollendung
gelangt ist?

Denn gerade das macht ihr« einzigartige Stellung
aus , daß in ihr Beherrschung des Körpers durch Pflege,
Schulung uns Willensdurchdringung zur Freude an
ihm wird , zur Verkündigung edler, rein weiblicher
Anmut und zur Steigerung in klar erkannte , bewußt
innegehaltene künstlerischeBezirke.

Das wurde vielleicht an keinem Tanz so deutlich wie
an der Zugabe vor der Paus«. Hier einstand aus über¬
legen hingeworfenen Spannungs - und Entspannungs¬
übungen, die wie beiläufig von einer Hand ausgingen,
auf den ganzen Arm, den anderen , Oberkörper und
Deine übergriffen , schließlich ein triumphales Beispiel
großartigster Körperbeherrschung, das in einem Aus¬
bruch von Freude und Ausgelassenheit endete und das
Publikum wähl zu dem stärksten Beifall mit Bravo¬
rufen und Fußgetrampel hinriß , den der Abend über¬
haupt erfuhr.

Hier ist sie überwältigend und einmalig — und sie
weiß es . Denn was sie auch bringt und wie sie es
bringt , kehrt stets in seinen besten Stücken dahin zurück.
Wie wundervoll erwächstdie Giucksche„Arie " aus künst¬
lerisch gestalteter Atcmbcwegung. (Sie hat einstmals
Berlioz in gleicher Weise zu einem Lyrismus in seiner
„Jnstrumentationslehre " hingerissen) . Und wie ent¬

zückendsind die kleinen „Widmungen " nach Couperin,
Haydn und Daquin als Darstellungen leichtester, be¬
schwingter, weiblicher Anmut ! .

Sie kennt ihre Stärke und bleibt sich in ihren Aus¬
gangspunkten stets irgendwie gleich, Ihre Kleider haben
alle sehr verwandten Schnitt , ihre Anfangsstellung ist
immer eine Art entspannter Schulhaltnng , Und es ist
gleich, in welche musikalischoder örtlich fernab liegende
Länder sie ihr Vorwurf entführt , immer ist sie es, die
deutsche Erit Palucca , die ihn erlebt und ihn durch ihr
Wesen und ihren Körper spiegelt — und nicht etwa
eine geschickte Nachahmerin, die in Charakter und
Eigenart des fremden Tanzes möglichst täuschend
hineinzuschlüpfen sucht (und dadurch eine unechte, zwie¬
spältige Leistung schafft, die niemanden täuscht als sie
selber!).

Sie bleibt stets bewußt und beherrscht, auch bei dem
scheinbaren Taumel , bei der scheinbaren Selbst¬
entäußerung an Ausdruck und Gestaltung. Aber inner¬
halb der selbstgewollten Grenze : Welch ein Reichtum,
welch eine Spannweite ! Spanische Rhythmen tauchen
auf, wunderbar gewandelt etwa in den „Habanera-
klängen" : dramatische Szenen nach Rachmaninoff und
Tscherepnin sowie die starke Ausdrucksstudie „Wand¬
lungen" nach Skrjabin schaffen Berührung mit Neu-
tönern ; Tschaikowskyund Vrahms geben überraschende
Deutung längst bekannter Musik,

Nichts ist dieser großen Könnerin und Eestalterin
verwehrt , die sich treu bleibt wie wenige, und doch
überrascht sie am tiefsten und am größten in Dingen,
die ohne Anspruch aus kleinen rhythmischen oder melo¬
dischen Anlässen herauswachsen, indem sie sich in eine
sichtbare, säst schulmäßig zu nennende körperliche
Bewegung umsetzen und von dort in die geschlossene,
erstaunliche Gesamtleistung hinauswachsen, wie endlich
auch Smetanas „Kleines Nachspiel".

Zur Förderung junger Komponisten nahm General¬
intendant Dr . Georg Hartmann soeben das Ballett „Der
Zauberer " des Essener Komponisten Alfred Böck-
mann  zur Uraufführung in der Duisburger Oper an.
Hermann Simon  schrieb die szenische Musik zu Rudolf
Alexander Schröders „Ofterspiel", dessen Uraufführung
für die nächsten Ostertage in Berlin vorgesehen ist.
Während der Reichsmusiktage 1939 wird Udo Dämmert
das Klavierkonzert von Werner E g k zur Uraufführung
bringen . Max Hügel  hat ein« „Messe in B." für
sechsstimmigen ^ -cappells -Thor und fünf Solostimmen
vollendet. Professor Walter Niemann  schrieb cm
viersätzige „Ärcavdische Musik" für Piano mit Kammer-
orchester. Im Auftrag des Reichsluftfahrtministeriums

-hat Ernst S chl i e p e eine „Tanzsuite über ein altes
Thema" für die Musik der Luftwaffe geschrieben. Her¬
mann Simon beendete seine Partitur der „Sinsonnchen
Gesänge auf Nietzsche-Dichtungen" für eine Bariion¬
stimme mit Orchester. v.

Ein Bach-Denkmal in Eisenach. Die Thüringische Lan¬
deskirche hat den Berliner Bildhauer Paul B i'e r mit der
Schaffung eines Bach-Denkmals für den Vorraum der
St .-Georgen-Kirche in Eisenach betraut . In dieser
Kirche ist Johann Sebastian Bach getauft worden, v-

Dürers „Deutsche Weihnachten" 14 00« RM . Die
große Versteigerung alter und neuer Graphik, die S. E.
Boerner . Leipzig , am 23. Nüvember in Leipzig ver¬
anstaltet «, stand wieder unter dem Zeichen außer¬
ordentlich lebhafter Beteiligung , hauptsächlich aus
deutschen  Sammelkreiscn . Das angebotene Material
wurde fast völlig verkauft. Den höchstenPreis brachte
einer der beliebtesten Kupferstiche von Albrecht Dürer
„Die Geburt Christi ", auch „Das deutscheWeihnachten'
genannt , mit 14 000 RM.



Unser Kamerun von heute
Lrau MacLean, Berlin, schilderte eigene krlebnisse

Auf ' einer ersten Gemeinfchaftsveranstalt-ung der
Abteilung Erenzland -Ausland des Deutschen Frauen-
werkes und der Abteilung IV im Reichskolonialbund
sprach am Dienstagabend im Festfaal der Schule an
der Kleinen Helle Frau MacLean -Berlin von der
Bundesleitung des Reichskolonialbundes über ihre
Erlebnisse einer kürzlich unternommenen Afrikareis«
durch Kamerun . Der Abend wurde durch Liedoorträg«
von Angehörigen der Jugendgruppen der NS .-Frauen-
fchaft eingeleitet . Die Leiterin der Abteilung IV im
Reichskolonialbund Pgn . Nahn  begrüßte namens
beider Organisationen alle Anwesenden, darunter die
Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn . Schomburg,  und
die Gauabteilungsleiterin der Abteilung Erenzland-
Ausland , Pgn . Dreier.

Nach einem Appell an alle, dafür zu sorgen, daß der
Kolomalgedanke Allgemeingut werde, und unsere Kolo¬
nialdeutschen durch praktische Mithilfe in ihrem
schweren Deutschtumskampf zu unterstützen durch die
Mitarbeit im Reichskolonialbund gab Frau MacLean
einen spannenden Bericht  ihrer Kamerünreife,

von der sie erst vor einigen Monaten zurückgekehrt ist.
Prachtvolle selbstaufgenommene Lichtbilder brachten zu
den Worten für alle Zuhörer und Zuschauer reiche Be¬
lehrung über deutsche kolonialpolitische Fragen . Frau
MacLean wußte ihren Zuhörern ein Bild des Kameruns
von heute zu geben, wobei sie auch auf wirtschaftliche
Fragen einging . Sie schilderte, wie sie selbst ein Ein-
topfessen der Deutschen und eine Sammlung für das
WHW. bei 30 Erad im Schatten miterlebt hatte . Be¬
sonders aufschlußreiche Kund« über den Zustand des
Inneren brachte weiter die Schilderung einer 3000-Kilo-
meter-Fußwanderung in Begleitung einer von Pros.
Heck-Berlin unternommenen Tierfangexpedition . — Zum
Schluß des Abends, der durch hervorragende Gesangs¬
proben der Bremer Sopranistin Margit Stein hoff
— begleitet vvn Frau Eenoux - Hanken  —
umrahmt war , dankte reicher Beifall der Vortragenden
wie auch der Eefangskllnstlerin , die ihre Zuhörer vor
allem mit mehreren Kolonialliedern zu überraschen
gewußt hatte . X

Lüttje Sunnerkläuse auch bei der BZ.
In großen Stiebeln und meist angetan mit Vaters

altem Hut und Mutters Schürze — die meisten hatten
sich auch in der Kunst des Schminkens geübt — gaben
im Laufe der Dienstagnachmittag - und Abendstunden die
vielen größeren und kleineren „Sunnerkläuse " ebenso
wie seit alters her in jedem Jahr der Hansestadt ihr
Gesicht für kurze Zeit . Der Verkehr kam sogar ver¬
schiedentlichins Stocken und mehr oder weniger nur mit
.Humor noch zu ertragende Zwischensälle bewiesen, daß
diese so urplötzlich in Erscheinung tretende Sitte , den
Nikolaustag >zu „begehen", keineswegs ausstirbt oder
gar im Eroßstadtleben an Bedeutung verliert . Auch im
Geschäftsraum der „BZ ." hatte man vorsorglicherweise
einen großen Sack mit Pfeffernüssen postiert, um den
kleinen Gästen für das ordentliche Aufsagen der
Verschen und Sprüche in schmackhafterForm danken zu
können. Und dieser wirklich vorher riesige Sack ist tat¬
sächlich am Abend leer gewesen — so viele „Sunner¬
kläuse" hatten auch die „BZ ." aufgesucht! X

Detektiveohne alle Romantik
Vom 2.—I. Dezember hielt das deutsche Detektiv-

gewerbe. das seit 1936 von der „ Reichsarbeitsgemein-
schast für das Deutsche Detektivgewerbe in der Deut¬
schen Arbeitsfront " , Fachamt „Der Deutsch« Handel " ,
betreut wird , in Leipzig eine Reichstagung ab . Die
Detektive aus dem ganzen Reich waren in der Reichs-
mcsscstadt versammelt.

-Romantisch veranlagte Menschen werben «sich- von
einer solchen Tagung eine ganz falsche Vorstellung
machen. Sie werben meinen, hier seien die „Rat Pinker-
ton" und „Sherlock Holmes" versammelt gewesen, hier
sitze man im Qualm der dampfenden Shagpfeifen,
durchbohre sich mit Argusaugen , sei auf der Spuren-
suche, bei aufreibender Eedankenkombinationsarbeit,
den Browning griffbereit in der Tasche, ständig bereit,
den Verbrecher zu entlarven und siegreich zur Strecke
zu bringen . "

Wer so denkt, geht von irrigen Voraussetzungen beim
deutschen Detektivgewevbe aus . Der deutsche Detektiv ist
kein Produkt der üppigen Phantasie der Kriminalschrift¬
steller. Er kann und will nicht im Wettbewerb stehen
mit der Kriminalpolizei , der mit ihrer umfassenden
behördlichen Abwechrorganisation ganz andere Möglich¬
keiten gegeben sind, das . Verbrechertum zu bekämpfen.
So scheidet man in Deutschland bereits seit langem
zwischen der Kriminalpolizei , die den Verbrecher sucht
und dem Privatdetektiv , dessen Arbeitsgebiet , wie schon
der Name sagt, die privaten  Ermittlungen sind.
Er befaßt sich mit Personal -"und Dharakterauskünften:
mit Beobachtungen und Aufklärungen bei Ehescheidun¬
gen usw., und er hat schließlich in jüngster Zeit eine
sehr bedeutungsvolle Aufgabe in der Abwehr der Werk¬
spionage und in der Bekämpfung der Warenhausdieb¬
stähle.

Die Aufträge , die er erhält , sind meist nicht leicht, ihre
Ausführung erfordert Takt und Charakterstärke. Darum
muß das Detektivgewerbe mehr noch als bisher auf
eine sorgfältige Auslese  bedacht sein, wenn es
sich fein Ansehen erhalten will.

Die Tatsache, daß es vor der Machtergreifung etwa
1300 Detektive in Deutschland gab, heute aber nur noch
etwa 450, spricht für den Ausleseprozeß. Die „Reichs¬
arbeitsgemeinschaft " betreut sie sämtlich und überwacht
ihre Zuverlässigkeit. Sie ist durch die DAF . aber auch
bestrebt, jedem anständig arbeitenden Detektiv das
Dasein zu gewährleisten . Angestrebt wird die Kon-
zessionierung des Berufes , sogar ein Gesetz soll das
ganze Privatdetektivwesen regeln . Bis es erschienen, ist
man aber in der Organisation nicht untätig . So sollen
zum 1. Januar all die übertriebenen Firmen¬
bezeichnungen verschwinden, die an den Phantasie-
Detektiv erinnern.

Die Abteilung „B e r u f s e r z i e h u n g" der „Reichs¬
arbeitsgemeinschaft " begann unter dem Leiter Oloffs
auch mit der Sammlung der Detektive. Freilich : man
kann diesen Beruf nicht lernen wie ein Handwerk und
nach der Schulentlassung als Lehrling eintreten . Hier
werden ganze Männer gebraucht, die politisch zuverlässig
sind und eine gute Allgemeinbildung mitbringen . Der
Weg zum Meister ist auch dann noch schwer. Vier Jahre
Lehrzeit unter einem erfahrenen Detektiv führen über
eine Prüfung zum Assistenten. In besonderen Lehr¬
gängen wird in die Gesetzeskunde eingeführt , die
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Mittwoch . 7. Dezember , im „Museum ", Domshof , 20.15 Uhr:
L. Wintervortrag : „Das überwundene Alter " iDer Mensch vor
und nach 40) . Redner : Med .-Nat Dr . Mäher , Bild Lautcrbcrg.

Nichtmitgliedcr 50 Pig . Eintritt.

vomyememäeadknä
mit Verlosung am Frcilag , dem 9. Dezember 1938, abends
8 Uhr , im großen Saal der Glocke. Karten zu RM . 0,60 im
Dombüro , im Büro von Dr . Kulenkampfi , Domsheide 8 l,
und an der Abendkasse

Heute , 20 Uhr, .großer Glockensaal:
keskkoniert des

instruinentalvereins
— anläßlich seines 7öjährigen Bestehens —
Für Nichtmitgliedcr Einzelkarten zu  ess./,: 1.-

Motette im Tom . Donnerstag , 19.15 Uhr : Wcihnachts-
Oratorium,  I . und II . Teil , von Joh . Leb . Bach.
E. Freimuth-von Bomhard. Berlin (Alt): Horst Günter,
Berlin " (Bahn Heinrich Jdeu lTenor ) : Käte van Tricht
lErmbalo ) : Will ). Evcrs (Org -. l). Konzertorchester und Tvm-
chor-Kamincroichestcr , der Bremer Tomchor . Leitung : Rich.
Liesck>c Eintritt srei.

St .-Pctri -Tomkirche . Adventssrancnnachmittag vvn Landcs-
lischos Lic. Dr . Wcidemaiin heute . 7. Dezember . 16.30 Uhr im
ßugendsaal der Glocke. Lichtbildcrvortrag von Pastor Schwcn-
«r . Musik wie immer.

nationalsozialistische Berufsauffassung vermittelt und
der Anwärter in das Wirtschaftsleben eingeführt.

Der Leiter der Reichsarbeitsgemeinschaft für das
deutsche Detektivgewerbe, Reichsfachschaftswalter Vol¬
ke  r g , Berlin , behandelte nach einleitenden Be-
grüßungsworten die Frage , ob im nationalsozialistischen
Staate ein Detektivgewerbe überhaupt notwendig
sei. Diese Frage konnte er am wirkungsvollsten mit
einem Tätigkeitsbericht aus dem Jahre 1937 bejahen.
Die deutschen Privatdetektive wurden in diesem Be¬
richtsjahre in 55 000 Einzelfällen tätig . Sie behandel¬
ten 1100 Fälle Wirtschafts- und kriminalistischer Art,
leisteten in 4000 anderen Fällen Rechtshilfe strafrecht¬
licher Art , erhielten 5600 Aufträge unmittelbar von
Rechtswahrern und konnten in 400 Füllen mit der Po¬
lizei zusammenarbeiten . Es muß also der Detektiv
als ein freier Gewerbetreibender angesehen werden,
der von seinen Kunden beauftragt wird , Rechtshilfe zu
leisten.

In diesen Tagen "-zeigte sich bei den Beratungen , wie
wertvoll der Zusammenschluß eines Berufsstandes in
der DAF . ist. Man spürt , daß hier ernsthaft am Aufbau
gearbeitet wird , daß man um das Ansehen ringt , das
ein Berufszweig verdient , der seinen Mitmenschen
helfen und im wirtschaftlichen Leben ein verläßlicher
Bundesgenosse sein"will.

Line Schule spielte und musizierte
Herzerquickende Stunden ausgelassener Fröhlichkeit füllten

am Montag einen Nuterhalibungsa -benid, den die Schule an der
Oderstraße für die Eltern durchführte und der seinen besonde¬
ren Wert dadurch erhielt , daß die Kinder diesmal nach eige¬
nen Ideen und Borschlägen ein« umfangreiche Vortvagssolge
durchführten , die unter der Parbl « stand : „Froh zu sein
bedarf es wenig !' ,—  Mit solchen jedesmal wohlge-
lu-tigenen Veranstaltungen weiß die Schule nicht nur die
Kinder über den Rahmen des streng schulisch bedingten Rah¬
mens hinaus an ihre Lehranstalt zu binden , sondern darüber
hinaus wird damit Mich sür eine enge Verbindung zwischen
Schule und Elternhaus gesorgt . Dabei brachte der Montag¬
abend allen drei Beteiligten — Kindern , Eltern und Er¬
ziehern — mehr als sie erwartet hatten , was nicht zuletzt
durch den restlosen Einsatz und die Ansammenarbeit aller
Erzieher dieser Lehranstalt erreicht wurde . Sigrid Buis  -
man  wußt « den Tatendrang der ihr anvertrauten größeren
und kleineren Schülerinnen geschickt zu lenken , so daß trotz der
Fülle des Gebotenen auch die z, T . großartigen Einzelvor-
träge ihre Wirkung nicht verfehlten.

Die Turnhalle der Schule war zum Festranm geworden.
Schulleiter Pg . Zerling  sagt « eingangs , daß es. ein be¬
glückendes Gefühl vor allem für die Erzieher fei, daß an
diesem Abend eine so überraschend große Anzahl von Eltern
der Einladung gefolgt war . — Kein Stuhl und keine Bank
war mehr im Hans zu beschossen, als sich die Tür hinter
dem letzten Gast schloß! Der Schulleiter sprach schließlich
sogar den Wunsch aus , daß nun niemand mehr kommen
möge , da sonst nur noch „Stehplätze , zur Vertilgung standen ".
Als erste ihrer Kameradinnen — es handelt sich um eine
Mädchenschule — sprang eine Ansagerin aus die Bühne und
teilt « mit , daß es diesmal ohn « „Programm " gehen werde,
damit alle einmal richtig überrascht werden könnten ! Und
tatsächlich überraschten dann auch die Bortrage und Dar¬
bietungen : Sprungseil , Medizinbnll , Rollschuhe , Küchen-
geschirr , Mutters Kleider und Baters Hut — kurz alles
mußte herhalten , um als Beiwerk zu dienen Die Aller-
kleinsten tanzten in ihren bunten Röckchen — vor Aufregung
fanden sie zmn Schluß den Ausgang nicht — und wieder
andere spielten aus plattdeutsch Theater . Wenig gehörte
Melodien und meist .eigene Texte ersrenten dabei besonders,
und die Tatsache sei ebensalls vermerkt , daß die Kleinen auch
einmal „Große " spielten , und dabei Dinge verkündeten , die
»nr allzu wahr sind. Sprichwörter wurden dargestellt , mit
Lied und Reim wurde das Modell eines angestrebten Schul¬
landheimes gezeigt und wirkungsvoll für diesen Plan ge¬
worben . Zinn Schluß musizierte eine recht eigenartige Gesell¬
schaft vermummter Tröpfe im Chor und veranlaßte die
Eltern auch ihrerseits nicht stumm zu bleilrcn . Nicht enden-
wvllender Beifall , an dem sich schließlich auch einige der
kleinen Spieler selber beteiligten , war asten jenen Dank , die
znm Gelingen beigetragen hatten . Sie hatten bewiesen , daß
zum Frohsinn wirklich nicht viel gehört . Der Abend fand
am Dienstag seine ebenso erfolgreiche Wiederholung . X

Bekämpfungder Suchtmittelschäden
Im Rahmen des Wissenschaftlich -Praktischen Lehrgangs sür

Raii -schgistbeküiiipfu-ng waren am 3. und 4. Dezember Ver¬
treter aus allen Kreisen des ttüeser -Ems -Ganes im Gutteinp-
lerhans Bremen versammelt , die von dem Fach-beauftragten
der Reichsarbeitsgeineinschaft für Ra -uschg-iftliekämpfnng im
Reichsausschnß sür Volksgestinbheitsdicnst Gau Weser -Eins,
H. Nobel, » mit  einführenden Worten begrüßt wurden.

Den Hauptvortrag bestritt Pros . Dr med. Bürger-
Prinz.  Direktor der psychiatrischen und Nervenklinit der
Hansischen Universität Hamburg , der tiefgründig und all¬
gemeinverständlich über „Die Persönlichkeit Süch¬
tige  r " sprach . Der Redner gab wertvolle Ausschlüsse über
die Tüchtigkeit an sich und zog aus seinen wisscnschastlichen
Erfahrungen Folgerungen und Ratschläge , die für die in der
praktisclzen Arbeit stelzenden Fürsorger und Heiser wichtig
und aufschlußreich sind . Er kennzeichnete in seinem Vortrage
die einzelnen Typen . „ süchtiger ", betonte aber warnend , daß
die Erkennung des Krankhaften dem Arzt vorbehalten , sein
müsse. Die Versammlung dankte mit reichem Bcisall.

Sodann sprach der Gau -var .t Kurt Didschnwcit - Berlin
als Sachkenner über die „B e h a n d l n n g v o n Alkohol-
kranken in Heilstätten ". Er legte dar , welche star¬
ken soziologischen und psychologisclzen Hemmnisse der Be-
kämpsnng des Alkoholismus im Wege stehen und zeigte auf,
in welchen Fällen von Trunksucht die Heilstättenbehandlnng
angebracht und aussichtsreich sei. Nach dieser Erklärung der
Voraussetzungen gab der Redner die Richtlinien bekannt , nach
denen die Heilbehandlung auf Grund der Arbeitstherapie in
den Heilstätten betrieben weide und erwähnte die musterhafte
Heilstätte „ Teesrieden " die auf segensreiche Erfolge zurück¬
blicken kann.

Am 4. Dezember sand die Tagung ihren Fortgang . Cau-
wartstellvertreter Pg . Chr . D e t e rs - Bremen hielt einen
schnlungsvvrtra -g über die v » l k. s w rrtschastli che B e -
b e n t » n g der Alkoholfräge  Die Bremer Aerztin
Dr . Lcvnic Ströver  behandelte den „Alkohol und Süß¬
most in der Krankenpflege " : sie zerstörte den Aberglauben von
der heilenden oder gesiindheitssörderuden Wirkung alkoholi¬
scher Getränke und wies nach, daß der nnvergvrcnc Süßmost,
Trauben -, Apfel -, Birnen - und Beerensaft eine vielfältige
und heilkrästigc Wirkung bei zahlreickzev Leiden hat . Ea -U-
wart Tidschiiweit -Bcrlin befaßte sich in seinem Tchlnßrcserat
mit den Auswüchsen der Alkohol -Propaganda und der Aus¬
wirkung des immerfort steigenden ' Vcrbraiiü >cs . Aus seinem
eiustündigen gründlichen Vortrug sind besonders erwähnens¬
wert die Feststellungen , daß es im Tritten Reich verboten ist,
Reklame für den Alkoholgennß mit gesundheitsfördernder
Wirkung der Getränke zu begründen oder zum Genuß seitens
jugendlicher Menschen anzuregen.

Die Sonntagmorgentagung , als deren Träger der Gut-
templerordcn zeichnete , schloß mit der traditionellen Feier¬
stunde der Musik , in der Kapellmeister Otto Strauß  ein
Klavierlvcrk von Liszt meisterhaft wiedergab . Den Nachmittag
benutzten zahlreick>e auswärtige Besucher , um sich Bremen im
Schmuck der Vorweihnachtszeit anzusehen.

„Weihnachten mit Agfa"
heißt ein mehrseitiges Wcrbeblatt , das die
Firma Photo -Günter , Bahnhofftr . 2 und 28,
einem Teil unserer heutigen Ausgabe beigefügt hat.
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Tradition des dlamsris MQXbHA .RDI'. Das war Ver-

püiebtuns anob tür die neue I§r. 1.

Lis braobte die Ablcebr von der lÄasse rur Xlasss.

vor Rauobsr Kot ibrsn Wert erkannt und sieb tür

Xl̂ QXbHAKDI sntsebiedsn.

Dieser yroÜe Xrioly Ist wiederum eins Verptliebtuny.

XIVOXI.HA.RD'I' bleibt sieb selber Iren : Lis ist, wie

sie war . und sie bleibt , was sie ist:

Fut und Isickt.

AIs Qarantie Liir diese Hualitäts -Irene trägt jede

X l̂LrXI.HAKDI'-Zigarette den Ontesteinpsl.

AHA,

Die mit ciem öötkLtempe!

>



Ischwächt di»Arbeitskraftund Lebensfreude.
»Quälen Sie sich nicht länger! Nehmen Sie
I§ olärum , das vielbewährte Spezialmitte!»In i ' .26»

Suche Beschäfti¬
gung sllr meinen
Lieferwagen.

Gare,
'Mntcntorstcin

weg I3l/3 :z
Ruf 5 3811

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen in grober Freude an

Walter Vollmcrt und Frau,
Herma. geb. Bischofs

Bremen , den 7. Dezember 1938
Sebaldsbrückcr Heerstraße 36 -

z. Z . Wöchnerinnenheim

Heute wurde uns ein gesunder
Junge geschenkt.

vr . Max Schiebe und Frau,
Annemarie , geb. Zaulcck

6. Dezember 1938

Wien IX , Währinger Str . 2—1

^ z. Z . Bremen , Hörner Str . 81̂

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen in herzlicher Freude an

Mia Müller , geb. Schlütcr
Adolf Müller

Bremen , den 5. Dezember 1938
Iivickauer Straße 15

^z . Z. Stadt . Krankenhaus

lDartin Schöffe!
Elfe Schöffe!

geb. Conrad
Vermählte

Bremen , den -6. Dezember 1938

Achimcr Straße 95 _^

-ttlinili
Kock. Hemmst . 169

Möbel

cmto
sucht Beiladung,
Richtung Hameln
und Hamburg.
Heinr . Schneider

Viktoriastraße 7
Ruf 818 57

Ist Ihre Wäsche
angefärbt oder ver¬
färbt . dann:

Barre,
iophienstraße 3
Ruf : 122 21

AUyapier
Akten, Zement-

tütcn sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
Krivü >k IVessel

blaelik.
-eewenjcstratze 77
Telefon8 12 91

Nach längerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden entschlief heute meine
liebe Frau , meine herzensgute Mutter,
Tochter, Schwiegertochter und Schwester

Alm Willdhorst
geb. Schröder

im 42. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

W. Wiudhorft
K.-H. Windhorst
und Angehörige.

Bremen , den 6. Dezember 1938
Pletzerstraße 14.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Ve-In .,
Wilhelm -Decker-Haus . Freund !, zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Freitag , dem
9. Dezember, norm. 10 Uhr, in der Ka¬
pelle des Buntentors -Friedhofes statt.

Plötzlich und unerwartet wurde mein
lieber Mann und meiner Tochter treu¬
sorgender Vater

Johann Küster
im 28. Lebensjahre aus unserer Mitte ge¬
rissen.

In tiefer Trauer:
Martha Küster, geb. Vätjer
Helga Küster
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachmittags 3 Uhr, von der Erambker

' Kirche aus statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver¬
schied plötzlichund unerwartet mein lieber
Mann , der treusorgende Vater seiner
Kinder und Enkelkinder, der

Postassistent i. N.

Hermann Andreas
im 70. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Frau Sophie Andreas , geb. Lehrmann,

sowie Karl und Georg
Max Chrobok und Frau Frieda,

geb. Andreas
Elsa Andreas
Karl Andreas und Frau,

Jda , geb. Trommer
und Enkelkinder.

Bremen . 5. Dez. 38. Ncucnstr . 35, Am Brill 5.
Magdeburg.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs¬

institut von C. Bock, Albrcchtstr . 31. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , um
15' '- Uhr , im Krematorium statt.

UIM ei»« m

um SS cmclsi 'sn
odsr sic !> selbst

ru scbsnlcsli , der
wird bei mir
iacbmäiiriiscii
beraten . 6sbsn
5is mir bitte eins

für 5 >s ganT un-
vsrblncllicbs Os-

Isgsnbsit clciTu.

Juwelier k.

5ögsstral ) s 62

Am ö. Dezember 1938 verunglückte unser
Verufskamerad

Ä-m Wer
bei Ausübung seines Dienstes.

Er fiel in treuer Pflichterfüllung als
Opfer der Arbeit.

Wir werden sein Andenken in Ehren
halten.

Der Präsident
und die Gefolgschaft der

Reichsbahndirektion Hannover

Familien-
Drucksachen

liefert schnellund preis¬
wert die Druckerei der

Bremer Zeitung
Gecren 6-8 Ruf 54121

StattKarten
Montag abend entschliefplötzlich und un¬

erwartet infolge einer heimtückischen
Krankheit meine geliebte Frau und mein
sonniger Lebenskamerad, meine liebe
Tochter, Schwester und Schwiegertochter

Manchen Weiiner
geb. Nietiher

in ihrem 41. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Heinz Weitner
Frau Margarethe Niether Wwe.
und Angehörige.

Bremen , den 6. Dezember 1938
Nordstratze 120.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Ve-In .,
Wilhelm -Decker-Haus ; wohin frdl . zuge¬
dachte Kranzspenden erbeten. Von Bei¬
leidsbesuchen wird gebeten abzusehen.

Die Einäscherung findet am Freitag,
um 1114 Uhr, im Krematorium statt.

-m Leiden ist heute abend mein
-: b. M .' nn , mist . herzensguter Pater und

>. ,u >. 3,ud - r , Schwager und Alltel , der
Klempncrmeistcr

Christian Taucke
in seinem 58. Lebensjahre von uns gegangen.

In tiest ! T . auer:
Lisbcth Taucke, geb. Sorger
Thea Niihrenberg , geb. Taucke
Georg Nührenbcrg
und Enkelkind.

Bremen , den 5. Trzcmbcr 1938.
Don Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst

abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs¬

institut „Palme ". Kastningstraßc 23 ; wohin
zugedachte Kranzfpcüden erbeten werden.

'Die Trauerfeier findet am 9. a.ezember 1938,
tO.39 Uhr , in der Kapelle des 'Waller Fried¬
hofes statt.

Heute morgen ist nach langem, schwerem
Leiden meine liebe, gute Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , unsere liebe
Schwester und Tante , Frau

Johanne Heeslhen
geb. Willens

in ihrem 61. Lebensjahre sanft entschlafen.
In tiefer Trauer:

Regierungsrat Dr . jur.
Georg Heeschenund Frau,

Wilma , geb. LUers
und Angehörige.

Bremen , den 6. Dezember 1938
Donaustraße 23.

Die Trauerfeier findet am Freitag,
mittags 1314 Uhr, im Krematorium statt.

Wir bringen hiermit die Trauerbot¬
schaft zur Kenntnis , daß unser früherer
Seniorinhaber , Herr

Georg Suhling
am 5. Dezember 1938 im 84. Lebensjahre,
nach einem tatenreichen Schaffen in die
Ewigkeit abgerufen wurde.

Wir werden das Andenken an ihn, der
uns immer ein leuchtendes Vorbild war,
stets hoch in Ehren halten.

Betmbsfiihrer und Gefolgschaft
Casten «L Suhling

Bremen, den 5. Dezember 1938.

Puposn-
Vsgvn

koi Iclsinor Anrostiung
Turücieotvllung kiorum
stuppsn « c>gsn . 28.5b 22.5b ib.7z
stupp 'Lpo-«v,og . 18.bb 3.75 b,gz
stupp 'dsitrtsüsn 3.75 b.9ü 4.8i>
8ous,n « ogsn . . b.bü 2.7d 2.4z
XinctorOrcks . . . . - 18.5b Ib.gsj
Klncker-tllbl « . . . 11.8V 4.8b 2.84
Xlncksileock-Iüdle — 4.75 5,7z

Sellenksur

L » FM0NUI
I kllisie mu NeeUi«
I Oden ri.I>i,uiii!,,c°,

sasro
S3S7S

Klempner -, Jnstallatcur-
und Äupscrschmicdc -Jnnung

Bremen
Untcrstützungs -Vcrcinigung

der Klempner und Installa¬
teure Bremen

Unser Mitglied und Kollege,
Herr

Chr . Taucke
ist znr ewigen Ruhe cinge-
ganpcu.

Ehre seinem Andenken!
Die Traaerscior findet ani

Freitag , 9. Dezember 1938,
morgens 10.30 Uhr , in der
Kapelle des Waller Fried-
hoses statt.

Wir ersuchen unsere Mit¬
glieder , dem Verstorbenen
die letzte Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

Für die uns beim Hinschei¬
den unserer lieben Entschla¬
fenen erwiesene herzliche
Teilnahme sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Covrßcn unseren tiefempfun¬
denen Dank.
Wilh . Gerdes u . Angehörige
Burtchudcr Straße 6

Ilumlien-
Ereignisse
bekanntzugeben ist
die besondere Auf¬

gabe der Zeitung
Man erreicht da¬

mit rasch alle feine
Verwandten und

Freunde.

' Infolge Herzfchlags ver¬
schied heute meine liebe
Frau , unsere gute Mut¬
ter und Großmutter

Sophie Behse
In tiefer Trauer:

Otto Vehse
und Angehörige.

Bremen, 8. Dez. 1938.
Die Aufbahrung erfolgte

im Ee-Be-2n ., Germania-
straße : wohin zugedachte
Kranzspenden erbeten
werden.

Die Trauerfeier findet
am Freitag , 9. Dezember,
1214 Uhr, im Krema¬
torium statt.

Statt Karten
Für die vielen Beweise

treuen Gedenkens, die
liebevolle Teilnahme , die
reichen Kranz - und Blu-
menspeuden, die unserer
lieben Entschlafenen ent-
gegengebrachtworden sind,
danken wir allen, sowie
Herrn Pastor Rahm für
die trostreichen Worte von
ganzem Herzen.

Friedrich Kraft
und Kinder.

Bremen, Moselstr. 1 8.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Schwiegervaters und Opas

Otto Neuling
sagen wir allen auf diesem Wege, insbe¬
sondere Herrn Pastor Bertnleit für die
trostreichen Worte unseren herzlichsten
Dank.

Gerhard König
und Angehörige.

^ ^ Lekuppsnklsekts)

beiden io gsor kul'rsr' ^ eil befreit wurden.
bisilmittelvsrtrisb,

Vsrt IVelkvi ' ldlrsck X bei Orssdso^

«ikiiric » 5
L

VOiLWkS

Der

silolgrsick singskülirt wsgsn ssirisr
2 >io !ität rmcl tschniscbisn Vorrügs!

5c !>ör >S5 V/sibnactitsgs - chsiiIe
1̂ ci t s n 2 o !>I u n g m ö g I i c si !

Htegokann L Ataetoratttt
I-au !snstrc >!)s 37/39 * !?ut 51190

V^

- - " - - >
Hcrdsn Äs si'nsn I ' üNLcrltsr oLns k' scksr?

Äs sms 6olc !/SL!sr v r̂ns
Ick kcrbs ciis Isk ŝn «Isn 7sIIs urrcl mcrcks Ikrsn össitr
vvi'scisr Asbrcrucks/äki'xf.

^ Otto v >/ « u r 53 -r 5 6^ ,

Hcrirssatisolis Xlsiäsr -Lüsss
Xcrrt LsTirs

IMMi Lüm. kkllligung
Lnrus cksm. gereinigt8.-

I.iskerreit 3 di8 4 läge
kirrt 4 26 99 - UriiQdurcssrsIrcrlls 23d

kinmal st « r,s
anäsrss  seksnksn!

V !e Lukmerkssm unsi liebevoll
väre es. vena Sie einem lbrer
Lnsekörieen , — äem es am xulen
Leben kebll — eine neue Lrille
auk den Veibnacbtstiscb lexen
viiräen . Die eenaue Lnpassune
erkolst dann nack dem ?sst.
Ilnverdindlicke Vescbenk- kat-
sckläLe, aucb in ?eldsteckern.
IbeateiLläsern . Î esexlasern.
Larometern und Ikermometern

Kibt lbnen xern
Lusenoptiker

Lcbüsselkorb 24

Schirme Siöctre

äögesiroDs 4?

loLciisnLcliirms » 8tocl <5cb>irms

Sonstiges

»ISMll
Igplll
80 lll!>8il!
besemeld 89.k 43083

oäer- ?syntk. —fec
Ds sldt s^niketiselrs
Steins (sT'ntk .). re¬
konstruierte Steine
(rse .) unä es xidt

seilte , xevaolissnv
Steine . Und unter
allen diesen xidt es

wiederum rnanolis
Vsrsokiedenlieit . ^ ir
klären Sie auk und -
bedienen Sie verlaü-
liok und preis v̂ürdix.

Vkilkslni kröllck, krsmsn
kapsnstraüs 16.
ssssnüdsr Î ordd. I-äsrd

I4oks»orltr.3Ü/3Ü
7«I«k«>n 24S7,

Ein girier Rot
in allen Fällen

Kleinonzeigen
in der

Bremer Zeitung

»«»'

Vier? s'ros äsn'
. ^ snN " _o,sN v-

U ä n u I t v b

Jg . Mann 26 I . s. z. 15. 1. od. sp,
Stellg . ev. als Beifahrer od. wieder
als Fuhrmann . Jetzt in ei» . Bäckerei
tät . als Verkauf , üb . Land . Bremen
od. Hing . bevorz . jedoch keine Bed.
Fritz Krünner,  Ballstädt , Kreis
Gotha , b. O, Knipstcin , Bäckerei

Ltsllsncmssbots
m ä II ll I i e d

Gesucht zum 1. April

I - okrlins
für Baumwollspedition.

Angebote unter R 4117

«autln , kekrlmg
für Zigarrensa 'brik zum 1. April
1939 gesucht. — Vorzustellen:

Hohcntors -Hccrstratzc 16

Vollkommen
wird Ihre Photoausrüstuug erst durch

den kleinen Univcrsalbelichtungsmcsser.
Kein umständliches Tabellenrechnen mehr.
Voll leistungsfähig und zuverlässig auch
^ei ungünstigen Lichtverhältnissen. Ein¬
fache Hantierung . Leudi läßt sich überall¬
hin mitnehmen. (Westentasche, Handtasche.)
Preis mit Kunsthorndose nur RM . 3.—
Erhältlichin allen Photogeschäftcnder Welt

1 Lausburschc nach
der Schulzeit.
Ntbrcincrstr . 145

VVaililicli

Krankhcitshalb.
per sofort oder
l . Januar

«suMMin
die selbständig
arbeiten n . ko¬
chen kann.
Johann Lang,
Kronprinzen-

straße 21a

Bei Stellenge¬
suchen keine

Original-
Zeugnisse

einschicken.

Host äio „82 ." ! «i

kleiilerllokle
kin bütosck. t̂oss lür' sin neues
k( !sicj ioek-sitet immsr- ^ i-suc!s

in Litt
vuntsnlor , kcks kdsvsrstraNs

Ähren
« . /Vliese
rncki' ^ ii .'7"elr5Tir .is

Ob im Osten oder Westen,
Sie brauchen nicht erst .m die
Stadt " zu lausen . Die Bremer Zei¬
tung hat in allen  Stadtteilen

Annahmestellen.

LÄriüre , K/nZe , G/irn 'nFe

oike rd̂tr-.

Usbsr 30 Iskrs K . Wilkslm i^

lVIoZirclis Oomsri - unc! IZsersn kslcisiclenig
Scirckiusn — Isppicds — stäulse
Oumsn - unc! >4seron -8c>iu !is — kinrs mäds!
Oamsn-  uncl 14s ees n - ll ntsersu  g usw.

1l§cd-, 8>spp unck Lbuirsiongus - Osclisn - 8t,ic !<veoesei

W «,fli,urgstre >0 « 90
83459 kc!<s ^c:könsb »et"!eskrk«

cjie ksiconnle 2oklusigssi'lslck'e>u5>g
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XsebSraek, svvd Im Lusriix, verboten. — Lite Lvr-
nedmsii von vr . Lexer, vr . L. nnü vr . §r. Liebboin

(29. Fortsetzung)
XI

Krieg den Analphabeten . . .
ein Kapitel von der Schule im Urwald . . .

6usrra aos Llosoito . . . Kampf den Moskitos — so
antwortete einem im Jahre 1920 das Telefonfräulein
vom Amt. Es war um die Zeit , als es in Nordbra¬
silien galt , die letzte große Offensive gegen die Stegonia,
den gelbsieberübertragenden Moskito einzuleiten . . .

6-usrra aas ^ nalptisbotss . . . Kampf den Analpha¬
beten, das war 1936 der Schlachtruf, mit dem sich die
Telefonistin vom Amt meldete, das war der erste Punkt
im Programm der Regierung und der Opposition, das
war der Inhalt von fliegenden Blättern , das verkünde¬
ten in Riesenlettern Zeitungen und Plakate . . .

Mit allen Mitteln versucht das Gouvernement , Herr
zu werden über das Heer der des Lesens und Schreibens
Unkundigen. Außerordentlich sind die Schwierigkeiten,
'die zu überwinden sind und waren . . .

An und für sich besteht Schulzwang. Der Staat kann
aber nur diejenigen Kinder zum Unterricht zwingen,
von deren Existenz er eine Ahnung hat . Leider sind
die Eintragungen an den Standesämtern noch unvoll¬
kommen. weiß man doch nicht einmal annähernd , wie
viele Mcnschenseelendie Hauptstadt des Staates Para,
Belem, beherbergt. Fragt man den Piloten des Segel¬
bootes, das einen nach der Insel Marajo oder in ver¬
wegener Fahrt an der Küste entlang nach dem gold-
rcichcn brasilianischen Guayana bringt , fragt man den
braunen Jungen , der einem in Belem mit den seltensten
Insekten täglich das Haus einläuft , wie alt er sei, immer
die gleiche Antwort : „Naosei" ich weiß es nicht. Woher
soll er es auch wissen, seine Eltern hat schon längst das
Gelbfieber dahingerafft , als er noch nicht alt genug
war, sich für sein Alter zu interessieren, das Geburts¬
register schweigt ebenfalls . . .

Der Staat hat also keine Uebersicht über die Schul¬
pflichtigen. Einen vollkommenen Schulzwang wird er
also erst dann einführen
können, wenn er alle seine
Staatsbürger in den Re¬
gistern der Standesämter
eingetragen hat und die po¬
lizeiliche Meldepflicht ein¬
geführt ist . . .

Eines ist aber heute schon
erreicht : wer lesen und
schreibenlernen w i l l , der
kann es . Er hat die Mög¬
lichkeit, in der, Stadt ' wie
im Innern , sich dieses
Mindestmaß an Bildung an¬
zueignen.Ueberall sind Schu.
len errichtet , stehen Lehr¬
kräfte zur Verfügung , wer¬
den an arme Kinder Lehr¬
bücher verschenkt. Zweier
Hilfsmittel bedient sich in
der Hauptsache der Staat,
um die Schulen zu füllen,
solange die Voraussetzun¬
gen für einen Zwang noch
fehlen:
Eindringliche Aufklärung?.
Propaganda in der schon
oben erwähnten Art , dann
weitestgehende Rücksicht¬
nahme auf die Lieblings¬
beschäftigung des kleinen
Brasilianers , dem ABC-
Schützen, also den Unter¬
richt so schmackhaft zu
machen wie möglich. Dazu
dient in erster Linie die
Musik, der Gesang. Fast
jeder Lehrer oder Lehrerin
besitzenund beherrschen die
Violao , die Gitarre . Wenn

1E1

AUH
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vio Bell ! Mittel stellt der 8taat . In
alles , >vas sie mim Ilntevriclit branclieii . . . Jeder
not ein paar lAsellerkaiiiilien — seine Bvlireriii , ilie
ssieielincitiL üas 8cl>nlAeIiän<lk ist . . .

WW

-WM- 8W ,

I>e r tä
Kittel ».

glielie 8ebul
a»vl> in ckem

lwvx im Urwald . . . Brasilien versnclit mit allen
riesen --,'ollen Innern seines Bandes den Kindern der

Ansiedler Besen und 8el>rvil>en Iiei/.nbringen . Im scllmalvn Kann Irommen die
Kleinen in ilircr einzigen Kleidung / um 8el>ulnntvrrieüt ant den Klukläuken,
die von der nndurelidringlielien Brwaldmauer eingerabnit sind, angepaddelt.
In der Trockenzeit tindet der Kntvrrielit täglieli statt , wälirend er in der
Ikvgenneit woelivnlanK auskallcn m»ü . . .

Î illiovsv, clis ikrsr kvtclsclcung kcursv / Das 5kslstt als V/sgwssss,-

Seit frühester Zeit haben die Menschen die Gewohn¬
heit gehabt, Geld, Gold, Silber , Juwelen und andere
Wertgegenstände zu vergraben , wenn die Zeiten un¬
ruhig wurden. Manchmal gelang es diesen Leuten,
ihre Schätze wieder auszugraben : sehr oft aber kamen
sie nicht mehr dazu ! Schätze finden sich überall dort , wo
unvermutet Revolutionen ausbrachen oder wo Heere
durchzogen. Unmengen von Gold und Silber wurden
während der Tiirkcnkriege vergraben , nicht weniger
während des Dreißigjährigen Krieges . Man kann als
sicher annehmen, daß in der Umgebung Wiens während
der Jahre 1529 und 1683 große Werte der Erde über¬
geben wurden . Auch in Oberitalien , das durch Jahr¬
hunderte von Heeren durchzogen wurde, liegen im
Schoße der Erde große Werte verborgen . Vor einiger
Zeit schlug in der Nähe von Brescia ein Blitz in eine
in einem Garten stehende Statue ; das Standbild zer¬
brach und aus ihm quollen Gold- und Silbermiinzen
zutage. Die Münzen waren annähernd vierhundert
Jahre in der Figur verborgen gewesen.

Die Seeräuber der vergangenen Jahrhunderte er¬
beuteten Gold und Silber und vergruben oft ihre
Schätze. Um die zumeist auf verlassenen kleinen Inseln
vergrabenen Werte wiederfinden zu können, errichteten
sie Zeichen, die nur eingeweihten Leuten bekannt
waren. Einer der größten Piraten aller Zeiten war
der Spanier Bonito , der nachweisbar zwei riesige
Schätze auf der vierhundert Kilometer von der brasi¬
lianischen Küste entfernten Insel Trinidad vergrub . Der
Weg zu den beiden Schatzlagern ist „markiert ". Zum
ersten Schatz gelangt man durch ein Tor , das aus zwei
Steinblöcken und einer darüber gelegten Eisenstange
besteht: dieses Tor ist heute noch zu sehen. Vom Tor
führt der Weg direkt ins Innere . Dieser Weg zum
Schatz führte durch ein Spalier von kleinen Stein-
säulen.

Im Jahre 1888 versuchte eine englische Gesellschaft
diesen Schätz zu finden. An der Expedition waren
sieben Männer beteiligt . Sie durchforschten die Insel
und sollen den riesigen Schatz auch gefunden haben.
Auf oem Rückweg erkrankten sie; Malaria und
gelhes Fieber ! Die Hitze gab ihnen schließlichden Rest;
in einem Anfall von Wahnsinn zerstörten sie die
Säulen , die den Weg zum Schatz bezeichneten. Da
keiner dieser Leute lebend die Küste erreichte, weiß
man nun nicht, wo der Schatz liegt.

Der Weg zu dem zweiten Schatz Bonitos war durch
ein menschlichesSkelett bezeichnet; man mußte in die
Richtung gehen, in die der Totenschädel wies. Auf der
Hirnschale des Skeletts lag eine Kupfermünze ; auf der
unteren Seite der Münze war ein Pfeil eingraviert,
auf der oberen vier Balken, die gleichmäßig mit dem
Buchstaben „K" bezeichnet waren . Es war eine Art
Windrose, auf der es aber nur eine Noxĵ ichtung gab.
Aus verschiedenenAnzeichen schloß man, Lüg die Münze
die Richtung angab , in die man gehen mußte, um den
Millionenschatz zu finden. Das ganze mutet wie ein
Rätsel an ; allerdings ist es bis heute noch keinem
Menschen gelungen, es zu lösen, obwohl dem Rätsel¬
löser ein ansehnlicher Preis winkt, ein Preis , der
mehrere Millionen im heutigen Geld ausmachen dürfte.

Auf der großen Salvatore -Jnsel fand man übrigens
auch ein menschlichesSkelett mit einer — ganz ähn¬
lich gezeichneten — Kupfermünze ; dort soll ein See-
räubcrschatz vergraben sein! Doch auch dieses Rätsel
ist bis zum heutigen Tage ungelöst geblieben ! Ste¬
venson, der bekannte Romanschriftsteller, hat dieses
Skelett von Salvatore in seinem Buch „Die Schatzinsel"
beschrieben. Seiner Erzählung nach war es der See¬
räuber Flint , der dort einen Schatz vergrub , doch hat
es einen Kapitän Flint in der Geschichte der See¬
räuber niemals gegeben. br

einem viereckig «» Ilol/Irastsn trafen die Kinder
KInL Iiat, soweit er bowolint ist — und sei es nur

sogenannte „prokessora ", deren Hütte dann aneli

man die Musikliebe des brasilianischen Volkes kennt,
kann man sich leicht vorstellen, daß die Kinder von selbst
gerne in die Schule kommen, wo die halbe Zeit des
Unterrichts gesungen und Gitarre gespielt wird . . .

Die Methode des Unterrichtes ist in ganz Brasilien
standardisiert . Die Unterrichtsbücher sind überall die
gleichen, wenigstens in den einfachen Schulen. Es gibt

Die Aemii«- 55 Mkkee
Me ^iie M « ,

„Da der König Antiochus (178 183) Schwierigkeiten
mit den Juden hatte , so rieten ihm seine Freunde , die
Juden auszuweisen, da sie sich nicht mit dem übrigen
Volk vermischten und jeden anderen als ihren Feind be¬
trachteten."

Siculus Diodorus , griechischerGeschichtsschreiber
geb. 30 v. Chr ., gest. 20 n. Chr.

„Dieses pestilenzige Volk (die Juden ) haben es ver¬
standen, einen solchen Einfluß zu gewinnen, daß sie, die
Besiegten, uns , den Siegern die Gesetze zudiktieren."

Lucius Annaous Seneca , römischer Philosoph
geb. 1 v. Chr., gest. 65 n. Chr.

Zu den jüdischen Volksvertretern : „Ihr seid Eures
Vaters , des Teufels , und die Lüste eures Vaters werdet
ihr vollführen . Der war ein Mörder von Beginn und
diente nicht der Wahrheit , weil keine Wahrheit in ihm
war . Wenn er eine Lüge spricht, so spricht er von sich
selbst, denn er ist ein Lügner und der Vater der Lüge."

„Eine Generation von Schlangen, die ihr seid, wie
könnt ihr , die ihr schlecht seid, gute Dinge reden, den»
wes das Herz voll ist, des geht der Mund über ."

Jesus Christus , Gründer des Christentums
geb. 24. Dezember, gest. 7. April im Jahre 33

„Die Juden bildeten die Brutstätte aller antichrist-
lichen Aktionen."

Quintus Septimus Florenz Tertullian
Lateinischer Kirchvater , geb. 160, gest. 230

„Die Juden stecken hinter allen Christ-Verfolgungen.
Sie wanderten durchs Land überall Haß verbreitend und
den christlichenGlauben unterminierend ."

Marius Justin !anus Justinus (St . Justinus)
Lateinischer Historiker, schrieb A. D. 116

(Weiter « Ausfprllche folgen)

keine Klasseneinteilung . Fragt man einen ABC-Schützen
in welcher Klasse er sei, so versteht er das nicht, man
muß ihn fragen , im wievielten Buch er lerne . . .

So einheitlich die Lehrmethoden, so unterschiedlichsind
die Schulen als solche, sind die Lehrkräfte . — In Belem,
der Hauptstadt — hat man tadellose, hygienische Schul-
häuser errichtet, gut vorgebildete Lehrkräfte unterrichten
dort . In den Provinzstädten und in den größeren An-
siedlungen im Inneren sind aus Steingebäuden Bretter¬
buden geworden, die sich Schulen nennen. Immerhin
unterrichtet hier noch ein Lehrer , der als solcher ausge¬
bildet worden ist, aber eine Strafversetzung über sich hat
ergehen lassen müssen, denn so freiwillig mit schlechterer
Bezahlung unterrichtet niemand gerne im zum Teil
verseuchten Innern . . .

(Fortsetzung folgt) .

Der Eisbär auf der Briefmarke
2b . Kopenhagen , 6 . Dezember.

Zum erstenmal bringt Grönland , das größte ge¬
schlossene Landgebiet der Arktis und zugleich die größte
Insel der Erde, seine eigenen Briefmarken heraus.
Bisher bediente man sich in diesem unter dänischer Auf¬
sicht stehenden Lande der dänischen Postwertzeichen.
Man hat die ersten grönländischen Marken , die sich
sicherlichin Sammlerkreisen großen Interesses erfreuen
werden, mit dem Symbol der arktischen Insel , dem Eis¬
bären geziert. Das Marienbild zeigt einen Polarbären
auf treibenden Eisschollen. Die Grönländer sind frei¬
lich keine großen Postkunden, im Durchschnitt schreiben
die 15 000 Bewohner der Insel — unter denen sich nur
250 Europäer befinden, während die übrigen Eskimos
sind — noch nicht einmal 3000 Briefe jährlich, und da¬
von dürfte der Löwenanteil auf die Europäer fallen,
die übrigens , wenn sie das Land betreten wollen,
dazu einer besonderen Erlaubnis der Behörden be¬

dürfen . So wird der Eisbär auf der Briefmarke schon
deshalb , weil er in geringer Auflage gedruckt wird^
einen besonderen Philatelistischen Wert besitzen.

Die ältesten Zwillinge der Welt
rb . Paris , 6. Dezember.

In einem Dorf der Franche Comte, nämlich in
Mouthiers -Hautepierre an der Loue, leben die ältesten
Zwillingsbrüder der Welt . Dieser Tage feierten die
beiden Brüder Arsene und Leon Valanche ihren 87.
Geburtstag , und das ganze Dorf brachte den beiden
Zwillingsgreisen Glückwünsche dar . Arsene ist ver¬
heiratet , Leon bewohnt als Junggeselle ein idyllisches
Häuschen, beide haben von frühester Jugend an als
Winzer gearbeitet und sind niemals über die Grenzen
der Heimatgemeinde hinausgekommen. Jeden Nach¬
mittag machen die beiden Greise ihren gemeinsamen
Spaziergang , auf dem man sie, die sich ähneln wie ein
Ei dem anderen , vergebens auseinanderzuhalten sucht.
Dann schreiten sie Arm in Arm in ihre Stammkneipe,
wo sie ein Glas Rotwein zu trinken pflegen. Die äl¬
testen Zwillinge der Welt hoffen zuversichtlich, daß sie
auch noch gemeinsam ihren hundertsten Geburtstag er¬
leben werden und schreiben ihre erstaunliche Gesund¬
heit der Regelmäßigkeit und Ruhe zu, in der sie ihr
Leben verbrachten.

Iskts „Vater I_aclsi " rwiscksn QolclsäLLsrri / teilte mul) er ketteln gellen

2b . Paris , 6. Dezember.

„Vater Laclef", der im Dienste der französischenBe¬
hörden Gold im Werte von 11 Milliarden Franken
transportierte , lebt heute von einer Wochenrente von
15 Franken und befindet sich, wie es in einem Unter¬
stützungsgesuchan seine Heimatgemeinde Besancon heißr,
in bitterster Not. Der „König der Goldtransporteure ",
durch dessen Hände sagenhafte Reichtümer, die Gold¬
schätze einer ganzen Nation gingen, muß in seinem Alter
hungern und ist auf die Mildtätigkeit der Mitmenschen
angewiesen, nachdem die Rente , die er bezieht, kaum
dazu ausreicht, um sein bescheidenesZimmer zu bezahlen!

„Vater Laclef" ist in Besancon eine bekannte Er¬
scheinung. Für ihn waren die schimmernden gleißenden
Goldbarren Zeit seines Lebens nur tote Ware . Er
leitete jahrzehntelang die Goldtransport « des franzö¬
sischen Staates bis nach Bordeaux , von wo aus sie nach
Amerika verschifft wurden. Regelmäßig , jede Woche
gingen diese Transporte vor sich, über deren Bedeutung
sich Laclef nie den Kopf zerbrochen hat . Er bestieg den
„Gold-Waggon", in dem das edle Metall in Fässern
untergebracht war , am Sonnabend und trat am Mitt¬
woch mit dem leeren Zug wieder die Heimreise an.
Die ganze Fahrt hindurch mußte er im plombierten
Güterwagen zwischen den Goldfässern, von denen jedes
einen Wert von etwa 1 Million Franken hatte , zubrin¬
gen. Er schlief zwischen Gold, er verzehrte seinen mit¬
genommenen Proviant auf Eoldfässern und trank selben
Landwein dazu. die Maschinenpistole stets griffbereit
neben sich. Passiert ist ihm nie etwas dabei, denn nur
ganz wenige Eingeweihte wußten, das der scheinbar
so alltägliche Eüterzug Gold mit sich führte.

„Ich hab« berechnet, daß ich in meinem Leben etwa
für 11 Milliarden Franken Gold transportiert habe",
erzählt Vater Laclef. „Es war im Grunde genommen
kein« schwere Arbeit , es war einfach Vertrauenssache,
und ich fühlte mich sehr zufrieden in meinem Beruf.
Da, eines Tages , im Jahre 1928. sagte man zu mir:
.Pere Laclef, jetzt ist es aus . jetzt gibt es nichts mehr
zu transportieren .' Ich ging in den Ruhestand, und
seitdem könnt« man nicht behaupten , daß ich in Gold
schwimme. Ich kriege pro Woche 15 Franken Fürsorge-
rente . Das ist gerade genug, um zu verhungern . . ."

Ein Abenteuer ist dem Nestor der Goldtransportcure
in Erinnerung geblieben. Es geschah im Jahre 1917,
als Laclef wieder einmal einen Goldtransport leitete.

Da wurde der Zug von der Bombe eines deutschenFlie¬
gers getroffen. Glücklicherweise erfolgte der Einschlag
jedoch im letzten Wagen des Eoldzuges, der leer war.
Der Zug konnte unversehrt weiterfahren . „Das wäre
sonst für Frankreich ein nationales Unglück geworden",
sagte er. „Denn gerade auf dieser Fahrt hatte ich für
41 Millionen Franken ,Gold an Bord ', das in 50 Fässern
verpackt war . Das wäre eine schöne Katastrophe gewor¬
den, wenn diese Ladung der Fliegerbombe zum Opfer
gefallen wäre !" Und was ist aus dem vielen Gold ge¬
worden, das Frankreich nach Amerika schickte? Laclef
weiß darüber gar nichts. Vielleicht will er auch aus
Gründen des Berufsgeheimnisses davon nichts wissen.
„Ich glaube , daß man auf der Welt die Bedeutung des
Goldes überschätzt", meint er. „Denn weder das Gold-
land Frankreich, noch das Goldland Amerika können
sich eines besonders blühenden Wirtschaftslebens rüh¬
men. Sie brauchen ja nur mich selbst anzusehen! Zeit
meines Lebens habe ich mit Gold zu tun gehabt, und
nun — muß ich betteln gehen!"

Wenn die Hausangestellten tanzen
In keiner Nacht siind in London so viele Einbrüche

zu verzeichnen, als in den späten Abendstunden des
22. November. Da findet eine wahre Hausse in Ein¬
bruchsdiebstählen statt, und Scotland Yard erwartet
diesen „Unglücksabend" alljährlich mit großer Sorge.
Das hat seine ganz besonderen Gründe : am Abend des
22. November findet nämlich in der Londoner Albert
Hall der traditionelle Ball der Hausangestellten statt,
bei dem jeglicher dienstbare Geist, von der Küchen-
mamsell bis zum Butler , von der Kammerzofe bis zum
Herrschaftsdiener, das Tanzbein schwingt. Das wissen
natürlich die Herren Einbrecher, und sie haben längst
in Erfahrung gebracht, daß es in dieser Nacht besonders
leicht ist, sich in Abwesenheit der Dienerschaft durch die
Hintereingänge der Luxusvillen im Londoner Westen
einzuschleichen. Im Vorjahr haben die Diebe bei
Diebe bei dieser Gelegenheit besonders reiche Beute
gemacht und unter anderem den gesamten Schmuckder
in der Gesellschaft sehr bekannten Lady Jan Malcolm
gestohlen, die — welche Ironie ! — die Veranstalterin
des Balls der Hausangestellten ist.
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Lckiffakr»

Osr deutseks ssrseNtrstenindex
Die auk äsn Leskraoliteumärkteu seit oluem d âkr beod-

soktete b ü r t s d s e x u u x , die !m Vormonat käst
2 um Ltiltstaud xekommeu v̂ar , liat sLok im Oktober in
xsrmxem Alsüe kvrtxssvtLt . Die dosamtiudoxLikker der 8ev-
kraoktsu im deutsoksu Vvrkebr xiux se ^ enüber dem Vor¬
monat (73.3) und 1 »/» auk 72.6 (1913 --- 100) Zurück . 8ie lax
damit nm 24.1 V, niedriger als !m Oktober 1937 (96) und
nm rund 33 »/, unter dein stand vorn Oktober 1929.

V7ie sobon 1 m Vormonat xaben die Xraoktraten Im
Rnwkanx von nordsurozmisolien Häken stärker naeb . vo-
durob die IndexLikt 'er im Kurova -Rmukanx um 5 »/, auk
81.0 rurüokxlnx . Om 2.1 »/« niedrixer lax die Indvxrükksr
Im ^ uKereui 'vpa -Verssnd . Die Rraoktraten der ' übrixen Ver-
kebrskeLiebunxen v̂aren daxexen im xauren köber als im
Vormonat . Im Lüstenverkebr stiex die Indexrikker . laut
AVrrtsolrskt und Ltallstik , um 2.8 »/,. im Ruropa -Versand um
4.2 ' /, und im Lm ^kanx von aukereuropaisebvn Häken um
0.5 ' /,.

Oer cisnisctis ^rsctitsninctsx unvsrsncisrt
Die luäexrikler lür SeliiHskraeliten in vünemarlc , ä !o im

Segiembsr vorigen äslires mit IM (1935 -- 199) äsn bislisr
üöelistou Stauä orreietit Iiatte , ist soitckem ununterbroelisn
bis »ut 123 in äsn dlonaten LIsi bis ckuti 1938 miiüekgegau-
xen . vor Seliiklslraeliteninäex erbübts sieb äaun im Luguet
äieses Makros aal 123 unä stieg im September v-oiter
snk 128. Im Oktober 1938 tvar cter gtoiebe 8tanä rviv im
vorangegaogeiioii Ilonat np ver --,e!e>inen , — vie L u I-
lisgetonnage  bat sieb in vänsmark rveitor günstig
entviekeit . Lnkiing November 1938 varen nur noeb -voll
Scbilke mit 16 99V LUD »nlgelegt gegen 27 Sebills mit
31 900 Dill L.nkang Oktober äieses .labres.

Osr S8sverl <s >ir in cisn risutscksn I-lätsn
In den ersten neun Atonalen 1938 beliek sieb der Oüter-

umseblax der u' ielitixeren deutsolien Häken auk 47,7 Aiill . t.
Das sind 3,22 Alill . t oder 7.2 »/, mebr als nur xlsieben 2eit
des Voi'ijabres und käst 5 Nill . t oder 11.3 °/, mebr als in
den ersten drei Viertel ^abren 1936. Oexonüber den ersten
drei ViertelHabren 1932 beträxt die 8teixerunx soxar 83 »/,.
Die 8teixerunx des ^ uslandsemnkanxs xexenüber dem Vor-
^abr ist mit 3,17 Älill . t (d- 14.8 '/») käst ebenso xroÜ uüe
die ^ nnabme des Oesamtverkebrs . Rinrru kommt noeb
die Verxröllerunx des Inlandverkebrs um 1.56 AlNI. t oder
15.4 »/,. Dem stellt eine käst xleieb xrolle ^ .bnabme des
^uslandsversauds um 1.52 Alill . t (— 11.7 »/,) xexenüber.
Die IdnNvieklunx des ^ .nslaniisverksbrs der deutseben Hä¬
ken verliek in der xleiebon Riebtunx i,v1e die des deutseben
LtUÜenbandels.

Der Alassenxüterverkebr dureb den Kaiser-
AVilbelm - Kanai  lax im Lept . mit 1 864 000t um 114 000 t
böber als im Vormonat . Hedoeb um 308 000 t unter dem
8tand von September 1937. Das 8inken des Dnrobxanxs-
verkebrs xexenüirer dem Voriabr entlillst 7.um xröllten 1,'ell
aus den Verkebr ausländiseber 8cbikks in der Iliebtunx
Ost-Vest (— 259 000 t) und maobts sieb besonders beim
Lnlr - und IHrnverkebr bemei 'kbar.

Der llbein - 8ee .- Verkebr  erreiebts im 8eptembsr
181 000 t . l?r var um die Lülkts xröllvr als im xleioben
Vor âbrsmonat.

Lamburxs Seesebikksverkebr ln den ersten elk Alonaten.
In den Alonatsn .lanuar bis November kamen im ^lam-
bnrxer Nsken 7N Handsls ^iveeken insxessmt 17 234 8ebrkks
mit 19 156 331 Xlil ? an . Der Verkebr lax damit tonnaxe-
mä6ix böber als im xleieben Weltraum des dabres 1937. in
dem im Hamburxer Unken 17 065 8ebikko mit 18 146 617 Allt'I'
xer̂ äblt u-urden . ^ .usxexanxen sind in den ersten elk AIo-
naten des d'abres 18 170 Lebikke mit 19 075 220 AlRI'.

Onnxlxs 8eosol »isk8verkebr lm November . Im Leriebts-
monat lieken in den Daunixer Ilaken 610 8ebisk6 mit 1ns-
xesamt 457 571 Xlll ' ein . ^ n erster 8telle stand die sebu ' e-
disebe I 'laxxe mit 89 132 Kit "? , an weiter die deuisebe mit
60 909 AlltI '. an dritter die kinnisebe mit 53 438 Die
polnisebe I ' lnxxe stand mit 29 060 XIII ? an siebenter 8teI1e.
In derselben 2eit verlioNen den vanrixer Naksn 661 8ebikke
mit insxesamt 466 554 XRI.

Uly Ilr ^vvrsebikknnxen über Xarvlk . Im Xovsmber v̂ur-

den von Xnrvik 400̂000 t I?r ?i auk 56 Sobikkeu bekördert.
von Xarvik auk 6.4 Alill . t auk 864 8ebikken . In dem xleioben
Zeitraum uurden naob Xarvik mit der Okotenbabn 6,61
LIIII. t auk 188 000 IVsxxoos anxsksbren.

vie UKeinsebifssbrt
noeb unverändert sebivlerlx

Die allxemelns Verkebrs - und Letriebslaxe der Hbein-
sobikkabrt bat sieb im Xovemder venix xeändert . 81e
V7urds durob den nisdrixsn AVasserstand . Xebel und andere
Umstände oullerordvntlivb nnxünstix beeinkluKt . Ledixliob
Im letzten Asonatsdrittel braobte ein « in diesem ^ .usmalle

Lrleiobterunx in die sebr anxespannte I âxe . Die vorxe-
eobrittene kkabres^eit . die xerinxe ^ .usnutLunxsmöxliobkeit
der Läbns inkolxe des starken Llein v̂assers . die Rebinde-
rnnx des l^abnumlauks dureb reitveilixe Xebelstörnnxen,
der suob in der Leriebtsnsit unverändert snbaltende
V âssermanxel der Hoiebsbabn und als dessen bauntsäobliebe
I ' olxe die nur Rexel xe v̂ordene Inanspruebnnbms der xe-
samten I ö̂sobneit , die vielkaob auob nur Ileberlivxeneit
vurds . batten . naeb dem Deriobt der Xiederrbeinisoken
Industrie - und Handelskammer vuisburx -AVssel nu Vuis-
burx -IIubrort . eine derartixo Verknanounx des Xäbnraums
nur I 'olxe . daü eine nabenu völlixe Ilmkebr der Iiaxe der
Ilbeinsobikksbrt in Ursebeinunx trat . indem nämliob Ver-
sobikkunxen überbaunt nur inso v̂eit durobxekübrt werden
konnten , als dakür ^ nbnrnum nur Verküxunx stand.

Im Rbein - 866 - Verkvbr  wirkten sieb die unxün-
«tixen IVasserverbältnisse ebenfalls entsnreobend nsebteilix
aus . Ilin xroiler I?eil der Hbein -8e6 -8obikko ^ urde bereits
in Rotterdam xelösobt . väbrend im direkten Verkebr n'exen
der nu xrosten Resvbränkunx der I-adskäbixkeit kaum
8obikks nur Verküxunx standen , bn v̂. dieser Verkebr nur
mit Xaebleiobterunxen aukreobterkslten werden konnte.
Rrst die AVasserstandsbesserunx num Alonatssnds braebte
suob bier Rrleiobterunxen.

Die Resvbäktixunxslaxe der 8nsditions- und Um¬
so  k I a x s b e t r i e b e in den Vuisburx -Rubrorter Näken

sieb auob bier naobteilix aus . 8o konnten insbesondere
aus diesem Orunde Noblen an den privaten Ilmsoblaxs-
betriebsn der kreisn 8pediteure niobt nur Verladunx kom¬
men . da keine Aun' eisnnxen erkolxten . ^ .uob die vom Xa-
nal als Il'Iettmenxen berankommenden Xoblenverladunxen
fanden an diesen 8tellen keinen Umsoblax . Rbenkalls der
Umseblax von 8obrott litt unter dem V' axenmanxel . I êdix-
lieb die Dünxomittelnukubr 'N' ar neitveilix et v̂as lebbakter.
Corner var eine nusätnliobs Resobäktixunx an mebreren
^nlaxsn nu verreiobnen . dureb die not v̂endix werdenden
^uklviobterunxen der 8obikke . Her allxemeine 8tand der
Resobäktixune im Rsriebtsmonat dürkte oa . 40 bis 50 »/, der
I ŝistunxskäbixkeit der ^ .nlaxen erreiobt baben . Die An¬
kunft von Detreide neixte xexenüber dem Vormonat einen
RiiekxanL '. n'ar Isdoeb erbebliod xröüer als im Xovemdor
vorixen d̂abres.

vfemef ^ rsikäten
Dremen - 8tadt

^nxekommene 8eesebirke am 5. Denomber »
8trauÜ . dtsek ., von Kotka , Hab . L 8tadtl .. 8ob . 17. 8tüok-

xut . Reisn Olausen . dän .» von Ralmar , Xlo . Ra ^ e L Oo.,
8ob . 8. 8tüekxut.
^ .nxekommene Seeseblkke am 6. venemder

Rvplvr . dtseb ., von Xordspanien , D. O. Xeptun . 8eb . 17,
8tnokxut . Xereus . dtsob -, von Rixa , D. 6 . Xvptun , 8ob . 7,
8tüvkxut . ^ .ebilles , dtsob .» von Alalmü » D. 6 . Xeptun,
8ob . 10. 8tüokxut . Dlke , dtsob ., von Rrsmvrbavon . Rsrm.
Dsuelsberx , Lob . 15. Ida 6lausen , dän .. von dütlsnd . Xiv.
Razds L 6o .. Lob . 8. 8tüokxut . Xino Radre . ital ., von Italien,
6ekr . 8peobt . Röeblinx . Vaxoxo , dtsob .. von Ramburx,
Radal . Lob . 15. Xonx R.ioern , nor v̂., von Vrammen . Rerm.
Dsuelsberx , Leb . 6. Ltüokxut . kadova , ital ., von Italien,

Xoblenksndsl . Oluk Akaersk , dän .. von Ralundborx.
(?srl Lvkolie . Röeblinx . daxorskontein . boll .. von Rotter¬
dam , Oobr . Lpsobt . Leb . 17, AVolle. Oarl Olausen » dän .»
von diltland . Xie . Ra ^ e L 6o .. Ltüokxut.
^bxexanxene 8eeseblLkv am 5. veneinber

Dapland . enxl .. naob Olasxov . Oari LoboUe . Ltüokxut.
Valmer 6astle . enxl .» naob Ramburx . darl Lobolle . Ltüok¬
xut . Ronx - .̂Ik, norn .̂. naob Rristiansand . Rerm . vauels-
berx . Ltüokxut . l̂?anxer . dtsob .. naob Rotterdam , Oottkr.
Lteinme ^ er . Ltüokxut . Lanxo Alaru . fap ., naob Xev ^ ork.
Dreives k'ooke . Ltüokxut . Vixo . dtsob .. naob dem Da
Rlata . (lekr . Lpeobt . Ltüokxut , Rslatia . dtsob .. naob Duate-
msla , 6arl d̂ . Rlinxenberx , Ltüokxut.

^orddeulseder I<lovd ILekIeppsoblkksbrt)
Lremen -Ltadt anxekommen am 6. December

Dlo^ dl . 169 (Oltrnanns ), von Ramburx . Industiivbaksn . Lre-
bola . R 0I2 ex v Lpree.
Lremen -Ltadt abxexanxen am 6. Derember

AlD I?ao (I?1arks ). naeb Ramburx . Ltüokxut . Dlo^ dl . 162
(Lernke ), naob Ramburx , Ltüokxut.

kisgeplätre c>es Lsesebitte
Lurop »I>»kell : Xere »s, I^oiie Loosrn , ? sx 6. vdoeoix 4,

Selen Ol- nsell . lös Olsuseii 8, ViotoriL 19 <8 22 89). Ledille«
19 (8 22 92). Vulcsn <voek ).

vedeeseebelen ! TKIstsr N <8 99 2«), Vvlx -Ioru , 13 (8 17 33),
Slds 13 <8 99 58). IVsxoxo IS <8 91 64). Sti -suö 15. Isssrskontein
17 <8 53 99), viekenkel « 12 <8 53 43), Lerl VIsussll 14, vkem-
nitr 14 (8 53 39). Sulsl » 16 <8 54 86). 1 ->ut>e 16, .-knärss 18
<8 54 58>, vrsolisnkele <LrrpI » tr 8 9212). ,

Solrknken : Sosekurne !8remen -SeslxI >e!iller Oelisbriksll ).
Sndentoi -. Iisken : Spsnkvr «Zssvsrk ).
Inülistriellüken : 8 >Ieno , Xino koilre . Vsrn >1ö lSbelilinM,

Vnlküre , OInI 51- erük <S »IiI>»ken). Sikel (Lrnxes ), Versal»
lKIeinlil ). 8süNt », vsUov » <IIaIiIso >i»ll6eI ).

-V-V IVeeer : Ilüneliea <voek II1 >, vissnsoli lll -8oots >sken ).
54 eserdslinknk : Helene.

Scklkke lies Xoriiaeut «el>ea vloxä lo:
vremerlisven : verlln . v » rni >». Sleuden.
kksmlinrx : leer , Ilemel , llinclen , Xienbnrx , Selivsbslllsaa,

Lpree.

Lebiffsdswegungen
Xorddentseber Dlo^ d. Lremen . ^ ruoas 4. an ^ ntverpen.

Lorkum 5. Larbsdos vass . naob Llontevideo . Lremen 6. ab
Lremerbaven . OkemnRr 5. an Lremen . Donau 4. an Dos
^ .nxvles . Dresden 3. 8t . Ilbomas pass . naob dem enxlisebsn
Ranal . Dlbs 6. an Lremen . liier 5. an Ravanna . Röin 5. an
lampa . Rönixsberx 3. ab Xev Orleans naeb Rbiladvlpbia.
Orotava 5. ^ inistsrre pass . naoii .VnNvorpen . Osnabrüok
6. an ^ ntverpon . Rorta 3. ab Lara naob Lissabon . Lobarn-
borst 6. an Vvkobama . Rlm 5. ^ oren pass . naob Lristobal.

Deutsebe Vampksoblkkkabrts -Oesellsobakt ..Rausa " , Lremen.
Lärenkels 5. von 1' utioorin . Lruunkels 5. von ^ .ntuerpen
naeb Kalkutta . Ksndelt 'eis 5. in Rort Laid . Dauterkeis 6. in
Ramburx . Lonnenkvis 4. von Alaita . Llableek 5. von Lan-
tander.

Dampkseblkkkabrts -Leseüsebakt ..Xeptun " . Lremen . Lobllles
6. in Lremen . ^ ax 5. Von ^ .lxeviras naob Ruelva . ^ .n-
dromeda 6. Roltenau pass . naob Lremen . Xstarts 6. von
Koponbaxen naob Ltettin . ^ .tlas 5. in Lau duau de Xieva.
Lessel 5. von Letübal naob Oporto . Diana 6. in Ltettin.
Kxeria 5. Roltenau pass . nakb Rotterdam . Rlin 6. von
Vmuiden naob Lremen . Dlora 6. von Ltettin naob Rotter¬
dam . lkvrtuna 6. von Lremen naob Kopeubaxen . 6au6
5. in Lilbao . Reetor 5. Lrunsbüttül pass . naob Rönixs-
berx . Relios 5. von Da 6nrüua naob Lan duan ds Xieva.
Rero 5. in l?alma de Alallorea . Irene 6. von Rotterdam
naeb Köln . Repler 5. in Lremen . Deandsr 5. in Xorr-
köpinx . Deda 6. von Köln naeb Rotterdam . Xalade 6. von
Lremen naob Vixo . Xixe 5. von Löderbamn naob Lremen.
R . 4̂ .. Xo1?.e 5. von Varberx naeb Xordenbam . Olbers 5.
in ^ .nt v̂erpen . Orest 6. von Köln naob Rotterdam . Rbaedra
5. in Ramburx . Rbea 5. von Köln naob Rotterdam . Vic¬
toria 6. von Lrsmen naob Ltookbolm . Rans 6arl 6. von
Rostook naob . Dübeok . Rans 6bristopbsrssn 5. von ^ .nt-
verpsn naob Di.ion.

^rxo Reederei Riebard ^ .dler L Oo, Lremen . Lussard
5. von Roltenau uaob ^ .ntvverpen . 6ondor 4. in Dovestvkt,
Dlster 6. von DanLix naob Ltralsund . danter 6. von Rot¬
terdam naeb Rixa . Reobt 6. in De Ravte . Orla 6. in
Raumo . Orlnnda 5. von ^ .nt v̂erpen naob Lremen . Ostara
6. von Aliddlesborouxb naeb Alemel . Rabe 6. in Dibau.
Lperber ,5. von Akemel naob Roval . 2andsr 5. in Ramburx.
Linxuin 5. von Doudon naeb Ramburx.

Vontsvbe Devante -Dlnle Lmbkl . (^ .tlas Dsvante Dinie ^ .-d,
Lremen . Deutsebe Devaute -Dinie Ramburx ^ -O. Ramburx ).
^ .obaia 5. Ouessaut pass . ^ .rkadia 5. von ^ .nt v̂erpen naob
Ramburx . Lelxrad 5. in dakka . -^rta 4. In Riräus . da-
lilea 6. Ouessant pass . Konx «. 5. in Varna . Alilos 5. von
Riräus naeb Latras . ^ nita D. Al. Russ 3. von l?iume naob
Lusak . Lardinien 5. in Irmir . Lm^ rna 5. von dran naob
1'el . Lparta 6. in Raiks . I b̂essalia 5. von Ratras
naeb Riräus . ^Veilleseo 5. In ^ .lsxandrien . ,

Union Handels - und Lebikkabrtsxesellsebakt mbR ., Lremen.
Oldenburx 6. in Lremerbaven.

Hambnrx -Lmerlka Dinie . Ostküste Xordamerika und dolk-
bäken : Deutsoblan,i 9. tn Ouxbaven käliix . Loobum 4. an
Ramburx . — AVestküsle Xordamerika : Oakland 4. ab ? ort-
land naeb Lan I 'rauoisoo . Alittelamerika , AVestindien:
Oordillera 11. in Ramburx käliix . ^ .noioobia 4.
von kort au krinos naob kort de kaix . lonia 3. an Ram¬
burx . ^ .dalia 5. an kort au krinoe . kalatia 3. ab Ram¬
burx naob Lremen . — AVestküste Lüdamerika : Rermontbis
5. Lan Alixuel pass . naeb dristobal . katria 5. ab Lalinas
naob dallao . Raxen 5. ab daliao naob kaita . koseidou 4.
Ouessant pass . naob kunta ^ .ronas . — Lüdakrika , Austra¬
lien . Xiederländiseb -Indien : Reidelberx 5. an kort Laid.
Alaxdeburx 4. Kapstadt pass . kreiburx 6. ab Ramburx
naoii Rotterdam . Deuna 6. ab Xs v̂oastls X8AV. AVuppsrtal
4. ab Ramburx naob Lrsmen . — OstssieN : Voxtland 4. ab
dolombo naeb kort Laid . Rrmlavd 5. an Xe v̂^ ork . kries-
land 5. Dover pass . naob Rotterdam . Ravslland 4. an Lu-

lav . Rubr 6. ab koint de dalls naob kenanx . Rbein 3. ab
Vairvn naob Alanila . Ramsos 3. ab Linxapore naob do¬
lombo . vuisburx 5. an Alanila . Leverkusen 5. an Lntvvrpen.

Ramdurx -Lüdamorikanlsebv Vamptsekikklabrls -deseilsebskt.
Antonio velklno 5. kernaudo Xoronba pass . deveral ^ .rtixas
6. von Vouioxne s/'m naob Ramburx . Aladrid 7. in Lantos.
Alonte Olivia 5. Ouessant pass . Alonte Rosa 4. in Rio drands.
^sunoion 6. 8t . Vineeut pass . Labia vlanoa 5. in Rinden.

Rabia Daura 7. 8t , Vincent pass . durit ^ lm 5. von Deixoes
pana 5. in Luenos ^ iros . Xatal 5. in Alaoeio . karana 6.
in Ramburx . kortn -^lexro 5. Ouessant pass . leneriko 6.
von Rotterdam naob Ramburx . Vixo 5. von Lremen naob
dem Da kinta.

Deutsebe Xkrlka -DInien . AVestakrika : ^Vadai 3. ab Ala-
deira . AVaxoxo 5. ab Ramburx duxbaveu pas ». Kamerun
1. ab Daxos . AVakama 1. ab Alatadi . ^Vabebo 1. ab Das
i âimas . V̂ixbort 1. ab Alonrovia . — Lud - und Ostakrika:
I 'onxanlika 5. an ^ nNverpen . Rsambara 3. ab Durban,
llssuknma 4. ab kort Ludan . IVatussi 3. ab Duanda . ^ .dolpk
AVoerniann 3. an Ramburx . AVindbuk 3. ab Das kaliuas.
Xlassa 4. ab Vlibouti . Aluansa 3. an Durban.

II . d . Dorn , Ramburx . dlaus Rorn 5. in Kotka . Inxrld
Rorn 3. in Ramburx.

Oidenburx -kortuxlesisebe Vampksvbisss -Rkedere !. Ramburx.
Das kalmas 3. von Alessina naob Xeapol . Rabat 5. Rolts-
nau pass . Xmmsrland 5. Koporvik pass . dleopatra 5. in
Rotterclam . Oldenburx 5. in Dondon . kasales 5. in dadin.
Lebn 5. in deuta . Daraobs 5. von Bordeaux naeb Lilbao.
Rabat 6. In Kopenbaxen.

Vi'aried kauksobikk Kbvdorel dmbR .. Ramburx . Oder 5.
an Könixsbsrx . K. V' olke 5. au ka v̂lo^ . .7. Alo-
^vinoksl 4. an duiria . Ksso Lolivar 5. an Xowork . Doda
4. von Xruba naob Xe v̂vork . Orvillv Rarden 4. von dar-
taxena naob ^ .ruba . >Vilk . Rivdvmann 4. von ^ .ruba
naob Xev ^ ork.

Rondrlk Rlsser ^ .-d , Lmden . Alartba Rendrlk kissor 4.
in Xarvik . Konsul dar ! l?isssr 3. iu Dmdeu . kranoiska
Rendrik Disser 3. von Lremen naeb Krederioia . Rrika
Rendrlk kisser 3. in Ruelva.

klsser L v. Doornum , Druden . Alaris Dissvr 4. ln dools.
Dina kisser 5. in dasabianoa.

Rlsobdampkerbv ^ exunx ^n
^esermündo/Lremerbaven

^ .nxekündlxte Dampfer : ^ nna Lusse » Le^ dlitr :. dar ! Ro¬
ver ( V̂eiües Aleer ), d . R . AVilbelms . Rannover , R . Robnbolr
(Island ). Ldolk Ritler (Xorvvex . Küste ). Innsbruck , klauen,
kürtb (Xordsee , Krisobkisek ).

^m Alarkt xo v̂esene Dampfer : Dlberkeld (Xordsee . Drisob-
kisob ). Alain (Island ), dar ! Kämpk , Alarburx , AVilbelm
Reinbold , kritr Rinoks (VVviÜes ^ leer ).

In Leo xexanxene Dampfer ; Dlsv V îlbelms (V êi ^es

AleerD^ Vr . R, V âbrendorkk (AVeikes Aleer ), Lielekeld , Rr-

t-Ioekiv/sssei 'rsitsn
dntersodleds xsxen Lremvrdsvsn Rotsrsand 1 Ltd . 25 AHn..
Xordsodaw 25 Aliu.. Lralrv I Ltd .. k'srxe l Ltd . 40 Mu.
Datum Lremen Ltadt Lremertiav
7. voremdsr 3.02 15.26 2.42 15.06 0.42 13.06
8. Oorvmdor 3.49 16.16 3.29 16.56 1.29 13.56
9. VkLSmbor 4.36 17.05 4.16 16.45 2.16 14.45

vluuensokikkallrl
^Vassorsland der kVesvr xeeea 7 VLr

Rsrm .- darts-
Datum Aliindev dsfsn Rsmvlv Lkindsa
4. Desemdsi' 1.73 2.35 1.60 2.25
5. Dsrvmker 2.09 2.75 1.60 2.29
6. Dvssmdor 2.19 3.10 2.02 2.54

Das Ovulseliv !)l«tnp8poi taklivicliv». Ois IisrvorraZpncleii
I ŝistunAva unil clsr opkarivilliAS lüinsLtr ilsr Winn?r
liss äsutsclisa Xrnktkalirsparts , clis siänüiA kllp
Usutsclilanäs ^ .nssliea anä Veltung liämpksn, Iiadsii
äsn ^ illirsr vernnlakl , als ein äullsrss 2si <?Iisn ssinsp
.̂ nerlcsniiunA das vsiitselis Llotnrsportadrsivkeii
sl-iktsn. Das Osutselis Llolorsportabrsicksn — Lniiviirl
von ? nul OasboiA — virä ank Vorselilag 6ss Xorps-
kükrsrs Hudnlsin vsilislisn und kommt somit einer
Ordsnsaus ^sieiinnng ZIsieli, sstrt jsdoelr einen sied
über dalirs erstreckenden ertolgreicksn ldinsstr im
Xrnktkalirsport ' voraus . (? rssss -liotkmann.)

Volke schwamm Weltrekord
Der deutsche Mcistcrschwimmer Joachim Balte unternahm

am Dienstagabend bei einer Schwimmveranstaltung in
Aarhus einen neuen Angriff aus den SNN-Mctcr -Bruft-
Wcltrekord des Amerikaners Katze mit 7:23,8. Sein neuer
Versuch war von Erfolg begleitet . Balte schlug in neuer Welt-
bestzeit von 7:23,3 an . Allerdings wird diese Leistung als
deutscher Rekord keine Anerkennung finden können , da sie nicht
im Wcttkamps erzielt wurde.

Der bremische 3V. in Magdeburg
Einer der ganz großen Klnbkümpfe , die es vor Jahren zwi¬

schen Hellas und Magdeburg S6 oder den Hellenen und
Sparta -Köln so häusig gab . ist zwischen Hellas -Magdeburg
und dem Bremischen SB auf breitester Grundlage in Vor - '
bereitung . Die zur Zeit fraglos stärksten deutschen Vereins
wollen sich am 2l . und 22. Januar im Magdeburger Wil¬
helmsbad treffen und hier den wirklichen Sieger in der deut¬
schen Vereinsmeisterschast ermitteln . Sollt « dieser Kamps tat¬
sächlich zustande kommen , so würde er eines der größten
Ereignisse der Hallenschwimmzeit . Der bremische Schwinunver-
band stellt mit Europameister Balke , Helmut Fischer , Hermann
Heikel und Hans Frcese wohl die stärksten Einzelkönner,
Hellas aber die breitere Spitzeniront und mit Lhrdors , Kähne,
Livbich und Könninger den talentierteren Nachwuchs.

wolilgelungene fieros-Boxveranstaltung
kjeros schlug Vochum im Mannschastskampf — Spannende kämpfe

Der Bremer Faustkamps -Club „Heros " wartete am Dienstag¬
abend im großen Saal der Ccntralhallcu wieder einmal nkit
einem wohtgelurrgenen Boxkampsabend , ans , der durchweg in
allen BegegnüWü sehr gutMmnv 'sli-er'tvölleli Spott . KWe-
Hinzu kommt, >-Laß die insgesamt zwölf aus der Kampssvlgc
stehenden Aiiseinandcrsctpingcir slott und reibungslos hinter¬
einander abgewickelt wurden , i» daß die Veranstaltung
bereits um 23.38 Uhr beendet war . Nur bedauerlich , daß der
Besuch sehr zu wünschen übrig ließ , ein Zeichen dafür , daß
Boxkampsberanstaltungen doch nur gegen Wochenende , an
Freitagabenden , ihre Anziehungskraft haben und nicht wie
diese am Dienstag . Der Lldenburgcr Gamneister t « n Hofs
wartete wieder einmal mit einem schneidigen K.o.-Sicg aus.
während der Niedersachsenmcistcr Trillhase (Heros-
Bremen ) zwar auch eindeutig dominierte , sich aber mit einem
Punktsieg zu begnügen hatte . Unser Bremer Herosvertrctcr
Matijas  hatte wieder einmal Pech, gegen seinen Gegner
unterlief ihm ein ungewollter Tiefschlag , so daß der Un¬
parteiische von der Disqualifikation Gebrauch machen mußte.
Im übrigen nahmen die Ausdinandersehungen unter der be¬
währten Leitung des Gausportsachwarts Hugo Rusch - Ltden-
burg folgenden Verlauf:

Die Jugend -Fliegen,qewichtler Müller -Solingen und
Leim  ke - Heros eröffneten in den Rahmenbegcgnungcn den
Kampsabend . Die Jugend -Weltergewichtler Henke - Solin¬
gen und Wolters - Heros kletterten als zweites Paar durch
die Seile . In beiden Auseinandersetzungen ernteten die Bre¬
mer Herosvcrtretcr einwandfreie Punktsiege . And ) das dritte
Tressen brachte mit den Federgewichtlern Küpper-  Solingen
und 'Möller  I -Heros einen Rahmcnkamps , in dem der So¬
linger bereits in der ersten Runde eine K. o.-Nicderlage ein¬
zustecken hatte.

Die drei weiteren Rahmenkämpfe brachten Lesack - Sports¬
mann Bremen gegen Statmann - Heros im Jugcnd -Papicr-
gewicht , Machlitt - Sulingcn gegen Engelhardt-  Heros
im Jugend -Bantamgewicht und K u k e m ü l l e r - Solingen
gegen -B lvhm - Heros in der Schwergewichtsklasse in das seil-
umspanntc Viereck. Während hiervon das erstgenannte Tressen
ohne Wertung ciusgctragcn wurde , gelangte in der folgenden
Begegnung der Bremer zu einem zwar knappen aber ver¬
dienten Punktsieg . Bei den Schwergewichtlern standen zwei
„Erstlinge " im Ring . Nach der ersten Runde brach der Ring¬
richter diesen Kanrps wegen einer Augenverlctzung des Solin¬
gers ab . so daß der Bremer wegen „Ausgabe " Sieger wurde.

Den Mannschastskampf Bochum gegen Heros -Bremen er¬
öffneten im Jugend -Mittelgewicht der Bochumer Turau und
Kvttgen -Bremen . Die erste Runde brachte sofort heftigen
Schlagwechsel , der im zweiten Gang mit noch größerer Hef¬
tigkeit fortgesetzt wurde . Der Wcstsale war arg angeschlagen.
In der Schlußrunde das gleiche Bild , doch hatte sich Turau
derart erhofft daß auch Kotigen einzustecken hatte , ohne daß
jedoch sein Punktsieg in Frage gestellt wurde.

Im Federgewicht hatte der Bochumer Körte  den aus
Wrlhelmshaven gebürtigen Disselbeck  vom Jnf .-Regt . 65,
jetzt Heros -Brsmen , als Gegner . Beide geraten sofort in harte
Schlagwechsel , in deren Verlauf sich der Westfal « in der zwei¬
ten Runde eine stark blutende Verletzung am Auge zuzog,
so daß der Ringrichter das Tressen zugunsten des Soldaten
zu stoppen hat.

M a n z c i k II - Bochum und M a t i j a s - Heros sind die
Gegner lm Bantamgewicht , die als Techniker sowohl auch als
FiAftcr bestens bekannt sind . Leider nahm die vielver¬
sprechende Begegnung ein vorzeitiges Ende , denn dem Bremer
unterlief bereits in der ersten Runde ein Ticsschlaq , der
Matijas ' Disqualiickativn zur Folge hatte . Sieger : Manzcik II.

Die Leichtgewichtler D i st e l r a t h - Bochum und Möl¬
ler II - Hcrotz  warteten mit einem sehr beweglichen Kamps
aus . Obwohl der Bremer über eine bedeutend größere Reich¬
weite versagt , vermag er diese nie richtig anzubringen , son¬
dern muß von dem bedeutend schnelleren und genauer kören¬
den Westfalen sehr viel Kops- und Körpcrschläge einstecken.
Möller hingegen wartete aus eine k. v.-Ehance , die ihm sein
Gegner aber nicht gab , so daß der Sieg nach Punkten ver¬
dient an den Bochumer iiel.

K ü h nh e n n - Bochum hatte sich im Schwergewicht mit
dem niedersächsischen Gaumeister und Mitglied der deutschen
Nachwuchsstaiscl , ten Hofs-  Oldenburg auseinanderzusetzen.
Bereits in der zweiten Runde hatte der Westjale mehrere
wirkungsvolle blitzschnell abgeschossene Geraden an den Kops-
partien einzustecken , die ihn sichtlich erschütterten , ihn jedoch
noch über die erste Runde gehen ließen . Aber den zweiten
Gang überstand Knhnhenn nicht mehr . Ein mächtiger Rechter
des Lldcnburgers streckte den Bochumer k . o. zu Boden.

Der Tchlußkampf des Abends im Mittelgewicht brachte mit
T r i l l h a s e - Heros gleichfalls einen Nicdersachsen -Meister
und Mitglied der deutschen NachwnchSstasscl in den Ring.
Sein Gegner war der Bochumer Schneider.  Beide lie¬
ferten ein sehr bewegliches Tressen mit hartem Schlagwechsel.
Des Bremers härteste Brocken steckte Schneider tapfer ein,

womit er sich als äußerst hart im Nehmen erwies . So hatte
sich Trillhase mit einem haushohen Sieg nach Punkten zu¬
friedenzugeben . _ _ I l

Vründungsfeier des lo . woltmershausen
Der Turnverein Woltmerstzausen e. D . hotte mit seiner

48. Gründnngsseier einen vollen Erfolg . Schon der Mbelnde
feierliche Auftakt durch das Belvegungsspiel „Jubelnde Ge-
solgschast " von Hermann Erauerholz , das in seiner chorischcn
Gestaltung edwas ganz Neuartiges darstellte und alle Mit¬
wirkenden und Zuschauer in lebhafte Begeisterung versetzte,
ließ einen irischen Zug erkennen , der in seiner flotten und
schneiden Abwicklung des Programms den ganzen Abend
durchzog . Ewald W o h l e rs zeigte mit einer mutigen Nach-
wvchsriege ausgezeichnete Uebungen am Kasten , die die Zu¬
schauer zu einem wahren Beifallssturm hinriß Der Verein
kann stolz sein . solche Kräfte zu besitzen. Mit der nun folgen¬
den Körperschule bewies die Turnlehrerin Frl . Grete
Neinccke,  daß sie es versteht , mit den Turnerinnen körper-
bildcnde Bewegungsformcn in gefälliger Art zu gestalten.
Eins lustige Riege brachte aufheiternde Abwechslung in
die VortragSsolge . Der Aufbau des „Langsamen Walzers"
der Turnerinnen war wirkungsvoll und konnte sehr gefallen.
Die schöne Tracht der Turnerinnen trug sehr zur Erhöhung
der Wirkung bei. Die Jugendturner führten ein Barren-
turnen aus , das mutig uud kraftvoll war und gute Leistungen
zeigte , wenn auch zum Teil die Haltung etwas zu wünschen
übrig ließ . Ein flottes Tischspringen der Jugendturner wurde
sauber ausgeführt . Die Turnerinnen bewiesen im Sprnngtanz,
daß sie auch die tänzerische Gymnastik in ausgezeichneter
Form beherrschen . Mit dem sehr eindrucksvollen Marschtanz
der Turnerinnen , der noch einmal das beifallsfreudige
Publikum auf den Plan rief , fanden die Vorführungen , die
vom Oberturnlvart Fr . Behling  geschickt zusammengestellt
waren , ihren Abschluß . Ein gemütlicher Turnevball . schloß
den Abend.

Vr. viem kehrte aus Helsinki zurück
Der Leiter des Internationalen Olympischen Instituts,

Dr . Carl Diem,  der eine Zeitlang Gast des finnischen
Organisationskomitecs für die Olympischen Spiele 1848 war,
ist wieder nach Berlin zurückgekehrt . Dr . Diem hat während
seines Aufenthalts in Helsinki die finnischen Olympiabauten
und Organisativnspläne eingehend studiert und stand den
Mitgliedern des Komitees mit Ratschlägen aus dem reichen
Schatz feiner Erfahrungen zur Verfügung . Finnlands Presse
und Nundsunk benutzten die Gelegenheit , Dr , Ticms Ansichten
über die finnischen Olympiavorbereitungcn zu hören , die
seiner Ansicht nach schon jetzt so weit gediehen sind , daß die
sportliche Durchführung der Spiele in jeder Beziehung als
gesichert gelten kann.

Schwede stieß Weltrekord
Schwcixnis junger Meister im Gewichtheben der Feder-

gewichtsklasse, der 21 Jahre alte Gunnar Högberg , brachte
beim Training im beidarmigen Stoßen die gewaltige Last
von 138 Kilogramm zur Hochstrecke, Diese Leistung übertrifft
den von Anton Richter (Wien ) mit 126 Kilogramm gehaltenen
Weltrekord um 4 Kilo.

Zum 3V Male standen sich am Sonntag in Berlin die
Fußballmannschaften von Berlin und Wien gegenüber . Die
Oesterrcicher holten einen 2 :8-Sieg heraus . An dem „zu
Null " hatte ihr Torlvart Platzer  wiederum hervorragenden
Anteil . Wer ihn in diesem Spiel sah, wird nur schu-erlich
verstehen können , warum Deutschlands Fuhballgeivaltig « bei
den Länderspielen dieses Sommers den Wiener Rast ! diesem
großen Könner vorzogen.

Der Name Platzer ist auch in Deutschland nicht unbekannt.
Denn der Hüter der Admira verhaft nicht nur seiner Vcr-
einsmannfchast in den Jahren 1634 uud 1637 zur öster¬
reichischen Meisterschaft . Er stand überdies auch 44 mal im
Tor österreichischer Nationalmannschaften . So ergab sich im
Altreich eigentlich ein gewisses Erstaunen , als bei den ersten
Probegalopps Wiener Spieler in grotzdcutsdien Mannschaften
als Torhüter nicht der Admiro -Mann erschien , sondern
Rastl . Erst als Rast ! sich durch seine Prachtleistungen die
Zuneigung aller Fußballfreunde des Altreichs erworben hatte,
begann man Platzer zu vergessen . Nm so schneller , als er
wegen einer Verletzung auch aus dem deutschen Turn - und
Sportfest in Breslau nicht erscheinen konut «. An der Donau

-aber gab man dem Admira -Hüter weiterhin den Borzug , Für
Hauptmann Janisch , den Betreuer der Wiener Fußballer

kin erfolgreicher versuch
Italien erringt siins neue Flugrekorde

Gleich siins neue Bestleistungen sür Landslugzcuge flog der
italienische Oberstleutnant Tondi aus einer serienmäßigen
Savoia Marchctti bei einem Rekordversuch aus der Strecke
Santa Marinella —Neapel . Ueber 2886 Kilometer erreichte
der drcimotorigc Bomber 488,811 Stdklm ., über 1888 Kilo-
meter sogar 472,825 Stdkm , Verbessert wurden über eine
Strecke von 2888 Kilometer die bisher von Nossi-Vigroux aus
der französischen Amiot 378 mit 437,825 Stdkm . gehaltenen
vier Bestleistungen ohne sowie mit 588, 1888 und 2866 Kilo
Nutzlast , ferner der lÜW-Kilomctcr -Rckord mit 2086 Kilo Nutz¬
last , den vorher Bacula -d' Ambrosis schon aus einer Savoia
mit 448,695 Stdkm , innehatten.

kilian siegte mit neuem Partner
Die llvberlcgenheit der deutschen Mannschofts -Radsahrer

Kilian -Bopet und ihre Serienersotge aus amerikanischen Win¬
terbahnen haben die Rennveranstalter in USA veranlaßt,
die beiden Teutschen zu trennen und mit anderen neuen
Partnern jähren zu lassen. Der Zweck wurde aber nickst ganz
erfüllt , denn beim Sechstagerennen in Bussalo lagen
Kilian -Thomas und das rein deutsche Paar Bvpel -Wissel an
der Spitze des Feldes . Die Entscheidung brachte der letzt« Tag,
an dem Kilian -Thvmas ihren Sieg vor den kanadischen Ge¬
brüdern Pcdcn endgültig sicherstellten , Bvpel -Wissel belegten
mit Rundenrückstand hinter den Amerikanern Walthvur-
Croßley den vierten Platz,

Kurze Sportmeldungen
In Rom wurde am Montagabend die Europameisterschaft

im Fliegengewicht zwischen Urbinati -Jtalien und Pierre
Louis -Frankreich entschieden . Urbinati siegte über 15 Runden
nach Punkten und hotte sich damit den Titel . In der End-
ausscheidung znr italienischen Schwergewichtsmeftterschast
gewann Merlo Preciso gegen Taruggia in der dritten Runds
durch Aufgabe . Preciso 'trifft nun im Meisterschastskamps auf
den Titelhalter Santa di Leo.

Henry Amstrong verteidigte in Cloveland seinen Weltmei¬
stertitel im Weltergewicht gegen Al Mansrcdo mit Erfolg.
Bereits in der dritten Runde mußte der Ringrichter den
völlig zusammengeschlagenen Herausforderer aus dem Kamps
nehmen.

Joc Archibald , Amerikas Weltmeister im Federgewicht , erlitt
in Newyovk eine unerwartete Niederlage . Er wurde in einem
nicht um den Titel gehenden Kampf von Pete Scalzo in der
2. Runde k. o. geschlagen, Scalzo erhielt das Recht auf einen
Titelkompf zugesprochen.

Das Endspiel um den Wchrmachts -Handballpokal wird nun¬
mehr am 18. Dezember in Halle entschieden Gegner sind
wieder die Teilnehmer des vorjährigen Endspiels , nämlich
der MTDA . Leipzig und der MSB , Weißensels , von denen
Wcißcnsels in Hall « vor 46 060 Zuschauern mit 6 :5 (3 :6)
gewann . _

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Enghien . (Beginn 14 Uhr .) l , R .: Kornbeam — Ribalti
— Chrysaline . 2. R .: Sattabadil — Sifslet — Tassili 3. R,:
Scdia Gestatoria — Paris Nord — Djedi II . 4. R .: Prisrmic
— Diamantee — Alteo . 5. R .: Farsadett « — La Rebourserie
— Lavoisier . 6. N, : Kozir B — Layock Williams — Lutteur IV.
7, N : Kabistric — Irene Worthy — Mon Desir . 3

stand es ebenso wie sür Trainer Hussek stets fest, daß in
Wiens Tor — und damit in Deutschlands Tor — nur ein
Mann gehört : Platzer ! ?

Von den 35 6<i6, die ihn am Sonntag im Berliner Post¬
stadion ungeschlagen vom Platz gehen sahen , werden sich viele
dieser Meinung sicher angeschlossen haben Platzer bestach in
jeder Hinsicht . Er hielt nicht nur jeden Ball ; mehr noch:
er hielt jeden Ball sest! Und wenn er in gefährlichen Augen¬
blicken einmal „draußen " gebraucht wurde , war er auch hier
stets da,

Platzer ist , wie er unserm Mitarbeiter kurz danach erzählte,
heute 27 Jahre alt und dabei schon zwöls Jahre lang Tor-
hüter einer ersten Mannschaft . In unzähligen Schlachten
gegen die besten Stürmer des Kontinents sammelte er seine
Erfahrungen . So kann ihm heute keiner mehr was vor¬
machen . „ Ich hab ' mich immer darum bemüht , in meinem
Torwächterspiel keine schwache Stelle aufkommen zu lassen.
Und ich glaube auch, daß ich heute ein ebenso genauer Ball¬
sänger wie Siellungsspieler , ebenso sicher im Abschätzen von
Entfernungen wie Geschwindigkeiten angreifender Stürmer
bin ". Woraus dieser Erfolg sich gründet ? Platzer gab selbst
die Antwort : Schnell und beweglich sein , an Körper und
Geist — das ist sein ganzes Geheimnis.

44mal spielte platzer sür Oesterreich
besprach mit dem lorwächter des „Wunderteams" / Seit 15 Jahren in der ersten Mannschaft
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Auslösung
der „Gesellschaft Deutsche Frei¬
heit c. V." und des „Gcufcn-
bundes " sowie Verbot der Her¬
ausgabe der von der „Gesell¬
schaft Deutsche Freiheit c. V."
herausgegebenen „Jnsormations-

briese".
Durch Erlaß vom 18. November

1938 hat der Reichssührer >s und
Chef der Teutschen Polizei im
Reichsmiinsterium des Innern aus
Grund des Z 1 der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze von
Volk und Staat vom 28. Februar
1933 (REBl . I S . 83) die „Gesell¬
schaft Deutsche Freiheit e. D." und
den „Eeusenbund " mit sosortiger
Wirkung ausgelöst und die Heraus¬
gabe der sogenannten „Jnsormations-
briefe" verboten.

Unter Hinweis aus die Stras-
bestimmung des H 4 der Verord¬
nung vom 28. Februar 1933 ist
gleichzeitig jede Tätigkeit untersagt
worden , die den Versuch einer Fort¬
führung dieser Organisationen oder
eins Neugründung in anderer Form
mit gleichen oder ähnlichen Zielen
darstellt , sowie die Herausgab « von
etwaigen Ersatzerzeugnissen der „Jn-
formationsbriese ".

1. 12. 1938.
Der Regierende Bürgermeister.

Innere Verwaltung.

M »

Verordnung
betr. den Weihnachtsmarlt und
den Verkauf von Weihnachts¬
bäumen in der Stadt Vegesack

im Jahre 1938.
1. Der Weihnachtsmarkt und der

Verlaus von Wcihnachtsbäumen
findet aus dem Marktplatz und
dem Sedanplatz statt.

2. Ein Verkauf anderer Waren in
Verbindung mit dem Handel mit
Weihnachtsbäumen an demselben
Standplatz ist nicht gestattet.

3. Aus den zugelassenen Verkaufs
ständen (Buden ) wird der Ver¬
laus einschlägiger Weihnachts¬
waren zugelassen. Hierzu ge¬
hören: Kuchen, Süßigkeiten , Nüsse,
Obst, Südsrüchte , geräucherte
Fische, Christbaumschmuck, kleine
Spielwaren , kleine Geschenkartikel:
jedoch keine Gebrauchsgegenständ«
(z. B . Geschirr, Wäsche, Lebens¬
mittel ).

4. Der Tannenbaumverkaus und
der Verkauf aus den Ständen be¬
ginnt am 11. Dezember 1938 und
endet am 24. Dezember 1938, um

. 18.99 Uhr.
5. Die Platzanweisung erfolgt:

s ) für den Weihnachtsbaümver-
kauf am 8. Dezember 1938,

st) sür die Verkaussstände am
19. Dezember 1938 jeweils um
9.99 Uhr durch den Polizei
meister.

Mit dem Ausbau der Buden
und mit der Anlieserung der
Weihnachtsbäum « dars nach Zu¬
teilung des Platzes begonnen
werden.

S. Am 24. Dezember 1938, um
18.39 Uhr , müssen sämtliche
Buden - und Weihnachtsbaum¬
plätze geräumt und gesäubert
sein.

7. Die Verkaufszeiten sind an Wo¬
chentagen von 7 bis 21 Uhr , an
den Sonntagen von 12 bis
21 Uhr , am 24. Dezember 1938
von 7 bis 18 Uhr.

L Die Platzmiete beträgt:
») für Tannenbaumver¬

kaus, je Stand ^ 3,— Kk
b) sür Budenverkaus , je

lsd. Meter
Diese Platzmietcn sind vorher

bei der Stadtkasse in Vegesack zu
entrichten . Gegen Vorzeigen des
quittierten Standscheincs erteilt
die Polizeibehörde — 18. Polizei¬
revier . — die polizeiliche Er¬
laubnis . Der Erlaubnisschein
wird nach Zahlung der Gebühr
in Höhe von 3,— ausgehän¬
digt Zuteilung eines Platzes er¬
folgt nur an Inhaber des Stand¬
scheines und des polizeilichen!
Erlaubnisscheines.

S. Usbertretungsn dieser Verord¬
nung werden — soweit nicht
andere Gesetze höhere Strafen an¬
drohen — gemäß K 149 Zisser 9
der Reichsgewcrbeordnung und
des Reichsgesctzes vom 6. 2. 1924
mit Geldstrafe bis zu 159 -K./:
oder mit Hast bis zu 14 Tagen
bestrast. Neben der Geldstrafe
sind stets die tarismäßigen Ke.
bühren zu entrichten.

Vegesack,  den 3. Dez. 1938.
Der Bürgermeister.

Der Polizeipräsident,
Bremen.

Stadt Vegesack.
Für die Anmeldungen zum Be¬

such der Städtischen Schulen in
Vegesack ab Ostern 1939 werden
folgende Zeiten bestimmt:

Volksschule:
am Donnerstag , dem 8. Dez. 1938,

s ü r I u n g e n:
von 15 bis 17 Uhr,

für Mädchen:
von 17 bis 19 Uhr,

im Amtszimmer des Schulvorstehers.
Die Meldepflicht besteht sür alle

Kinder , die bis zum 39. Juni 1939
das 9. Lebensjahr vollenden . Außer¬
dem können Kinder angemeldet wer¬
den, die in der Zeit vom 1. Juli
bis 39. September 1939 das 8. Le¬
bensjahr vollenden . Bei der An¬
meldung sind Geburts - und Impf¬
schein vorzulegen.

Ecrhard -Rohlss -Tchule
(Oberschule für Jungen ) :
vom 7 bis 19. Dezember 1938 von

11.30 bis 13 Uhr,
am 7. und 8. Dezember 1938 von

17 bis 19 Uhr
im Amtszimmer des Oberstudien-
dircktors. Breite Straße 1, Seiten¬
eingang.

Oberschule sür Mädchen:
vom 7. bis 19. Dezember 1938 von

11.39 bis 12.39 Uhr,
am 9. Dezember 1938 von 17 bis

19 Uhr
im Amtszimmer der Studisndirek-

torin , Kirchenstraße 9.
In die höheren Schulen werden

Jungen und Mädchen ausgenommen,
welche die Grundschule 4 Jahre be¬
sucht haben.

Nach dem Erlaß des Reichscr-
zichungsministers vom 22. Februar
1937 können körperlich und geistig
gut entwickelte Schüler und Schü¬
lerinnen , deren Klassenleistungen
gut sind, auch schon nach Besuch der
drei ersten Klassen der Volksschule
in die höheren Schulen ausgenom¬
men werden.

Bei der Anmeldung sind Geburts¬
schein/Impfschein und das letzte
Schulzeugnis vorzulegen.

Wie in den Vorjahren werden be¬
gabte Kinder unbemittelter Eltern
schulgeldsrei in die höheren Schulen
ausgenommen . Anträge bitte ich
mir oder den Schuldircktorcn vor¬
zulegen.

Vegesack,  den 5. Dez. 1933
Der Bürgermeister:

W e st p h a I.

Heute, 15.39 Uhr : M
In größer Mürchenausstattung ! M

Selmmkikelikii u. noskiii 'ol»

29 Uhr , Sondcr -Mit -twoch / r A
Ende ungefähr 22.45 Uhr M

Isnrkolge Z
Musik v. Tscha-ikowsky W

ausgeführt v, gesamten Ballett W

Hieraus : ^
von ?S8YIISle s

Komische Oper v. Donizetti ^
To -, 20 Uhr , Donnerstag . M

Er . H. ^

8ll8LIMeN8
6kKkjMM8

Oper v. E. Wolf -Ferrari
Hieraus:

Her vreinvilr
Tanzpantomime,
Musik v. de Falla

8!,:MEW

Sescbö11 --l,ücbsr
viele Sorten smi-sger
Vurckrckrsibsdüeksr
VurLksclirsids - kuckfütirungsn

0ä »IIk4 § c « /M . l.o >,g - nr «e. 30

Jnh .: R. Bußmann , Am Wall 49.

Verweigerung
<äsr

Usuts . tv1liiv/oc!i , 22.15, kn6s
22.20, i( s .-kvN.

L-ssIrpisI
lorv tiolrtsn — Loonis vuvsk

lllk gkMMllk Mkll

vormsrslsg , 9. Lo.-Vo.
krolisg , Lsris 6/9.
8onnsdsnci:

l! lk gkMIlLllkäkVLl!

Unser Wsiknsekismsreksn

Die sscks Lclnvsne
k̂ iltvocli , 14.Z0 uncj um 17 Ulir O
vonnsrstsg , 14.Z0u. um 17 l_Ikr v
krsitsg , 14.ZV unc! um 17 Ukr v

Ikslis -Idealer

UM »«
6Okr,Korssnrt.12-2u. atrH

^sctsn k̂ ittWOcti6

LroS .lsiirmWWn

kllerrberger
jslrt „Lite Loggs"
Leomannslr. 1 / llu! 9 79 37

in il « e 8pi « Ii « it 7- 3N/3K
tür Itincisr . . . crbsr crucki / ür Lrrvcrckssns

^ ^ viv -

Wl'Lkiklililm-llvkl's'askklUligru/silk
-, « « « « » » » « » « « » » « » « » « » » « « » « « « » « « « « « » » » » » « «

>! ! ^ 86 . „ Lrcrlt durek k 'rsuclS " ! !
^ Lrsisäisnstslslls öismsn

Usjknscklsmärcksn im LIsalstkSLler
k̂ Ontog, cl. 12., brsitag , cl. 23 ., Olsnrrcig, 6 . 27 . uncl
k̂rsitog , 30 . Oersmksr 1938 16.00

„Leknesveiaeksn un «t kosenrot"

IVeiknacktsmärcllsn im Lcllsusyislksus
5onno8snc !, clsn 17. ^ srSm ^sr 1936 14.30 0 !ir
Donnerstag , 3sn 29 . Dsrsmbsi - 1938 16,00 01ir

„vis ssckL LcN « ,sns"
Xaneo oe : d/II/s !eo 7,e/i 1t,k. Iweea Mvi/w/ 10,11  Mit llewiti. ez

Roland -Selbstsahl,
Haserkamp z?

gepflegte Weges
Ruf : 8 35 92

l«'
VlU

I? b.

Verstaul

m imi »!
schönes Einsom.-
od. Zweisamilicn-
Haus m, Garten.
Sofort srcnvcid.
19L99. Hohe An¬
zahlung . Makler:
Midding , Hasen z»

Vorwärts
durch

Werbung!

isEt - zm« «, Zztvpo

r̂ .- . Nl̂ -

Lmkunkssncrgssnsusrst/Iäicdsn fston/isni
cksr inLrsinsnnocstn 's vorgstütiri rvuicis

„L§ ist srn ^ ärcksn/Uro ssworcisn , cisr rnnsr̂ ick
er'niacd unci vsrstäncHick ssnuxr ist, cisn LisLnsrr
2 u Astalisn , cisr a8sr cruck cksn 6roÜso rusa §rt, cii's
ja ciock mit Lürsmi^aÜs cias rvosssa , v/as sis iürsn
Lincisrn 8istsn v/orcisn. Wuncisrüar ist ?aui
ttsocksis als Lcknsicisrmei'stsr 2wirn".

(^i'imlcuri'sr, 3. IO. 38)

MärcAertLauHee

srsisn kvtsl gsrsigi vvirci, ist sin groksr ^ ncirsng
ru srv/srtsn . V/ir spisisn itin 6stisr:

sVIittvioeti, 7. Osr . t
Oonnerstsg , 8. vsr . r nscilim. 3
k̂ rsitsg , 9 . vsr . j

gleictirsitig In 2 Ttiestsdn:

I>!»M » M«
krv/scks .60u.80pk. krv/scks .L0u.8llpf
i( incĵ r u. 50pf. ^ <in6sr 28 U. 50pt.

Ustr

srüljer „ flmtsfischerliaus'

siclisocllss
ir

Lsllonwsttdlasön
^iilav .F 20 Okr

K ! sih,  IXsiclisacjlsi'

Vsrksut

vertallenkn kläaäer
morgen

llonnerstsg . ä . 8 . ver . 1838
in der „Paulsburg ", Ostcrtorstcin-
vcg , Ecke Wulwcsstratzc , morgens Oskon u. üeräe
9 Uhr, durch den beeid. Versteigerer

I . Heinr . Willens stsäftzllltöls,, aou gsd

Erinnerung
an die heutige

Zwangs¬
versteigerung

laut Anzeige vom
Dienstag.

Boeder und
Roscnbusch

Gerichtsvollzieher

Verloren
Schlüssel, Katrepc-
ler . Str . Abzngeb.
i. Vcvl .' d. Bremer
Zeitung oder bei
Gogolin , Münche¬
ner Str . 65 III

Modernste

KÜKMKMI'
in allen Größen
Spezial -Angebok

Soltau -Weinreich,
Karlstraße 8

Gute, gebrauchte

ki«
Theodor Weidlich

Häfen 86

— wl9,Ä- r kraa0 °;ua6-

äis Is'ictits lmpwg'
°° „g m» 6°m

Mlkawc!- -aik">- woä .ror
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VÄ °n,
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Lesen und Herde
s. gut erh., billig
B. v. Lienen , Hdl.
Hollcrstr.ö,Steint.

ILIeiäuiiß

INachl. 2 Münt ., 2
j bl. Anz ., Schnhz..

Nntcriväsch. s. alt
Alaun , bill . Bes.
ab 11 Uhr.
Ochtumstraßc 1 II

Schöne Muster
WMlM.

l'nencr Vcrschl. sür
j-d. Kragenknops.

älusili

ksißiv
Battcriegeräte

to ŝlr.22

Vnlir/ .eux :«

N. d. -Stcintor 2l
Ruf 114 36

Herren-, Damen -,
Kindcr-Fahrrädcr
auch aus Tcilznhl.

l F. C. Wührmann gr. 2lnsw . Köstcr,
Knvchenh'str.' 47.! Stefsenswcg 22

kinusKerüt

üinli .-fsül 'l'gliki'

Wll

«iWi'üllei'
lll 'KIl'SllKl'

in groß. Auswahl
O.V.Gmnitz!1lMM 8tlH

120X200 1S0X225
190X285 200X250
200X200 220X215
250X200 250X250
200X400 200X450

WW'AAr
5skr groKsLusv/skI
Siinstigs prsiss
kksstsncjscjsrlskn

Peters

«inllemsgLn
fUWSNUISgSN

«ostüniMl
?I'88SNMl'IlK

gr . Auswahl bill.
E. Kiehne

Landwchrstr. 86

Weshalb
soll der Geschäfts
mann sein Lichl
unter den Schessel
stellen? Wer gute
Ware führt , dar!
auch inserieren!

»S8I«
ab Fabrik

99 g Silberausl
z. B , 72 Teile
«II , « s

bequeme Teilzahl
Gratiskatalog

A. Pasch L Co„
Solingen 39

blöde!

Schlafzimmer
hell eiche gcport,
ganz besonders
günstig.

Möbcl-Tittmcr
Llltzvwerstr. 134

Cutters
tisimlickisr

IVunsck!
neues

Lükett!

Ü3ÜMS8MN8N
Anker,
Phönix,
Vcritas

(auch Teilzahlg .),
Kohnc,

Kornstraße 135

Krscvt-
volle

Vseiknsekts-
köseksnks

Sütstts
Süstenslsnäer
Louckss
Kiubliscke
Usli-, Ksuck- unü
Spisttiseks
SOctiSssciil-önice
5t8nk>erlsmpen
Lokss, Lesssl
klurgsrcisrodsn
Sssckirr - uncj
5ckreivsciî sn»ce
Sckreidtiseks
Sckretbssssst

slles ru äen
nieäriLea ?reisen

St . ? auU-
I ^ ökolkaus
51. psuUsir. 10/12
u. Osleftsivg . 4Ss

Lpiels,
^UZsenci-

Lckri/ten

-cvon tür ?S.-
198.- 11«.- 111.-
11S.- 14«.- 154.-
1«S.- 11«.- 1S».-

Auch Sie
finden unsere
Preise

günstig,
wenn Sie sehen,
was wir dafür
bieten:
Klcin -Kiichcn kpl.

194, 139, 148
Küchen in Elscnb.

149, 168, 192
Schreibschränke

146, 159, 218
B ii s c t t s

198, 139, 168
176, 296, 285

Ausziehtische
^4« 26, Z8,
48, 67, 78,

Kredenzen
58, 68,

Mokett-Sosas
86: 92,Conches

. ^ 92, 98, 124,
136, 168, 235

Sessel
32, 46, 48,

54, 69, 65, 78, 86
Haus der Leistung

gonron romlll»

krisclrick W

krancloL
kislsr 23/34
llui 255S7

Sofas , Ehaisclg .,
Couch, Büsctt.
Tische, Stühle,

1- n. 2t. Kldschrk.
Komm ., Bettstelle
Weßler .Olbcrsst .37
Hdlg. Ruf 8 93 86

oouv

Mod. Eßzimmer
bill. Den Dooven,
Wartburgstr . 84

MvIM »!
sehr preiswert.

B . Schmidt,
Altenweg 4

Langcnstr . 137/38

blnscliineo

»

des scköasts
Woiknorkts

gsscksn !«
krirt »Lisvsrt
Orisitoirifsks 34

Läisr
bei

ui, sctzsi'eiiiioi'ss
Nscm.

Lrautstr. 21

L

Allgemeines

Obstbäume
Beerensträuchern
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Mittwoch , den 7 . Dezember 1938 ■

Deutschlands Raum
umfaßt 583 000 qkm

Das Statistische Reichsamt hat Grundzahlen zur national¬
sozialistischen Leistungsbilanz zusammengestellt , die den
großartigen Aufstieg von Volk und Wirtschaft seit der
Machtübernahme veranschaulichen . 114 700 qkm deutschen
Raum und 11,3 Millionen deutsche Volksgenossen hat der
Führer wieder mit dem Reich vereinigt . Großdeutschland
umfaßt heute rund 583 000 qkm und 78,8 Millionen deutsche
Volksgenossen , also mehr Raum und Volk als das Zweite
Reich , dessen europäische . Grenzen 1914 ein Gebiet von
540 900 qkm mit 67,8 Millionen Einwohnern umschlossen.

Steuereinnahmen und Volkseirtkommen
Nach dem neuesten Quellenwerk der Reichsfinanzstatistik

„Die Finanzwirtschaft der öffentlichen Verwaltung im
Deutschen Reich . Rechnungsjahr 1935/36 mit Hauptergeb¬
nissen für die Rechnungsjahre 1936/37 und 1937/38 “ ( Band 514
der Statistik des Deutschen Reiches ) betrugen die Steuer-
und Zolleiimahmen der öffentlichen Verwaltung in Oester¬
reich im Jahre 1932 — unter Berücksichtigung der Lebens¬
haltungskosten und Großhandelspreise in KM umgerechnet
— nur rd . 132 RM je Kopf der Bevölkerung gegen rd.
162 RM im damaligen Reichsgebiet . Auch im Jahre 1936
erreichten die österreichischen Einnahmen mit 157 RM erst
knapp diesen Stand , während der Kopfbetrag im Reich
bereits auf 224 RM gestiegen war . Dabei war der Steuer¬
druck in Oesterreich nicht unerheblich stärker als im
Deutschen Reich . In Oesterreich beanspruchten die Steuer¬
einnahmen im Jahre 1935 , dem letzten , für das Angaben
über das Volkseinkommen vorliegen , 26 °/o des Volkseinkom¬
mens gegen 21 % im Reich. ❖

Nach den Ergebnissen des Steuerabzugs vom Arbeitslohn
im Jahre 1936 ist der Anteil der weiblichen  Steuer¬
pflichtigen an den Steuerbelasteten ' stark gestiegen , und
zwar von 14 .8 % auf 21,2 °/o. Von je 100 Steuerbelasteten
entfielen laut Wirtschaft und Statistik 64*,6 % auf Arbeiter
und Hausangestellte , 20,5 % auf Angestellte , 10,8 % auf Be¬
amte und Soldaten und 4,1 % auf Pensionsempfänger . Von
den Steuerbelasteten waren 3,1 % unter 20 Jahre alt , fas ’t
drei Fünftel standen im Alter von 20 bis 40 Jahren , 7%
waren 60 Jahre alt und darüber.

Die Bautätigkeit im Oktober . Im Oktober wurden in den
105 Groß - und Mittelstädten durch Neubau und TJmbau
insgesamt 12 907 Wohnungen fertiggestellt , das sind 19 .6 %
mehr als im September . Davon entfielen auf Neubauten
93 .8 % gegen 92 .2 % im Vormonat . In den Monaten Januar
bis Oktober 1938 ist die Zahl der Bauerlaubnisse und Bau¬
beginne gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres in
allen Größenklassen der Groß - und Mittelstädte gestiegen,
am meisten in den ganz großen Städten mit 500 000 und
mehr Einwohnern . Bei den Bauvollendungen wurden die
entsprechenden Vorjahrsergebnisse laut Wirtschaft und
Statistik nicht erreicht . Der umbaute Raum der Nicht¬
wohngebäude betrug im Oktober 1 .8 Mill . cbm bei insge¬
samt 686 fertiggestellten Gebäuden gegen 1 .2 Mill . cbm bei
538 Gebäuden im September 1938 und 2 .3 Mill . cbm bei 638
Gebäuden im Oktober 1937.

Mendelssohn & Co. liquidiert
Die Deutsche Bank übernimmt das Geschäft

Die Bankfirma Mendelssohn & Co . , Berlin , tritt mit dem
31. Dezember dieses Jahres in Liquidation . Der Hauptteil
der Gefolgschaft wird , soweit er arisch ist , von der Deut¬
schen Bank übernommen . Es handelt sieh um etwa
100 Gefolgschaftsmitglieder . Gleichzeitig geht das Kunden¬
geschäft der Firma Mendelssohn & Co . alif die Deutsche
Bank über . Herr Kurzmeyer tritt von der liquidierenden
Gesellschaft in die Direktion der Deutschen Bank ein , wo
er sich insbesondere die Pflege der Kundschaft des liqui¬
dierenden Bankgeschäftes angelegen sein lassen wird.

Mit dem 6 . Dezember treten die nachfolgend benannten
persönlich haftenden Gesellschafter aus der Firma Men¬
delssohn & Co . aus : Marie von Mendelssohn geh . Westphal,
Rudolf Loeb , Dr . Fritz Mannheimer , Dr . Paul Kempner.
Die Firma tritt in L i q ui d ' a t i o n . Zu Liquidatoren sind
bestellt : Giuletta von Mendelssohn , Robert von Mendels¬
sohn und Dr . Ferdinand Kremer . Mit dem 31 . Dezember
ds . Js . erlöschen alle Unterschriftsberechtigungen der bis¬
herigen Firma Mendelssohn & Co . *

Zu liquidieren sind insbesondere die Reste des inrernatio-
nalen Anleihegeschäftes . Die Stillhalteverpflichtungen . der
Firma Mendelssohn & Co . sind bereit « restlos allsliquidiert
worden.

Zunahme des Solawechselumlaufs
Der Monatsausweis der Deutschen Golddiskonthank vom

30. November weist auch für den Berichtsmonat ein weiteres
Ansteigen des Solawechselumlaufs auf . Die Verpflichtungen
aus Solawechseln haben am Monatsschluß eine Höhe von
1468 Mill . RM gegen 1349 .2 Mill . RM am Ende des Vor¬
monats erreicht . Ebenfalls gestiegen ist der Posten Gläu¬
biger , und war, .auf 1180 .01 (1142 .82 ) Mill . 11M , während die
sonstigen Passiva mit ' 125 .30 1127 .66 ) MilLRM etwas zurück¬
gegangen sind . Auf der Aktivseite geht mit der Zunahme
des Solawechselumlaui 's eine Steigerung des Wechsel¬
bestandes auf 2809 .13 (2664 .54 )" Mill . RM einher . Zugenommen
haben auch die eigenen Wertpapiere auf 203 .17 ( 197 .90 ) , die
Schuldner auf 145 .03 (338 -24 ) , die kurzfälligen Forderungen
unzweifelhafter Bonität und Liquidität gegen Kreditinsti¬
tute auf 32 .15 (30 .28 ) und Schatzwechsel und unverzinsliche
Schatzanweisungen des Reiches und der Länder auf 16 .56
(36 .49 ) Mill . RM , während Guthaben bei der Reichsbank und
auf Postscheckkonto auf 4 .97 (9 .92 ) und der Kassenbestand
auf 40 .70 (40 .72 ) Mill . RM abgenommen haben.

Deutsche Bezeichnungen für Erzeugnisse der Spinnstoff¬
wirtschaft und für Modefarben . Eine Verlautbarung des
Werberates der deutschen Wirtschaft , die im nächsten
„Mitteilungsblatt “ des Werberates veröffentlicht wird,
erklärt die Neuschaffung sowie die Weiterbenutzung der
bereits verdeutschten fremdsprachigen Bezeichnungen für
deutsche Erzeugnisse auf dem Gebiet der Spinnstoffwirt-
6chaft als nicht mehr zulässig . — Die Bestrebungen zur
Schaffung einer deutschen Fach - und Modesprache werden
auch vom Deutschen Mode - Institut - begrüßt.

Frankreichs Außenhandel
in den ersten elf Monaten

Paris , 6. Dezember . Die französische Einfuhr betrug in
den ersten elf Monaten dieses Jahres 41 767,2 Mill . Francs
für 43,59 Mill . t . Gegenüber der gleichen Zeit des Vor¬
jahres bedeutet dies wertmäßig eine Steigerung um 3 950,5
Mill . Francs bei einer mengenmäßigen Verminderung um
8,67 Mill . t . Die Ausfuhr für die ersten - elf Monate belief
6ich auf 27 293,9 Mill . Francs für 24,65 Mill . t , d . i . im Ver¬
gleich zürn Vorjahr wertmäßig eine Steigerung um 5712,5
Mill . Francs und mengenmäßig eine Abnahme um 3,11
Mill . t . Das Finanzministerium weist auf die geringere
Höhe des Einfuhrüberschusses im November im Vergleich
zum bisherigen Monatsdurchschnitt dieses Jahres von rund
1552 Mill . Francs hin.

In Paris sind Wirtsehaftsverhandlungen eröffnet worden
mit dem Ziel , das französisch - belgische Wirtschaftsabkom¬
men vom 28 . Dezember 1937 zu erneuern.

Nachwuchsmangel im
Um den Leistungsstand des graphischen Gewerbes

von der Seite des fachlichen Nachwuchses her zu
sichern , hat der Leiter der Wirtschaftsgruppe Druck
und Papierverarbeitnng einen ii ffi c h s 1 e h r 1 i n g s -
aussehuß  berufen , der zu seiner konstituierenden
Sitzung in Berlin unter dem Vorsitz des Herrn Stein¬
kopf zusammentrat . Als Gäste waren der Leiter des
Fachamtes Druck und Papier , Fritz Ebenbüek , und
der zuständige Deferent der Beicbsanstalt fiir Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung , Dr . Walter
Stets , erschienen.

In mehreren Vorträgen von Vertretern der Wirt¬
schaftsgruppe , des Amtes fiir Berufserziehung und
Betriebsfiihrung in der DAF ., und des Fachamtes
Druck und Papier , an die sieh eine lebhafte Dis¬
kussion ansehloß , wurde eine große Zahl dringlicher
Probleme , u . a . die Neuorganisation des Prüfungs-
wesens , die Lenkung  des Nachwuchses , die Ver¬
besserung der Ausbildung und die Lehrzeitverkiirzung
erörtert . Eine straffe Lenkung des Nachwuchses in die
verschiedenen Berufe ' des graphischen Gewerbes ist
deshalb von besonderer Bedeutung , weil es sich hibr
um einen besonders arbeitsintensiven  Wirt¬
schaftszweig handelt . Eine kürzlich veranstaltete sta¬
tistische Erhebung hat überdies gezeigt , daß in eini¬
gen Berufen eine so starke Ueberalterung  der
Gefolgschaft besteht , daß binnen wenigen Jahren in
einigen Bezirken mit einer schwerwiegenden Vermin¬
derung der vorhandenen Fachkräfte gerechnet werden
muß , in extremen Füllen bis auf den vierten oder gar

Kapitalverdoppelung bei BBC.
Die aoHV . der Brown , Boveri & Cie . A - G in Mannheim

genehmigte die Verdoppelung des Grundkapitals um 12 Mill.
ltM auf 24 Mill . RM . Der Beschlußfassung ging ein aus¬
führlicher Bericht des Vorsitzers des Vorstandes , Dipl . ing.
Dr . e . h . K . Schnetzler , über die Gründe der Kapital-
erhöhung voraus . Alle Geschäftszweige der ■Gesellschaft
seien in weiterem , lebhaftem Anstieg begriffen . Im Ver¬
gleich zum Vorjahre hätten

die Umsätze um nahezu 30 % , die Auftragseingänge um '
fast 50 % zugenommen.

Der Auftragsbestand , gemessen selbst an einer weiteren
Vermehrung der Arbeiterzahl , müsse als außerordentlich
bezeichnet werden . Die Steigerung der Leistungsfähigkeit
sei um so notwendiger , als der erhöhte Auftragsbestand
durch den relativ sein * stark gestiegenen Anteil von soge¬
nannten Großanftriigen  gekennzeichnet sei . Der
Bau der beiden Windzenlralen der Hermann - Go-
r i n g - W ett * k e sei u . a . ein Beispiel für solche außer¬
ordentliche umfangreiche Objekte . Abgesehen von den
finanziellen Vorkehrungen bei der Hereinnahme solcher
Aufträge , sei auch dafür zu sorgen , daß für die Erledigung
der großen Zahl kleiner und mittlerer Aufträge und für
die Befriedigung der Exportbed  irr f n i s s e Raum
und Dispositionsmöglichkeit bleibe . Mit Rücksicht auf die
Gescliüftsausdelmung auf de Ostmark habe sich ferner die
Notwendigkeit ergeben , die Majorität der Oesterreichisclien
Brown , Boveri -Werke A - G , Wien , zu erwerben.

Durch die Knpitalerhöliuug wurde die Gesellschaft in die
Lage versetzt , die vorwiegend zur Auftrngsfinanzierung
aufgenommenen Kredite  z n r ü c k z u z a h 1 e n . Der
gesamte Grundbesitz der Gesellschaft werde nach Ablösung
der restlichen hypothekarisch gesicherten Anleihen ( rund
564 000 RM ) unbelastet seien . Die Geschäftsentwicklung bei
den Tochtergesellschaften im laufenden Jahr sei ebenfalls
als befriedigend zu bezeichnen . Der Vorstand glaube , die
weiteren Gesclüiftsanssichten günstig beurteilen zu können,
und erhoffe auch für das erhöhte Kapital eine angemessene
Verzinsung.

An Stelle des verstorbenen AR - Mitgliedes , Dr . rer . pol.
h . c . ' Fritz . Funk ( Baden - Schweiz ) wurde Dr . ing . h . c.
Max Schießer ( Baden - Schweiz ) in den Aufsichtsrat gewählt.

HamlmrglsclifH Raubank — Oeffentlieh - # echtliche Kredit¬
anstalt , Hamburg . Das Institut , dessen Aufgabe darin
bestand , durch Hergabe naclistelliger Hypotheken den
Eigenheim - und Siedlungsbau im Gebiet der Hansestadt
Hamburg zu fördern , und mit dem 1 . . März dieses Jahres
auf die Hainburgische Landesbank : — Girozentrale — über¬
geführt worden ist , legt seinen letzten Geschäftsbericht vor.
Dieser weist nach Rückstellungen von 98 142 (50 000 ) RM
und Abschreibungen von 29 855 (11 354 ) RM einen Üeber-
schuß von 291 311 (380 145 ) RM aus . Mit Rücksicht auf das
mit der Hergabe . .von zweiten Hypotheken .verbundene
Risiko wird vorgesclilagen , auch für das Berichtsjahr
diesen Betrag den Reserven ziizuführen.

A - G für Energiewirtschaft , Berlin . — Stromabsatz um
16 % , Gasabsatz um 8 % gestiegen . Im Geschäftsjahr 1937/38
(30 . Juni ) sind die Energieumsätze der Versorguugsbetriehe
der A - G für Energiewirtschaft , Berlin , weiter gestiegen.
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich der Stromabsatz um
über 16 % , der Gasabsatz um über 8 % . Eine Steigerung der
Einnahmen sei infolge der Auswirkung der von der Gesell¬
schaft eingeführten absatzfördernden Tarife nicht in dem
gleichen Verhältnis eingetreten , jedoch besserte sich bei
sämtlichen Betrieben das Erträgnis . Nur bei dem Gas¬
werk in Brake  verschlechterte sich • das bisherige
Verlustergebnis noch durch verstärkten Kapitaldienst und
größere Unterhaltungskosten . Die Energie -Verteilungs¬
anlagen der Werke seien den steigenden Anforderungen
entsprechend ausgebaut worden . In der Zahl der eigenen
und gepachteten Versorgungsunternehmungen ist . eine Aen-
derung nicht eingetreten . — Der Bruttoertrag stellt sich
auf 1 .23 ( i . V . 1 .76 bei andererseits 0.96 übrigen Aufwen¬
dungen ) . Nach Abschreibungen von 0 .33 , (0 .28 ) , Mill . RM
und Zuweisung von 38 500 EM an die gesetzliche Rücklage
(i . V .“ 30 500 RM erst nach Feststellung des Reingewinnes)
verbleibt einschl . 14 759 (12 215 ) RM Vortrag ein Reingewinn
von 587 384 (619 393 ) RM , aus dem , wie mitgeteilt , unver¬
ändert 7 % Dividende ausgeschüttet werden sollen . Im
neuen  Geschäftsjahr zeigen die Versorgungsbetriebe
weiter steigende Umsätze . Die Gas ^ und Elektricitätswefke
Griesheim bei Darmstadt A - G hat ihre Auflösung und den
Uebergang ihres Vermögens , auf die berichtende Gesell¬
schaft beschlossen.

Berliner Maschinenbau A - G vormals L . Sehwartzkopff,
Berlin . Die HV nahm den bekannten Abschluß zum 30 . 6.
1938 zur Kenntnis und beschloß , aus 0 .524 Mill . RM Rein¬
gewinn wieder 6 Prozent Dividende zu verteilen und 15 054
RM vorzutragen . Ueber das laufende Geschäftsjahr wurde
u . a . mitgeteilt , daß die Gesellschaft zwar seit Beginn - des
abgelaufenen Geschäftsjahres bis jetzt ihre Gefolgschaft
um mehr als 1501) Köpfe vermehren konnte , und zwar
hauptsächlich zugunsten des . Lokomotivbaues -, • trotzdem
bestehe angesichts des stoßartigen Einsetzens der vergrö¬
ßerten Reichsbalinbestelhragen noch ein erheblicher
F e h 1 b e d a r f an Arbeitskräften.  Nahezu Drei¬
viertel der Lokomotiverzeugung der Gesellschaft seien in
den vergangenen 14 Jahren ins Ausland  gegangen.

graphischen Gewerbe
sechsten Teil des jetzigen Bestandes . Während der
normale jährliche Nachwuchsbedarf der graphischen
Berufe sich ohne Berücksichtigung der Ueberalterung
zwischen 3,5% und 3,6% der erwachsenen Fachkräfte
bewegen würde , schwankt der jährliche Bedarf unter
Berücksichtigung des Altersaufbaus zwischen 2,8%
und G,l% , unter Berücksichtigung der bereits vorhan¬
denen Lehrlinge sogar zwischen 1,0% und 20,0% .

Ein weiteres bedeutsames Ergebnis der Statistik
war , daß die Lehrlingsausbildung in Berlin schon seit
Jahren viel zu niedrig war . Wenn man schon für die
kommenden zehn Jahre mit einem erheblichen Nach-
wuchsmangel und infolgedessen für eine noch längere
Zeit mit einem zunehmenden Mangel an Fachkräften
rechnen muß , so sieht das graphische Gewerbe den
einzig gangbaren Weg des Ausgleichs in der stän¬
digen Erhöhung der Leistungsfähigkeit des * einzelnen
und damit in der zunehmenden Verbesserung der Aus¬
bildung . Man hat deshalb nicht nur dafür Sorge ge¬
tragen , .in enger Zusammenarbeit mit den Arbeits¬
ämtern nur den Betrieben Lehrlinge zuzuteilen , in
denen eine besonders gute Ausbildung gewährleistet
wird , sondern man versucht auch , zusammen mit der
Deutschen Arbeitefront und den Berufsschulen Aus¬
bildungsmängel zu beheben . Die verschiedensten Maß¬
nahmen teils grundsätzlicher , teils spezieller Natur,
die ihr besonderes Gewicht durch die kürzlich vom
Reichswirtschaftsminister angeordnete Verkürzung der
Lehrzeit erhalten , dienen diesem Zweck.

Während des ganzen Kalenderjahres 1938 bis jetzt hätte die
Gesellschaft fast ausschließlich Auslandslokomotiven " zur
Ablieferung gebracht . Der Umsatz  des ersten Halb¬
jahres des laufenden Geschäftsjahres enthalte also ebenso
wie der der . zweiten Hälfte des Berichtsjahres nur Aus¬
landslokomotiven . Das Verhältnis zwischen dem deutschen
und dem Auslands - Lokomotivenumsatz werde erst jetzt eine
wesentliche Aenderung erfahren . Der Reichsbahn - Auftrags¬
eingang sei fast doppelt so groß wie der Auftragseinging
aus dem Auslande . Dieses Verhältnis dürfe man als einen
Dauerzustand auch für die Zukunft ansehen . —’ Die bishe¬
rigen Aqfsiclitsratsmitglieder wurden wiedergewälilt . A.n
Stelle des verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes Carl Kreoke

«wurde Dr . Max Martin S c h 1 e n k e r , • Mitglied des Vor¬
standes der Deutschen Verkehrs - Kredit - Bank A - G , Berlin,
neu gewählt.

Bamag - Meffiiin A - G , Berlin . — Auftragseingang noch
größer als Umsatz . Der Umsatz des Berichtsjahres 1937/38
ist von 37 Mill . RM i . V . auf 44 Mill . RM gestiegen . Der
Auftragsbestand ist , da der Auftragseingang den Umsatz
erheblich überstiegen hat , sehr groß und wird dem Unter¬
nehmen für lange Zeit Beschäftigung geben . Mit Rück¬
sicht auf die starke Beschäftigung , auch ira Rahmen des
Vierjahresplans , hat sich die Gesellschaft entschlossen , ihre
Politik der inneren Kräftigung fortzusetzen . Nach Fest¬
setzung der Abschreibungen auf 1 708 000 (1 318 951 ) RM und
nach Zuweisung von 73 802 RM an die gesetzliche Rück¬
lage , die damit den Betrag von ‘400000 = ungefähr 10%
des AK erreicht , ergibt sich ein Reingewinn von 126 198 RM,
der vorgetragen werden soll . ( i . V . 200 777 RM Reingewinn,
der voll der gesetzliehen Rücklage zugeführt wurde ) .

Getreide - Kreditbank A - G , Berlin . Die IIV . nahm den
Abschluß für das Kumpfgeschäftsjahr vom 1. 1.  bis 30 . 6.
1938 zur Kenntnis ' und setzte die Dividende auf 3 V# fest.
Aus dem Aufsichtsrat scheidet Gustav Overbeck , stellver¬
tretendes Vorstandsmitglied dev Dresdner Bank , aus . An
seiner Stelle wurde Alfred lloelling von der Dresdner
Bank neugewählt . . *

Zentrale deutscher Getreide - Kreditbanken A - G , Berlin.
Die HV . nahm den Abschluß für das ' Rumpfgeschäftsjalir
vom 1 . 1 . bis 30 . 6. 1938 zur Kenntnis und beschloß die Aus¬
schüttung einer . Dividende von 2 % % . Im Laufe des
Berichtshalbjahres hat sich der in den Vorjahrsberichten
erwähnte Rückgang des Kredits an die Reichs¬
stelle . für Getreide,  Futtermittel und sonstige
landwirtschaftliche Erzeugnisse , der ihr unter Mitwirkung
der Gesellschaft von einem Konsortium deutscher Banken
zur Verfügung gestellt wird , nicht fortgesetzt . Der Kredit
ist vielmehr in einem stark erhöhten Umfang in Anspruch
genommen worden . Während er sich zum 3L. 12 . 3937 auf
185 .6 Mill . RM stellte , betrug er am Bilanzstichtag 339 Mill.
RM . Die ersten Monate des laufenden Geschäftsjahres
haben sich günstig entwickelt.

I . E . Reinecker A - G , Chemnitz . In der HV . teilte der
Aufsiehtsratsvorgitzer in Ergänzung des Geschäftsberichtes
mit , daß . da 'S‘ güte Ergebnis auf Technische Bejri .ebsver-
hes &eruugen ' und damit verbnpefehe Qualitätssteigerung
sowie Kapazitätsausnutzung des Unternehmens znriiekzu-
fiihren ist . Der Gewinn sei echt und beruhe auf keinerlei.
Auflösung von Beständen . Das Unternehmen habe alle,
Geschäfte ohne fremde Hilfe aus eigenen Mitteln finan¬
ziert . Der Export sei weiter gestiegen.  Der
gute Auftragseingang halte an und sichere Beschäftigung
für längere Zeit . Die Versammlung genehmigte dann das
Rechnungswerk für das abgelaufene Geschäftsjahr und
setzte die Dividende auf 12 % fest , von denen 4 % dem
Anleihestock zugeführt werden . Der Aufsichtsrat
wurde wiedergewählt und durch Zuwahl von Dir . Edmund
Hamei , Chemnitz , ergänzt.

A - G Dillinger Hüttenwerke , Saarbrücken . Die IIV geneh¬
migte den Abschluß für 1937/38 und beschloß , den ausgewie¬
senen Verlust nach Aufrechnung des Gewinnvortrages aus
dem Vorjahr von 416 000 RM in Höhe von 1 483 000 RM vor¬
zutragen . Der vorliegende Auftragsbestand decke die
Erzeugung für viele Monate . Auf dem Auslandsmarkt habe
zeitweise größere Ruhe geherrscht , doch hätten sich die
Preise einigermaßen gehalten . Die Auslandsum¬
sätze  seien - erhöht , neue Absatzgebiete erschlossen
worden . Der im Vorjahr mit 46 .36 Mill . RM abgerechnete
Umsatz  konnte 1937/38 auf 48 .51 Mill . RM 'erhöht werden.
Das Neubauprogramm sei in voller Entwicklung begriffen.
Die Erweiterung der Kokereien konnte zum Teil bereits
fertiggestellt werden . Der Bau einer Erzbrech - und Sinter¬
anlage ist in Angriff genommen . Die Gesellschaft glaubt,
im kommenden Jahr die Dividendenzahlung wiederauf-
nelimen zu können.

Ada -Ada -Sehuh A - G , Frankfurt a . M . — Nach der Um-
griinching . Bei dem Unternehmen, ' das im Vorjahr in deut¬
schen Besitz überführt wurde und . unter der neuen Leitung
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt wurde , hat sich
in dem Gründungsjahr , das am 30 . Juni 1938 ablief , der
Kundenkreis erheblich vergrößert . Die Nachfrage nach den
Fabrikaten der Gesellschaft ist weiter gestiegen . Umsätze
und Produktion konnten infolgedessen eine wesentliche
Ausdehnung erfahren . Der Rohüberschuß wird mit . 2,85
Mill . RM ausgewiesen . Nach 128 812 RM Abschreibungen
und 95 294 RM außerordentlichen Aufwendungen errechnet
sich e >n Reingewinn von 145 185 RM , aus dem , wie ange¬
kündigt , eine Dividende von 6 % auf 1,7 Mill . RM AK ver¬

teilt wird . Im neuen Geschäftsjahr kann die Gesellschaft
bis jetzt eine weitere Ausdehnung des Auftragseinganges
verzeichnen . In den ersten 5 Monaten seien 80 000 Paar
Schuhe in Auftrag gegeben und hergestellt worden.

Hermann Schott A - G , Rheydt . In der aoHV . , die über
die Kapitalerhöhung von 700 000 RM auf 1 050 000 RM zu
beschließen hatte , wurde die Beschaffung neuer Mittel mit
der aufsteigenden Entwicklung begründet , die weitere Neu¬
anschaffungen notwendig mache . Die Bemühungen um Auf - '
Schließung neuer Absatzgebiete und um eine Ausdehnung
des Fabrikationsprogramms waren erfolgreich , so daß auch
die weitere Entwicklung zuversichtlich beurteilt wird . Der
Exportanteil,  der bis zum letzten Jahr über 50%
dev Erzeugung betrug , konnte bis heute auf einem Stande
von 42 bis 45 % der Gesamterzeugung . gehalten werden . In
den Aufsichtsrat ' wurde Bankdirektor Max Ilse von der
Deutschen Bank in Rheydt neu gewählt.

Kohlensänrewerke Deutschland A - G , IIöiinlngcn/Rhein.
Ira Zusammenhang mit dem Uebergang des AK der Kohlen¬
säurewerke Deutschland A - G , Hönningen/Rhein , auf die
Kali - Chemie  A - G , Berlin , legte der gesamte Auf¬
sichtsrat seine Mandate nieder . In einer ao HV wurden
neu gewählt Generaldirektor Dr . Feyse , Dir . Höchstaedt und
Dir . Christian Ritz , sämtlich von der Kali - Chemie A - G.
Zum Vorsitzer des Aufsichtsrats wurde Generaldirektor Dr.
Feyse gewählt.

Kapitalerhülmng im Rlieinelektra - Konzern . Die Stierlen-
Werke A - G , Maschinenfabrik , Rastatt i . B . , deren Aktien¬
kapital sich fast vollständig im Besitz der Rheinischen
Elektrizitäts A - G , Mannheim , befindet , hat ihr AK um
300 000 auf 600 000 RM erhöht . Die neuen Aktien wurden
von der Muttergesellschaft auf dem Wege der Fordentngs-
verreclmung übernommen . Das Unternehmen , das sich
mit der Herstellung von technisch - medizinischen Kranken¬
haus -Einrichtungen sowie Kühlanlagen für gewerbliche
Zwecke , Schnellwaagen und Geschirrspülmaschinen befaßt,
sei zurzeit gut beschäftigt , so daß für 1938 mit mindestens
der gleichen Dividendenausschüttung wie im Vorjahr zu
rechnen sei.

Mannesmannröliren -Werke , Düsseldorf . — Veräußerung
einer Werkzeugfabrik an Gesfiirel . Nachdem bereits die
Werkzeugmaschinenfabrik Louis Soest & Co . , G . m . b . H.
in Düsseldorf auf die Schiessdefries A - G , Düsseldorf , über¬
gegangen ist , wurde nun auch die Werkzeugfabrik Richard
Weber & Co . , Berlin - Tempelhof , an die Gesellschaft für
elektr . Unternehmen Ludw . Loewe & Co . A - G verkauft,
die mit dem Erwerb dieses Unternehmens eine Ergänzung
ihres bisherigen Fabrikationsprogramms bezweckt.

Kölsch -Fölzer - Werke A - G , Siegen . Die HV erledigte die
Regularien und beschloß die Ausschüttung einer Divi¬
dende von 6 (4) % auf das AK von 3,189 Mill . RM . Die Ge¬
sellschaft habe nun die V o 11 b e s c h ä f t i g ' u n g ihrer
Werke erreicht . Die Durchführung des VieTjahresplanes
gehe die Hoffnung auf ein langes Anhalten dieser gün¬
stigen Lage . Die Abteilung Kältemaschinen habe in den
letzten Jahren sehr günstig gearbeitet . Nachfrage und Auf¬
tragseingang seien zurzeit gut . Auch die Abteilung
Brückenbau , arbeite befriedigend . In der Walzenproduktion
habe sich die Melirerzeugung entsprechend der Gesamtlage
entwickelt . Zusammenfassend könne wieder ein günstiges
Ergebnis in Aussicht gestellt - werden . Aus dem AR sind
Kaufmann Adolf Krey und Kaufmann Heinrich Stuhl , beide
in Siegen , ausgeschieden . An ihrer Stelle wurden Ober¬
regierungsrat Gail - Kassel und Hüttendirektor Dreher
(Hochofenwerk Lübeck)  neu in den Aufsichtsrat
gewählt.

Wien - Film G . m . b . H . Die Tobis - Sascha Filmindustrie
A - G hielt am 5 . Dezember eine aoHV . ab , in der nochmals
die Umwandlung des Unternehmens in „ Wien - Film G . m.
b . H .“ beschlossen wurde . Die Einberufung dieser aoHV.
erfolgte aus formalen Gründen , da sich die Notwendigkeit
einer Neuformulierung des Gesellschaftsvertrages der G . m.
b . H . ergeben hatte . In der zum 30 . 11 . 38 erstellten
Liquidationsbilanz , die noch nicht veröffentlicht worden
ist , ist der innere Wert der Aktien auf 12 sh festgesetzt
worden gegen 35 sli in dem Status zum 30 . 9 . 1938 . Die
aoIIV . beschloß weiter , zum 16 . 12 . eine Gesellschafter-
Versammlung der nenentstandenen G . m . b . H . einzuberufen,
die sich mit der Errichtung des Gesellschaftsvertrages , der
Bestellung der Geschäftsführer , der Wahl des Aufsichts¬
rates und der Feststellung der Stammeinlage der einzelnen
Gesellschafter zu befassen hat.

Die Bayerische Hypotheken - und Wechselbank in Mün¬
chen hat Filialen in Eger und Karlsbad errichtet.

Die Bayerische Vereinsbank , München - Nürnberg , hat die
Genehmigung zur Errichtung von Zweigniederlassungen in
Asch und Marienbad erhalten.

Kennzeichen der Leistung
Ein Buch über den Großhandel

An einer Darstellung des deutschen Groß - , Ein - und Aus¬
fuhrhandels nach dem wirtschafts - und berufspolitischeii
Aufbau innerhalb der Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft hat es bisher gefehlt . Diese Lücke füllt ein Buch
über den Großhandel aus , das der Hauptgesohäftsführer
der Wirtschaftsgruppe , Edmund von Seltner,  unter ,dem.
Titel ^ Kennzeichen der Leistung “ geschrieben hat . (Lands¬
mann - Verlag , Berlin - Seliöneberg ) . Der besondere Wert
dieses Buches liegfi darin , daß es zum ersten Male unter
den Grundsätzen der arbeitsteiligen , die Leistungen erhö¬
henden Wirtschaft das weite Tätigkeitsfeld des Groß¬
handels mit seinen Ausstrahlungen auf die ’ gesamte Volks¬
wirtschaft aufzeigt und die einzelnen , dem Groß - , .Ein - und
Ausfuhrhandel gestellten und . ihn verpflichtenden Aufgaben
schildert.

Die Entjudung der deutschen Wirtschaft . Arisierungsver¬
ordnungen vom 26 . April und 12 . November 1938 . erläutert
auf Grund amtlichen Materials von den Sachbearbeitern für
Fragen der Entjudung im Polizeipräsidium Berlin Dr . jur.
Werner Markma  n n , Regierungs - Assessor und Paul
Enterlein,  Polizeinmtmann . 195 Seiten , in Leinen
gebunden 6 .50 RM . Gei *sbach - & - Sohn -Verlag , Berlin W 35,
Flottwellstraße 3.

Die beiden Verfasser , die als Sachbearbeiter für Fragen
der Entjudung im Polizeipräsidium Berlin tätig sind , haben
in diesem Kommentar erstmals die eigentlichen Arisie¬
rungsverordnungen mit allen sie ergänzenden Neben»
gesetzen übersichtlich zusammengefaßt . Für die Erläute¬
rung standen ihnen vielseitige Erfahrungen aus der eigenen
praktischen Arbeit und die Ergebnisse der * bisherigen
Rechtsprechung auf diesem Gebiet zur Verfügung . Ferner
wurden hierbei die beiden noch unveröffentlichten Ausfüh¬
rungsanweisungen des Reichswirtschaftsministers berück¬
sichtigt . Einen wichtigen Teil des Buches bildet der An¬
hang mit den Mustern von vorschriftsmäßigen Eingaben,
Anträgen , Verträgen usw . sowie das 25 Seilen umfassende
bis ins einzelne gegliederte Sachverzeichnis . So entstand
ein Nachschlagewerk , das in allen Fragen auf dem Gebiet
der Entjudung verläßliche Auskunft gibt und für jeden
unentbehrlich ist . der mit diesem Problem zu tun hat,
gleich in welcher Eigenschaft . Gerade . angesichts der
kurzen Zeitspanne , die für die Durchführung der Juden-
gesetzgebung auf wirtschaftlichem Gebiet zur Verfügung
steht . . hat der Kommentar eine " bedeutsame Aufgabe zu
erfüllen.

Im Reichsanzeiger vom 6. Dezember wird eine Anord¬
nung über die Anmeldung von Zahlungsverpflichtungen
sudetendeutscher Schuldner gegenüber dem Ausland ver¬
öffentlicht.

Baumwolle
Bremen . 6. Dezember . Nordamerikanische Baumwolle . Ba¬

sis middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingun¬
gen der Börse . Middling loco : 9.8Ö (9 .80 ) .

Bremen Dez. Jan. Marz Mai Juli Okt.

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
1S .20 Uhr
Heutig . Schluß IllllTTTTTihm

8 . 68/62
8 . 77/72
8 . 78/75
8 . 83/77
8 . 83/77

8 .96/83
9 . 07/05
9 . 07/05
9 . 13/07
9 . 13/C8

8 . 87/95
9 . 11/09
9 . 11/10
9 . 16/11
9 . 16/10

8 . 04/01
9 . 18/14
9 . 18/15
9 . 21/19
9 .21/17

8 . 98/95
9 . 10/08
9 . 09/07

'9 . 12/08
9 . 12/11

Abrechnung 8 . 66 8 . 76 9 . 06 9 . 11 9 . 15 9 . 08

Bis 12 .30 Uhr bezahlt : Mürz
9 .09 , Juli ’9 .16j Okt . 9 .10 , 9 .08.

Um 12 .30 Uhr bezahlt : Jan.

9 .05 , 9 .06 , 9 .07,

8 .76 , Mai 9 .10,

9 .06 , 9 .07 , Mai

9 .11 , Juli 9 .15,
Okt . 9 .08.

Nachmittags bezahlt: Juli 9 .20 , 9 .21 , Okt . 9 .10 , 9 .11 , 9.12.

Bremen , 6. Dezember . Der . Markt eröffnete mit allgemein
lebhafter Nachfrage befestigt 10 bis 13 Punkte hoher . Zeit¬
weise noch etwas stärkeres Angebot fand infolge des
anhaltend angeregten Kaufinteresses glatte Aufnahme . Die
Kurse zogen daher größtenteils noch zögernd einige Punkte
weiter an . Der Markt schloß um 12 .30 Uhr stetig 3 Punkte
über bis 1 Punkt unter den Eröffnungsnotierungen . Der
Naclimittagsverkehr eröffnete bei weiter angeregtem Kauf¬
interesse leicht befestigt 1 bis 4 Punkte hoher , ,1m weiteren
Verlaufe wurde die Stimmung etwas ruhiger und die Kurs-
entwieklung erfolgte nicht ganz einheitlich . Der Markt
schloß stetig 2 Punkte unter bis 3 Punkte über den Nach¬
in ittags -Eröifruingsnotierüngen.

Hamburg . 6 . Dezember

*okopreise per lb . Tendenz : stetig
(hündische : Superfine , mgd . Scincfe white rouglsh Bremer

Klausel 1 . . 3 -8?
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . 4 *4C

Newyork D«z. j Jon. Mär* Mal Juli l Olt*.

Vor . Schluß
Heutig . Schluß

8 . 38/ — 8 . 19'
8 . 48/ — I 8 . 29 -

8 . 15/-
8 . 24 -25

7 . 96 '—
P. 07/—

7 . 71/72:
7 . 82/ — 1

7 .40/—
7 .48/—

Loks : 8 . 69n (8 . 6 pn
New Orleani - .heutige Not . 44 vorige Not . 8 .35

Zufuhren In Atlantik - und Golfhäfen ISOOC . 22000

Hanf . D »*r o l ><■ i* i I a 1 i e n i s <• li e Markt zeigt bei stär¬
kerer Nachfrage aus dem In - und Ausland feste Tendenz.
In Unteritalien war die Tendenz gleichfalls hei reger Nach¬
frage fest . ‘ Die Abladungen aus Unteritalien stocken noch
etwas , weil seitens der Behördenslellen noch Verhandlungen
wegen der zur Ablieferung kommenden Mengen schwellen.
In Jugoslawien  ist der Markt unverändert . Die dem
Markt zugeführten Mengen werden von Interessenten auf-
genoznmen.

London , 6 . Dezember . Jute . ( £ per t cif .) . Tendenz : ru¬
hig . Erste Marken Nov .- Dez . und Dez . -Jan . 18 */ « Brief , Jan .-
Febr . 18 13/i « Brief , Fein *. - Marz lÖVs Brief . — Geringere Mar¬
ken Nov . -Dez . und Dez .- Jan . 17Vi Brief , Jan . - Fehl *. 17%
Brief , — Hanf Manila ,(£ per t ) . Tendenz : ruhig . Grad J
Dez .- Febr . 20 Brief , Grad K 19V < Brief , Grad L Nr . 1 19
Brief , do . Nr . 2 RIV * Brief , Grad M Nr . 1 16 % Brief , do.
Nr . 2 15 Wert . — Sisal ( Schlußnotierungen ) Ostafrikanischer
Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq : Dez .- Febr . 16 % Geld , Jan .-
März 16 % bez . . Brief , Fein *.- April Iß 3/ * Brief . Tendenz : stetig.

Stetig

-Newyork , 6. Dezember . Das Geschäft verlief am Baum-
wollterminmarkt sehr ruhig , doch war die Stimmung ste¬
tiger . Bereits zu Beginn erfolgten auf Grund der Mel¬
dungen aus Liverpool Anschaffungen , des Handels , denen
bald Deckungen und mäßige Käufe für ausländische Rech¬
nung folgten . Tendenzstützend wirkte außerdem ein Nach¬
lassen des Angebots . Es kamen aber irur verhältnismäßig
wenig Abschlüsse zustande . Auch der Loko - und Textil-
markt lag sehr ruhig . Die Marktlage wurde aber freund¬
licher beurteilt , da man infolge der letzten rückläufigen
Entwicklung mit stärkerer Inanspruchnahme der Belei¬
hung rechnete und außerdem auf Grund der zahlreichen
Glattstellungen eine Besserung der technischen Positionen
herbeigeführt sah . Da £ egen Schluß des Verkehrs An¬
schaffungen und Deckungen des Handels anhielten , er¬
gaben sich Besserungen von 8— 11 Punkten . Die Ten¬
denz blieb stetig.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 6 . Dezember . Im Berliner Getreideverkehr

beschränkte sich die Umsalztätigkeit weiter auf die Deckung
des nur sehr mäßigen Bedarfs .' Namentlich in Brotgetreide
kamen kaum Abschlüsse zustande , da die Mühlen keine
Kaufneigung bekunden . Von Futtergetreide zeigt sich in
erster Linie für Futtergerste Interesse * ferner werden hoch -’
wertige Braugerste und vereinzelt auch Industriegetreide
beachtet . Die Umsätze sind aber allgemein nur mäßig . Am
Mehlmarkt hat das Geschäft weiter ' nachgelassen . Ledig¬
lich Weizenmehl in Markenfabrikaten «st noch immer
abzusetzen.

Newyork , 6. 12.
Weiz . Rw . 1. 81 . 12V,
Welz . Hw . I. 80 . 25'
Mais loko 65 . 12V
Mehl n. Pr. 3 . 85
Mehl h . Pr. 3 .95

Engl . Fracht 2/9 — 3/-
Kont . Fracht 14— 18

Ghikago , 6. 12.
Gerste loko 31 —61
Weizen stetig
Dezember
Mal 67V—67
lull 66 ',- S
Mais unrglm.
Dezember 48 . 62 '.,
Mai 51 . 37V

lull 52 . 12V
Hafer stetig
Dezember 27 . 75
Mai 28 . 00
lull 27 . 50

Roggen stetig
Dezember 41 .37 ',
Mal 44 . 62V
Juli 45 . 37V

Viehmärkte
Hamburg , 6 . Dezember . Auftrieb : 917 Kälber , 5133

Schweine . Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Kälber : Doppel¬
lender bester Mast 78 , Kälber ; a ) 63 , b ) 57 , c ) 48 , d ) 38;
Schweine : a ) 56 % , bl ) 55 % , b2 ) 54 % , e ) 50 % , d ) 47 % , Sauen:
gl ) 55 % , Altschneider 54V * RM.

Wolle
Antwerpen , 6 . 12 . Kanimziiq

P kg
6.

belg . Fr. p. lb
5 . 6.

pence
5.

P. kg belg . Fr.
• 6 . 5.

p. lb . pence
6 . 5.

Dez. 29 . 75 29 . 75 22 . 87 22 *. 87 Mai 31 . 00 31 . 00 23 . 37 23 . 37
Jan. 29 . 75 29 . 75 23 . 00 22 . 87 luni 31 . 00 31 .00 23 . 50 23 . 60
Febr. 30 . 00 30 . 00 23 . 12 23 -. 00 Juli 31 . 25 31 . 00 23 . 62 23 . 50
Mürz 30 . 25 30 . 25 23 . 12 23 . 12 Ums. 130000 Ibs 335 000 Ibs
April 30 . 75 30 . 75 23 . 25 23 . 25 Tendenz : behaupt. ruhig

Londoner Kolonial-WollVersteigerung 4
(Eigenbericht der „Bremer Zeitung“)

London , 6. Dezember . Im weiteren Verlauf der letzten
diesjährigen Londoner Kolonial - WoIlVersteigerung wurden
am Dienstag 6555 Ballen zum Verkauf gestellt , von denen
•1911. Ballen zugesehlagen wurden . Infolge niedriger Ge¬
bote auf Slipos und geringwertigere gewaschene sowie
schweißige Merinos wurden häufig Lose zurückgezogen.
Die Auswahl war nur noch gering . Der Besuch konnte da¬
gegen wieder als . reger angesprochen werden . Der Wett¬
bewerb blieb jedoch mäßig . Hauptsächlich traten kontinen¬
tale Häuser als Käufer für Kreuzzuchten auf.

Austral-Merino-VHesse und -Stücke, Neuseeland-Kreuz-
zuclitenund Hautwollen sowie Austral? und Kapwaschwollen
waren im Preise sämtlich behauptet.

Berlin , 6.* Dezember . Die Zufuhren von Schlachtvieh waren
in Rindern , Kälbern und Schweinen gegenüber dem Ver¬
gleichsmarkt geringer , dagegen in Schafen wesentlich höher.
Bei dem lebhafteren Fleischgeschäft nach dem Monats¬
wechsel war die Nachfrage nach allen Schlnclitviehgattun-
gen gut . Der Markt wurde zu festen Preisen geräumt.
Bei Marktbeginn waren aufgetrieben : 3351 Rinder . 3988 Käl¬
ber , 5578 Schafe , 6976 Schweine.

Chlkaqo , 6 . 12 . * Schweine
leicht , n . Pr . 7 . 15
höchst , n . Pr. 7 . 35

Ghikago , 6 . 12.
Schmalz
Tendenz : unrglm.

Dezember 6 . 76V

schw . n . Pr. 7 . 15 Zufuhren
schw . h . Pr. 7 . 30 im Westen

Schmalz
Januar 6 . 85 Newyork
März 7 .30 Schmalz
Mai 7 . 45 Talg , lose

22000
79000

6 . 12' 7

Salzheringe
Bremen , 6 . Dezember . Je mehr sich die Heringssaison

ihrem Ende nähert , desto deutlicher läßt sich erkennen,
daß der Herbstfang sowohl vor der englischen Küste wie
im Kanal den gehegten Erwartungen nicht entsprechen
wird . Die Berichte von See lassen keine allzu großen
Hoffnungen auf einen befriedigenden Abschlpß der Fang¬
saison 1936 aufkommen . Widriges Wetter und allgemein

ungünstige Verhältnisse haben die Anstrengungen der deut¬
schen Fischer teilweise zunichte gemacht.

Angesichts der Knappheit fast aller Sorten Salzheringe
blieb die Nachfrage , nach einem Bericht der DHG „ äußerst
lebhaft . Es mußte sogar schon zu Zuteilungsmaßnahmen
geschritten werden , um Anhäufung von Ware in einer Hand
zu vermeiden . Auch den 1937er Vollheringen und Ihlen
wurde erhöhtes Interesse entgegengebracht . Beträchtliche
Mengen davon wurden aus dem Markt genommen , und es
wird wohl nur noch eine Frage von Tagen sein , bis diese
alten Heringe , die das Geschäft immer etwas störend be¬
einflußt haben , geräumt sind.

Bremen , 6 . Dezember . (Fangmeldungen der DHG .) . An¬
künfte:  Elsfleth : Gerlind 262 Kantjes ; Vegesack : Alba¬
troß 223 . Wotan 480 , Reiher 336 . Kranich 138 , Adolf 385 , Ibis
56 , Pelikan 88 , Wilhelm 14 Kantjes ; Leer : Caroline 390 % ,
Leda 189 , Sophie 467 Kantjes ; Emden : Windhund 193 , Friedr.
Wilhelm 380 , Sirius 139 Kantjes . Insgesamt:  35 Schiffe
mit 3540 % Kantjes.

Seefische
Am 6. Dezember landeten in Wesermünde sechs Dampfer

insgesamt 573 300 kg Frischfisch , davon aus der Barenlssee
vier Dampfer 401 800 kg Schellfisch . Von Island kam ein
Dampfer mit 145 100 kg , vorwiegend Goldbarsch . Aus der
Nordsee traf ein Dampfer mit 28 400 kg , vorwiegend Witt¬
ling , Hering und Makrelen , ein . — Nordsee : Hering 32 % ,
Makrele 18 , Schellfisch V 21— 24 , Wittling 17 . Island : Ka¬
beljau I 6, Seelachs I 6 . Lengfisch 17 , Goldbarsch 7 . Ba¬
rentssee : Kabeljau I bis III 6, Austernfisch 20.

Reis : Im Handel mit dem Inlande ist noch keine Beleb
zu verzeichnen . Das gleiche gilt auch fiir das Exp
geschalt . Preise unverändert . Von den fernöstlichen I
dem werden Burma und Saigon als fest , Siam als st
gemeldet . Auch hier kommt es nicht zu größeren
Schlüssen.

Gewürze : Die Stimmung ist stetig . Die Umsatztätig
bewegt sich ira Rahmen der Vortage , wobei Preisveräi
rungen nicht zu verzeichnen waren.

Hiilsenfrüclite : Die Nachfrage , vor allem nach jew
besten Sorten , ist weiter recht gut , kann aber nicht im
voll gedeckt werden . In Chile -Linsen erwartet man d

neue  Ankünfte . Erbsen sind sehr gut abzuset:
Die Preise werden allgemein wie bisher genannt.

Getrocknete Früchte : Bei unverändert reger Kauf
richtet sich der Handel mit dem Inland nach den Angeb
moglichkeiten . die im allgemeinen recht gut sind.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8 % *, für Jnn . - Febr.
für Febr .- Mürz 8% « Pence für ein lb.

Newyork , 6 . 12.
Baumwollsaalöl

t Dezember
1Januar

7 . 38
7 . 42

| Mär2
1 Mai

7 . 55
7 . 61

Newyork , 6 . 12 .
Terpentin | Terpentin 26 . 60 jTerp Sav 21 . 50

Newyork , 6 . 12.
Petroleum

1 Petr . SWC.
1 Petr . SWT.

16 . 26
12 . 25 | Mid . Conti.

1 Pen *. Rohöl
0 . 96

097 ^ 1 68
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Kaffee
Bremen . G. Dezember . Das . Geschäft verlief in "uhipren

Hannen. Hm uad wieder hörte m«u vereinzelt von klei¬
neren . Kontrakten in mitteiamerikanischen Kaffees . Ein
(Weiterverkauf dieser darf auch nur bei Ankunft
nach Muster erfolgen . Die von Brasilien vorliegenden An¬
stellungen lauteten durchweg etwas niedriger.

ff* ni burg , 6. Dezember . Am Platze kam das Geschäft
nicht zu voller Entfaltung , da man sieh auf Käuferseite
©her abwartend verhält . Auch im Transit war die Ge¬
schäftstätigkeit verhältnismäßig ruhig . Die Loko -Preise
naben sich nicht geändert.

Hamburger Kaffeetermlnbflrse
bei mindestens 250 Sack (- 14 700 kg netto)
Superior Santos in Pfennigen für */» kg netto,

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Dezember 82 B 80 G, März
82 B 80 G, Mai 32 B 30 G.- Juli 32 B 30 G. September
82 B 30 G.
Newvork , 6. 12.

Tendenz: stetig
Santos loko 8.12'.,
Dezember 6. 16 n
März 6.33 n

Mal 6 . 44 n
juü 6 . 47 n
September 6 . 51 n
Dezember 39 6 . 58 n
Tagesums. 7000
Rio toko 5 . 75

Dezember 4 . 15 n
März 4 . 17 n
Mai 4 . 23 n
Juli 4 . 26 n
September 4 . 29 n
Tagesums.

Newyork , 6. Dezember . Im Einklang mit der festen Hal¬
tung in Le Havre nahmen Platzfirmen und Handel am
Kaffeeterrainmarkt Anschaffungen und Deckungen vor . Die
Tendenz konnte um so mehr alst *stetig angesprochen wer¬
den , als aus Brasilien amtlich jegliche Aenderung der
Kaffeepolitik dementiert wurde . Die Kaffeevernichtungen
in der zweiten Xovemberhülfte wurden mit 157 000 Sack
angegeben.

Kakao
Hamburg , 6. Dezember . Rohkakao:  Bei stetiger Ten¬

denz und mäßigem Umsatz sind am hiesigen Markt unver¬
änderte Forderungen zu hören . — Kakaohalbfabri¬
kate:  Es besteht weiter Nachfrage fiir alle Artikel , von
denen Kakaopulver und Kuvertüre zur Zeit allerdings etwas
knapper am Markt sind . Kakaomasse und auch Kakao¬
butter dagegen sind teils . reichlicher angeboten . Preismäßig
ergaben sich keine Veränderungen.
Newvork , 6. 12. stetig
Dezember 4.46 I März 4.69 | lul » 4.90
Januar 4.65 | Mal 4.80 | September 5.00

Zucker
Magdeburg , 6, Dezember . Gemahl . Melis prompt per zehn

Tage 31.35, Dezember 31.50, Dezember/Januar 31.50. Tendenz:
ruhig.
Newvork , 6. 12. Rohzucker fest
Januar 1.86/83*1Mal 1.96/97*1September 2.02/03*
März 1.92/93* | Juli 1.99/ 2* | November 2.06 n

•) Geld - und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 6. Dezember . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam KM für 100 kg.
Original -Hiitten -Aluminium 98—99V«, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99•/* 137. Feinsilber
3B.80—39.80 RM.

Kupfer 53s/«, Blei 19V*, Zink 17V< (alles nom .). Tendenz:
Stetig.

Berlin , 6. Dezember . Der Londoner Goldpreis beträgt für
eine Unze Feingold 148 sh 1 d gleich 86.7398 RM , für ein
Gramm Feingold demnach 57.1318 Pence gleich 2.78875RM.

Hamburg , 6. Dezember (Richtpreise des Vereins der am
* Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39.80 B,

36.80 G, Hüttenrcdizink nom . 171/« B, 17*/* G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: gut beh.

Standard per Kasse 42.25—37%
do. 3 Monate 42.50—62’;
do. Settl. Preis 42.25

Elektrolyt 48—48%
best selected 47%'—-48:4
Sirong sheets 80.CO
Elektrowlrebars 48.75

Zinn (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard per Kasse 213*4—213*,'
do 3 Monate 214*1—214L
do. Settl. Preis 213.50

Stralts * 220.26

Blei (per Tonne)
Tendenz: unrglm.

aus), pr. offlz. Preis 15.12%—19
do. entf. Sicht off. Preist5 .31—371*
do. Settl. Preis 15-12%

Zink (per Tonne)
Tendenz: fest

gewöhnt, pr. oft. Preis 13.43—60
do. entf. Sicht off. Prels13.62k;—69
do. Settl. Preis 13.60

Aluminium (per t)
Inland * 94
Ausland* 90

London , 6. Dezember
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis * 70—71
chlnes. per * 45—46%&
Quecksilber *

(per Flasche sh ) 304/—
Platin * (p . 20 Unz .) 7%
Wolframerz elf . *

(sh per Einheit) 62—54*5n
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 180—185
do. ausi. * (per t) 180—185
Weißblech I.C.Cokes
20X14 fob. Swansea*
(sh per box of 108 ibs) 21.50
Kupfersulfat
tob. * (per t) 19.00
Indisch Chromerz

c. i. f. Basis 48 V«
(sh per iong ton) 87/6—92/6

Kadmium fob. London
(sh per t) 2/2 n

Silber
Barrensliber prompt 20.12%
Felnsüber prompt 21.69
Barrensiiber auf Uef. . 19.43
Feinsilber auf Uef. 21.00
Gold (sh und Pence

(per Unze ) 148/!
* Inakt . Notierungen

London , 6. Dezember . Heute wurde Gold im Werte von
518 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 1 d per
Unze fein verkauft.
Newvork , 6. 12.
El Kupf. 1. 9 . 95 Bl1 Blei, loko 4 . 83 {.Weißblech 5.W
30 90 Tage 9 . 95 B Zink, loko 4 . 50 Roheis. N. 2 24 . 50

Zinn, loko 46 . 20 | Silb. ausf. 41 . 76 1do.N. 2plaln 23 . 25

r Börsenberichte
Schwach

Hamburg , 6. Dezember . Auch heute blieben neue Kauf¬
aufträge aus , so daß bei allgemein lustloser Tendenz ^ auf
den meisten Gebieten weitere , zum Teil erhebliche Kurs¬
minderungen eintraten . Schiffahrtswerte  waren
uneinheitlich . So bezahlte man Hapag in kleinen Posten
V*V» niedriger mit 70. Auch Hansa -Dampf gaben um V*•/•
auf 11U nach . Andererseits wurden Hamburg -Süd in klei¬
nen Beträgen */«•/• höher zu 116V« gebandelt und Nordd.
Lloyd V«•/« erhöht mit 71V« bewertet . Wnermann waren zu
78, also 1 V* fester , angeboten . Von Verkehrsaktien lagen
Bremer Straßenbahn ohne Veränderung mit 99 in Angebot.
Am Markt für Industriewerte kam es bei stillem Geschäft
verschiedentlich zu erheblichen Kurseinbußen . Bremer
■Wolle gingen um 3 V* auf 362 und Nordsee um 2 V# auf 119
zurück . Norddeutsche Steingut verloren bei 131 IV «. An¬
dererseits befestigten sich Hoffmann Starke in gleichem
Ausmaß auf 148. */*•/* niedriger kamen Atlas -Werke ' mit
96V* zur Notiz . Am Bankenmarkt gaben Geestemünder Bank
um IV « auf 96 nach . Von festverzinslichen Werten ver;
loren Bremer Alt bei 327 und Bremer Umtauschanleihe bei
92 je VsVi.

Renten freundlich
Hannover , 6. Dezember . Am Aktienmarkt war die Kurs-

entwickluug uneinheitlich , ilseder Hütte gaben auf 144
nach . Eisenwerk Wülfel , Brauuschweig -Hannoversche Hypo¬
thekenbank und Vorwohler Cement waren je 2 V« schwächer.
Andererseits konnten sich Lindener Aktien -Brauerei , Döh-
rener Wolle , Germania Cement und Hackethal Draht bis
2 V» befestigen . Der ltentenmarkt  hatte lebhafteres
Geschäft , namentlich in Keichsschatzanweisuugen . Von
Pfandbriefen gingen Braunschweigische Staatsbank , Hanno¬
versche Landeskreditanstalt und Braunschweig -Hanno-
versclie Hypothekenbank um . Die Reichsauleihe -Altbesitz
war mit 129 im Handel , die Hannoversche Provinz -Alt-
besitzanleilie etwas schwacher mit 134.5 und die Deutsche
Kommunal -Sammel -Ablösungsanleihe mit 134.12. Im Frei*
verkehT  war die Gemeinde -Umschuldungsanleihe mit
■92.05 gefragt . Burbach Kali nannte man mit 74 bis 75 und
Winlershall mit 112 bis 113. — Schluß behauptet.

Uneinheitlich
Berlin , 6. Dezember . Das zur Zeit beim Publikum

fehlende Interesse für das Wertpapiergeschäft bewirkte
wieder eine kräftige Umsatzbeschränkung . Das aus einer
größeren Verkaufsorder an den Markt gelangende Material
übte wie gestern einen leichten Druck aus . Zu berücksich¬
tigen ist außerdem , daß der bevorstehende *Steuertermin
des 10. Dezember , an dem bedeutende Beträge fällig werden,

Dollar = 2.495 (2.495) RM
Englisches Pfund «* 11.715 (11.710) RM

hier und da Besehaffungsaufgaben ausgelöst hat . Es fehlte,
aber andererseits auch nicht an Anschaffungen , für die
durch d
lianden
doch ein - - - - - t- , A n
Im Verlauf  zogen die Notierungen bei leichter lluek-
kaufneigung überwiegend an . Daimler , Schuckert , Bem¬
berg und Hoescli stiegen je um Vs*/». Mannesmann gewan¬
nen 5/s, Demag erhöhten sich um 1 und Elektr . Licht und
Kraft zogen auf 134 an , so (laß sich insgesamt der Gewinn
dieses Papiers auf 2VsV« beläuft . Andererseits verloren
Harpener 1 und Dortmunder Union lVi. Farben wurden
auf 147V* heraufgesetzt . Am Schluß war der Grundton
zuversichtlich , was im großen und ganzen auch in der
Kursgestaltung zum Ausdruck kam . Verein . Stahlwerke
stiegen um V#, Schuckert um V«, BMW . und Niederlausitzer
Kohle je um 1 V«. Farben schlossen zu 147V«, Nachbörslich
blieb es ruhig . . • , _ _ , ,

Von - (len zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien
verloren Berliner Handels -Gesellschaft , Dresdner Bank und
Deutsche Ueberseebank je Vs*/#. Bei (Jen Hypothekenbanken
waren Baven . Hvpotlieken und Meininger Hypotheken in
gleichem Ausmaß rückgängig . Kolonial werte veränderten
sich im allgemeinen nur unbedeutend , lediglich Schanfnng
büßten */«•/« ein . — Steuergutscheine blieben unverändert.

Am Rentenmarkt hielten sich die Umsätze in engen
Grenzen . Pfandbriefe und Kommunnlobligatlonen blieben
unverändert . Auch Reichs - und . Läuderanleihen . wiesen
gegen den Vortag nur ganz vereinzelt leichte Abwei¬
chungen auf . Bei den Stadlanleihen waren 26er Dresden
Gold und 28er Elberfeld je um */«'•/• rückgängig . Industrie¬
obligationen lagen überwiegend schwächer . Harpener und
Aschiuger büßten je V«.*/1, Union Rheinhraun Kraftpost V«V#
ein . Farbenbonds lagen . V«Vo niedriger . -Mixed & Genest
stiegen hingegen um Vs Vo. — Privatdiskont unverändert
27/«•/. . Still

Frankfurt a . M., 6. Dezember . Die Umsatztätigkeit hielt
sich an der Abendbörse weiter in bescheidenen Grenzen,
da die Kundschaft sich nur wenig beteiligte . Die Grund¬
stimmung am Aktienmarkt war aber behauptet , und auf
Basis der letzten Kurse zeigte sich seitens des > Berufs¬
handels eher mäßige Kaufneigung . Größere Abweichungen
als V« bis Vs•/• waren Iudessen , nicht zu verzeichnen . Auch
war die Mehrzahl der Notierungen nominell . Zur Notiz
gelangten u . a . I . GL«Farben zpit .J47V«rf Vereinigt * Sfahl -jnit
10?>, Mannesmann mit 3U63/« und Rheinstahl mit 130. Ferner
notierten Bemberg 13(5V«, MAN 337, Demag 346. Licht &

•Kraft 334, Gesfiirel 128V* und Metallgesellschaft 11GV;. Am
'Rentenmarkt waren Reichsbahnvorzugsaktien um V»Vi
höher mit 124V« gesucht . Farbenbonds gaben dagegen im
gleichen Ausmaß auf 117V« nach . Im Freiverkehr erholten
sich Kominunalumseliuldung um 5 Rpf . auf 92.05. Zu
größeren Umsätzen kam es nicht.

Freundlich
Newyork , 6. Dezember , Nach unregelmäßiger Eröffnung

setzte sich an der Dienstagbörse eine freundlichere Tendenz

durch — Auch der Handel wurde eine Kleinigkeit leb¬
hafter als in den letzten Tagen . — Besondere Anregungen
lagen zwar nirht vor , doch .lauteten die aus der Wirtschaft
eingehenden Nachrichten überwiegend gunstig . - Unt | r
Führung von Stahl - und Flugzeug -Aktien zogen die Kurse
ras .di an . — Maßgebend hierfür war die Annahme , daß
das Aufrüstungsprogramm nochmals erweitert,
Die hierbei erzielten Gewinne konu t en s ich au Ui e im ter
trotz weiterer Abgaben zwecks Geldbeschaffungen der
Steuerzahler und kleiner Gewinnzmtnahmen gut . be¬
haupten . — Wenn man auch keine an li alten de 8tu r ker e
Aufwiirtsbewegung erwartete , so glaubte man doch , daß
recht beträchtliche brachliegende Kapitalbetrage nach An¬
lagemöglichkeiten suchten , was um so starker in Ersehe -
nung treten dürfte , falls sich noch weitere kleine Kurs ruck-
gange einstellen sollten . In der letzten Borsenstunde v\ urde der
Handel zwar wieder sehr lustlos , doch lagen d**
rungen bei Ende des Verkehrs nur eine Kleinigkeit unter
rra<MkUh»«*ft4aTtft ni » SMGnßiemUnz konnte daher als resi an-

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

= w t. * t.s
> S- ÄX

6. 12. 1938
Geld Brief

Aegypten 1 lg . t 7 20.99 12.C0 12.03
Argentinien 1 P.-P- 6 1.78 0.565 0.569
Belgien 100 Belga 3 81.00 41.98 42.06
Brasilien 1 Mllreis 7 1.33 0.146 0.148
Bulgarien 100 Leva 6 81.W 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 4 112.50 52.25 52.35
Danzig 100 fl. 4 —.— 47.W 47.10
England 1 £ 2 20.47 11,70 11.73
Estland 100 e. Kr. «ü — 68.13 68.27
Finnland 100 f. M. 4 81.W 6. 16 6. 17
Frankreich 100 Fr. 254 81.W 6.593 6.607
Griechenland 100 D. 6 81.W 2.353 2.357
Holland 100 fl. 2 168.74 135.50 138.78
Iran 100  Rials — 20.43 14.54 14.56
Island 10o Isl. Kr« 6'J 112.50 52.44 52.54
Italien 100 Llr« 4J; 81.W 13.09 13. 11

1 Yen 3.29 2.40 0.682 0.684
Jugosl. 100 Din. 5 81.W 5.694 5.706
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.476 2.480
Lettland 100 Lats 5 —.— 48.76 48.85
Litauen 100 Litas 5 —.— 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 3* 112.75 58.60 58.92
Polen 100 Zloty 4% •—,— 47.00 47.10
Portugal 100 Esc. 4 453.57 10.625 10.645
Schweden 100  Kr. 2% 112.50 60.27 60.39
Schweiz 100  Fr. t« 81.W 66.44 56.56
Tschech. 100  Kr. 3 85.W 8.691 8.609
Türkei 1 türk . £ 4 18.50 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 0.899 0.901
V. Staat , v. A. 1 $ I 4.19 2.493 2.497

6. 12. 1938
Geld Briet

11.995 12.025
0.563 0.569

41.99 42.07
0.146 0.148
3.047 3.053

52.23 62.33
47.00 47.10
11.695 11.725
68.13 68.27
5.16 6.17
6.583 6.697
2.353 2.357

135.39 135.67
14.64 14.56
62.41 62.51
13.09 13. 11
0.682 0.684
5.694 5.706
2.476 2.480

48.75 48.85
41.94 42.02
68.77 58.89
47.00 47.10
10.62 10.64
60.25 60.37
66.54 66.66
8.59! 8.609
t .978 1.982
0.899 0.901
2.493 2.497

Im internationalen Devisenverkehr stellte sich der Dollar
in London auf 4.6996 (4.6931). In Amsterdam blieb er mit
3.84 unverändert , während er in Zürich auf 4.421/* (4.41)
anzog und in Paris auf 37.78 (37.93) nachgab . Der hol Um-
dische Gulden wurde in London mit 8.64V« gegen 8.63V«
bewertet , in Zürich zog der Gulden auf 240.20 (239.75) an.
Der französische Franc stieg in London auf 377.57 (177.66),
in Amsterdam auf 4.86V« (4.85V*) und in Zürich auf 11.69
(11.63V«). Der Schweizer Franc gab in lioudon auf 20.82V«
(20.70V«) nach . Auch in Amsterdam wurde der Schweizer
Franc mit 41.62 (41.73) niedriger bewertet . Im . Verlauf war
das englische Pfund weiter gut erholt , auch der franzö¬
sische Franc zeigte anziehende Tendenz . Der Schweizer
Franc lag etwas schwächer.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 6.12.
Berlin 73.70
London 8.62!$
Newyork 183.87*4
Paris 4.86“
Belgien 30.93J2
honrfon , 6. 12.
Newyork 4 .6912
Paris 177.40
Berlin 11.70*4
Spanien 100.W n
Burgos 42.W
Montreal 472.87
Amsterdam 8.62^
Brüssel 27.89
Italien 89.18
Schweiz 20.7EL
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.41*4
Oslo 19.90*4
Helsingfors 226.80
Prag 137.W
Budapest 23.60
Belgrad 209.W
Paris , 6. 12
London *177.45
Newyork 37.84
Belgien 637.37)2
Spanien •

Zürich , 6. 12.
Paris 11.68
London 20.82*4
Newyork 443.W
Belgien 74.42^
Italien 23.25
Spanien —.—
Holland 240.62
Berlin 176.75
Stockholm 107.30
Oslo 104.65

Schweix 41.61
Italien
Madrid
Oslo 43.35
Kopenhagen 38.50
Stockholm 44.45 .
Sofia 380.00
Rumbnien 653.W
Lissabon 110. 18
Istanbul 675.W
Athen 548.W
Warschau 24.95
Moskau 24.84
Lettland 25.25
Estland 18.25
Litauen 28.W
Buen. Aires 17.W
Rio de 7an. 3.W
Montevideo 18.37
Mexiko _
Alexandrien 97.60
Hongkong 1/300
schanghai 0/812 n
Kobe 1/2W
Italien 199.20
Schweiz 856.75
Kopenhagen 797.W
Holland 20.54$
Oslo 891.00
Kopenhagen 92.95
Sofia 6.40
Prag 15.12%
Warschau 82.87
Budapest 87.50
Belgrad 10.W
Äthan ' 3.95
Istanbul 3.50
Bukartst 3.25
Helsingfors 9. 18

Prag 6.30
Privatdisk. V»—fi/16
Olf. Bkdisk.
Tägl. Geld %
1 Monatsg. %
Australien 125.W
Neuseeland 124.50
Südafrika 1W.12%
Straitsdoitar 2/393
Valparaiso 117.W n
London auf
Bombay 1/590

Bombay auf
London 1/687

Buenos auf
London 20.60

Privatdisk. %
Tägl. Geld X
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl. Geld

Stockholm 913.50
Helsingfors 77.25
Prag 129.50
Berlin 15.19
Warschau 71.70
Buen. Aires 101.00
7 lan 121.W
Off. Bkdisk. —
Prlvatdlsk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte. —
$ p. Mt. —
$ 0* 3 Mte. —

Kopenhagen , 6. 12.
London
Newyork 478.75
Berlin 191.65
Paris 12.75
Antwerpen W.55
Zürich 106.40
Rom 25.40
Amsterdam 260.10
Stockholm 116.56
Oslo 112.70
Helsingfors 9.96
Prag 16.55
Warschau 90.50

Prag , 6. 12.
Amsterdam 15.93
Berlin 11.70
Zürich 661.50
Oslo 690.50

Newvork, 6. -A.
Tägl. Geld 1.W
Bankakz.
90 Tg. Briet 0.43
90 Tg. Geld 0.50
Pr. Hand.-

wechsel
niedr. Satz 0.62
höchst. Satz 0.76

Oslo , 6. 12.
London 19.90
Berlin 171.26
Paris 11.40
Newyork 425.50
Amsterdam 231.75
Zürich 96.76
Helsingfors 8.90
Antwerpen 72.26
Stockholm 102.85
Kopenhagen 89.25
Rom 22.70
Prag 14.80
Warschau 81.00
Kopenhagen 614.00
London 137.50
Madrid —
Mailand 152.30
Newyork 29.25
Paris 77.40

Wechsel aut
London-Obl. 4.69S

Lond, 60 Tg. 4.68’vB'wechsel
H’wechsel 4.68*
Paris 2.64:,
Brüssel . 16.82%
Rom 5.26'j
Madrid —. —
Bern 22.62%
Amsterdam 54.41

Stockholm,London
Berlin
Paris
Brüssel
schw. Plätze
Amsterdam
KopenhagenOslo
Washington
Heitingfors
Rom
Prag
Warschau
Stockholm
Poln. Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan.
Berlin

6 . 12
»9.42

1« .50
' 1.00
w.oo
93.75

325.25
86.75
97.85

113.50
8.60

21.60
11.26
78.50

706.00
636.0j
66. 10.

561.50
661.60

24,2[
23.61
20.97
3.12.
19.60
2.30

„0.8$,27.3?
29.14
6.90

40.C8
Ostastatische Wechselkurse vom t . Dezember

Newyork gegen Japau 27“/is, London gegen Japan
(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltü .l.
1 Bombay und Kalkutta 1.5V», Hongkong 1.2 h,  Sehap ».
I,n »7/„  Fnho l .l 11':!. Tientsin O/J’/n (Telegramm der

U.

Konkurse
Altlandslierg : Kaufm v Kurt Mark in Eggeisdoti (,i;

Strausberg . — Berlin : Kaufhaus Wedding . GmbH , in B(:,r
— Mörtel - und Kieswerke Britz GmbH . in  Berlin -Brit,
Breslan : Kaufm . Leopold Bosenthal i. 1 a . Alma Bosemj.,.
— Wiesbaden : Nachl . Emmy Popp l. Fa . Adolf Stern Nacht'

• Vergleichsverfahren
Schwerte -Ruhr : Fa . E . Hornel , Inh . Kaufleute Otto

Rudolf Hornel . — Beantragt:  Dresden : Baumeister
dolf Johann August Kirchner 1. Fa . August Kirchner , Baj.
meister , Tiefhauunternehmung . — Hannover : Mobelhäniil et
Georg w . Bußinann . .

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 8. Dezember beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Daum,
fer ,,Hansa " über Bremerhaven um 9 Uhr , über Cherbour?
um 12.30 Uhr . Für Dampfer „ Queen Mary “ über Che*,
bourg um 23 Uhr und am 9. Dezember über Cherbourg um
12.30 Uhr.

Postnachnahmedienst in den sudetendeutsclien Gebieten,
Am 5. Dezember ist der Postnachnahmedienst auf Brief,
und Paketsendungen in den sudetendeutschen . Gebieten uni
im Verkehr mit dem übrigen Reichsgebiet nach den inner¬
deutschen Vorschriften aufgenommea worden.

Eingliederung des Landes Oesterreich ln den Uebersef,
fernsprechgebührentarif des Altreichs . Seit dem 1. Dezem¬
ber werden im Lande Oesterreich im Ueberseefernsprecii-
dienst dieselben Gebühren wie im Altreich erhoben , lieber
die einzelnen Gebühren geben die Vermittlungsstellen Aus¬
kunft.

^Jörsenkennzlffern . Die vom Statistischen Reichsami
errechneten Börsenkennziffern stellten sich in der Woche
vom 28. 11. bis 3. 12. (in Klammern jeweils der Monats¬
durchschnitt November ) für die Aktienkurse auf 103.97
gegen 104.27 in der Vorwoche (105.95), für die 4(/sprozentigen
Wertpapiere auf 99.65 gegen 99.67 (99.68), für die Sprozentigen
Industrieobligationen auf 100.80 gegen 100.99 (101.24) und
für die 4prozentige Gemeindeumschuldungsanleihe auf 92.25
gegen 92.91 (93.26).

Stärkere Kapitalbasis der Ala Littoria
Mailand , 6. Dezember . Die Luftverkehrsgesellschaft Ala

Littoria konnte in dem am 30. 6. 1938 beendeten Geschäfts¬
jahr einen Reingewinn von 605 000 Lire erzielen gegen
128  000 Lire und 250 000 Lire in den beiden vorhergehenden
Jähren ^ l936/37 und 1935/36. In dem Geschäftsbericht wird
darauf ^iiingewiesen , daß die Verbindung zwischen Italien
und dem Imperium in völlig zufriedenstellender Weise
durchgeführt worden ist . Um die großen Kosten für die
Vorbereitung einer Flugverbindung mit Süd*
amerika  decken zu können , hat sich ein neuer Kapital¬
bedarf ergeben . Da das Kapital der Ala Littoria auf
Grund des Gesetz -Dekrets vom 10. 1. 3938 von 38 auf jO
Mill . erhöht werden kann , indem der Staat seinen Anteil
entsprechend erhöht , wurde im letzten Ministerrat eine
vorzeitige Zuweisung der vorgesehenen Summen an die
Ala Littoria beschlossen . Außerdem soll das Kapital inner¬
halb von drei Finanzjahre ^ um weitere 40 Mill . Lire aV
90 Mill . Lire erhöht werden . — Die Ala Littoria ist ,
wichtigere der beiden italienischen ..Luftverkehrsgeseii ^ -
ten , während die Avio Linee Italiane (Ali ) nur mitlftifc
einem Zehntel an den Gesamtverkehrszahlen der beiden
Gesellschaften beteiligt ist.

Die Brasilianische Zentralbank kündigt auf Gpind der
Eröffnung eines Regierungskredits in Höhe V9n 120 Mill.
'Milreis für die nächsten Tage die Ausschreibung einer
Lieferung von 700 Güterwagen , 300 Fahrgastwagen und
25 Lokomotiven an.

Die in der Schweiz aufgelegte 3Vsproz. Anleihe Dänemark*
im Betrage von 25 Mill . sfr . konnte nicht voll untergebracht
werden . '

Reichsbankdiskont 4 %> Weripapierhurse der BZ . vom 6 . Dezember

Hanseatische Wertpapierbörse 6.12.

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
« . Staatsanleihen 6. 12. 5. 12,
5 Dt. Rsichsanl. 27
4 do. do. 34
41/*Dt. Reichs-Seh.35

do. 36 II. Folge*
do. 36 III. Folge
do. 37 I. Folge

41/« Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

101.37 101.37
99.62 99.62
99.25 99.25
99. 12 99.12
99.00 99.00
98.87 98.87

100 . 00 100 . 00
92.00 92.25

129 . 12 12§ . 00
127 . 00 127 . 50
125 . 75 125 . 37

Kreditanstalten und Körper¬
schaften

«*/i 0idb.-Br. Stl.
Kredit-Ptbr. V. 25

4Vt do. S. 1 U. 3
4V* do. S. 2
4V* do. S. 4
41/* do. S. 5
4*/« do. S. 6
4*/* do. S. 7
4>/i do. Kom. S. 1
4*/* do. do. S. 2
4V» do. do. S. 3

100.375

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
41/« Hamb. Hypbk. A 100.00 100.00
5</* do. Liquid. 100.50 100.50

do. Anteilschein —
41/* Pr. Ctrbd. 28
51/* do. Liq. 26 A 2
4»/* Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28

100 . 00 100 . 00

.99.00 99.00

Industrie *Obl !gatlonen
Deutsche Linol. 26
Nordd. Steinaut 27 102*00"!02!00

Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4. 1935
fällig am 1. 4. 1936
fällig am 1. 4. 1937
fällig am 1. 4. 1938 119.62 119.62
fällig ab 1. 4. 41/45 82.50 82.50
Bank -Aktien m
Geestemünder Bank 96.00 97.00
Hb. Hypothekenbank 96.00 96.00
Schl.-Hol.Bk. i.Husum 91.00 91.00
Vereinsbank 126.00 125.50
Westholst. Bank 146.00 146.00
Eisenbahn -Aktien
Dt. Reichsb.-Vorz.-A. 124.00 124.12
A-G für Verkehr 118.60 121.00
Bremer Straßenbahn 99.00 99.00
Hamburger Hochbahn 96.00 96.25
Sehiffahrts -Aktlen
Br. Schieppsch.-Ges.
Dt. Ost-Afrika-Linie
Hapag
Hbg.-Südam. D.-G.
Hansa-Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw. Reederei
Woermann-Linie

91 . 00 91 . 00
80 . 00 80 . 00
70 . C0 70 . 75

116 . 75 115 . 50
110 . 00 110 . 60
125 . 00 125 . 00

71 . 75 71 . 60
113 . 00 113 . 00

78 . 00 77 . 00

Industrie -Aktien
Attas Werke
Beiersdorf
Bül-Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem.-Veg. Fisch.-D.
f>r. Ch. Fabrik Hude
t r pap. u. Wellp.

S6 . 50 97 . 00
280 .00 280 . 00
137 . 00 137 . 00
137 . 00 144 .00
127 .00 127 . 00
162 . 00 162 . 00
131 . 00 131 . 00

6.12. 6.12.
Br. Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp. u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhall.

157.00 157.00
147.00 148.00
162.00 165.00

79!00 79!oö
153.00 153.00
85.00 85.00

106.10 106.00
139.75 139.75
183.00 185.00

148*00 147.00
124.00 124.50
124.00 124.00
127.00 127.00

Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt. Hochs.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoltfwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Vereinigte Jute
Ver. Werkstätten
Wendts Cigarren

131.00 132.00
119.00 121.00
156.00 156.00
130.00 131.00
140.00 140.00
128.50 129.00
118.00 119.00
132.00 132.00
115.00 115.00
104.00 104.00
112 . 00 112 . 00
78.00 78.00

Roionialwerte
Kamerun-Eisenb.-O. 93.00 93.00
Neu-Guinea-Comp. 145.00 145.00
OtavJ-Minen 25.50 25.75

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
41/* Hann. Prov.-Anl.

R. 15 99.00 99.00

SV« Hann. Bod. Kr.
Lfqui. Pfandbr. 100.75 100.62

61/« Lüdernscheid M.
Obi. 103.00 103.00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

47« 0idb.-Br. Stl.
Krd. Plbr. S. 5

47« do. Kom. S. 3

Landesbaaken
47« Brschw. Staatsb.

Goldpfbr. R. 16
47« Hann. Ldkr. G.-

Pf. S. 1 1926
57« do. Liqul. Pfbr.
4 do. RM Pfbr. S. 6

Ritterschaften
47« Brschw. rlttl . G.-

Pf. von 29
47« Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
47« Catenbg. rlttl.

G.*Pfbr. v. 28
47« do. do. v. 27
4*/« Ceiier rittl.

Gotdpf. C.

Stadtschaften
47« Preuß. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken \
47« Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpf.
von 1929 100.00 100.00

57« do. Llqul.-Pfbr. 101.62 100.62
47« Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pfbr. R. 7 100.00 100.00

Industrie -An leihen
6 Brauergllde 0b(. 102.00 102.00
6 Hackethal Obi. 103.50 103.50
6 Lindener Brauerei

Obi. 102.00 —
3 M#c . Linden Obi. 91.00 91.00
6 Vorw. Zem. Obi. 102.00 102.00

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923 99.00 99.50
t Brem. ritt . (Rogg.)

abg. Pf. 94.00 94.00
4 cell . ritt . (Rogg.) j

abg. gf. 94.00 94.00

100.37 100.37
100 . 00 100 . 00

100.00 100.00

100,37 100.37
100.75 100.76
94,50 94.50

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100.25 100.25
100.25 100.25

99.75 99.75

(00 . 00 100 . 00

Industrie Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann, immob.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech.Weberel.Llnden
Norddeutsche Zem
Satzdetfurt Kali
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
VerefnsGr. Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch. Döhren
Brschw. Hann. Hvp.-

Bank
Geestemünder Bank

208.00 208.00
170.00 170.00
110 . 00 110 . 00
126.00 128.00
141.00 141.00

265.00 265.00
121.00 120.50
171.00 176.00
144.00 145.00
102.00 101.00
135.00 135.00
125.00 125.00
134. (0 135.00
185.00 185.00
120 . 00 120 . 00
160.00 160.00
1C8. 00 110 . 00
165.00 163.00

108.00 110.00
97.00 97.00

Verkehrs -Aktien
Hildesh. Pein. Krelsb. 48.50 48.50
Ueberlandw. Hann. 112.00  112.00
Marienborn-Beend. 84.00 84.00

Reichsschuldbuchforde-
mneen (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe 1 Ausgabe 2
1. 4. Geld Brie) Geld BrJel

L
1939 99 . 62 100,37 99 . 6^ 100 . 37
1940 99 . 62 100 . 37

1941 99 . 26 100 .00

1942 —
1943 98 . 25 99 . 00

1944 97 . 75 98,50 —
1945 97 . 75 98 . 50

1946 37. 76 98 . 60
1947 97 . 75 98 . 50
1948 97.76 98.50

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45. I 30.62 I 81.37
1946/48. | 80.621 81.37

Berliner BöKse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs -, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Scliutzcebiets-
anleihe und Rentenbrtefe)

Dt. Anl. Ausl.
5 Reichsanleihe 27
4 Reichsanleihe 34
S'/i Int. (Young)
4' /i Pr. St.-Anl. 28
4' /i Bayern St. 27
4'/i Brschw. St. 28
4 Dt. Schutzgebiet

41/* Dt. Reichsu. 34
4</i do. 35
4*/l Dt. Reichst!. 35
4*/s dO. 36
4'/» Pr. Ldr. 1 u. 2

128.87 129.00
101.37 101.37
99.62 99.62

10t. 76 101.80
108.76 108.76
99.60
99.00 99.00
12. 12 12. 12

100. fO 100. 10
100. 10 100. 12
99.87 99.87
99.00 99.00

100.00 100.00
Stadtanlethen
4' /i Bin. Goldsch. 26

1 und 2 99.00 99.00
Ocffentliche Kreditanstalten
41/» Bin. Pfdbr.-A. 100.00
Dt. Komm.-Samm. 1 134.37
Dt. Komm.-Samm. 2 149.60
4‘/> Hann. Landes¬

kredit v. 26 S. 1 100.37
4‘/i do. Pfd. ». 27

Serie 2 100.37
4Vi Oldh.-Br. Stl.

Krd. Ptbr. S. 2 —
4V> do. S« 7
4V> do. Kom, S. 1
5V* do. Llqui. 100.60
4*/* Pr. Lds.-Pf. R. 4 100.00
41/* Ldschftt. Zentr.

Goldpfandbr. 99.60
4V* Ostpr. Id. G. (8V.) 98.25
Schl.*Holst. Id. G. 24
473West. td. G. (8' /a)

100 . 00
134.37
149.60

100.37

100.37

100.60
100 . 00

98.26

Steuersntschelne
Gruppe II 1P34
Gruppe 111235
Gruppe II 1236
Gruppe II 1237
Gruppe II 1238
Steuer-Durchschnitt

Verkehrs-Aktien
Hamburger Hoch
Hann. Ueberland

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handeisgei.
Commerzbank
Deutschs Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G. tUr Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

6.12. 6. 12.

103.75
107.76
111.75
115. 76
119.75 —. —
111.75 111.75

95.76 96.50

97.25 97.25
97.60 98.00

106.50 106.25
121.00 121.50
111.50 111.62
116.26 116.25
670.00 671.00
98.00 98.60

1C9*50 110.00
114.C0 114.50
96.00 96.00

187.75 190.00

130.25 130.00
—%__
97.00 97.00

140!25 14o!so

Fortlaufende
Anfangs-

Dynamit Nobel
6.12.
79.00

5. 12.
79.00

Germania Portland 114.00 108.50
Gebr. Goedhardt —.— —.—
Hackethal oo 141.26-
Hageda —.— —
Hoffmann stSrke —• —
Kötltzar Leder 139.50 —. —
Kromschröder 95.00 96.00
Küppersbusch —
Lindes Eis 168.25 168.00
Masch. Buckau 123.00 123.00
Maximlllanhütte —e— —,—
Meyer Kaufmann 115.25 115.00
Mlag Mühlen 130.75 132.00
Mülheim Berg —•— 124.00
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut —
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft 120.00 120.00
Phönix Braunkohle —•—
Rhein. Westt. Kalk 124.00
Rlebeck Montan 106.75
Rosenthal Porzellan 94.00 92.37
Sarottl 115.00
Schles. Portland 135.00 135.76
Verein. Dt. Nickel 167.00 167.00
Verein. Glanzstotl 165.C0
Wanderer-Werke 159.00

Roionialwerte
Ot. Ost-Afrika 106.00 105. 12
Neu-Guinea — —
Otavi Min. u. Els.-G. 26.62 26.76
Schantung 110.76 111.50

Notierungen
Schluß Einheitskurs

IndiiKlrlc -Obligationen kurs kur» 6 . 12 . 6 . 12 .
41/« Braunschw.

Hann, von 1929 100.00
4V« Gofh. Grund-

kretilt 4. 5, 5a 100.00
47« Hann. Boden¬

kredit 13. 14 100.00
47« Meininger

Hypoih. Bank 100.00
47s Pr. cenfralb . 28 100.00
47« Pr. Hyp. 24. t

25, 2—4 IW.00
47« Pr. Pfandbr.-

Bank 50 1W.W
47* Rhein. Westfäl.

Bdkr. 4, 6. 10,12 1W.W
47«Schlesw.-H.ldsch.

Gold 30
47« Berl. Hyp. 15 1W.W
47* Bl. Hyp. K. 6 100.00
57i Bl. Ctrbk. Llqu. 100.30
47» Pr. Pfbr.

Komm. 20 99.00
47« Pr. Ctr.-Bod. 24 IW.00
47* Pr. ztrsf . 19 100.00
47« Pr. Ztrsf. 20-21 1W.W
47« Hann. Pfd. 4

Von 1929 —
47* do. 5 u. Erw. 1W.37
Komm una !-Üh!lRationen
47« Mein. Hyp.-Bank

Komm. 4. 16, 21 99.W
47* Pr. Ctr. Boden

Komm. 26/28 99.W
47« Rh. Westf. Bdrk.

Komm. 26/27 4-6 1W.W

1W . W

1W . W

1W . W

1W . W
100.00

1W . 00

1W . W

1W . W

100 . 50
1W . W
1W . W
101 . 00

99 . W
1W . W
1QÖ.00
100 . 00

1W *37

99 . 00

99 . W

1W . W

Dt. Anl. Atrtl. Scheine
•Inschi. 7«Ablösungsch.

5V» Gelsenk. Werk
4V* Fried.Krupp-RM-Anl.
5V« Mitteid. Stahl
4w> Ver. Stahl-Obt.

129.W 128.87
IW.87 100.87
— 98. 12

Accumuiatoren-Fabrlk
Allg. Elektrlcitäts -Ges.
Aschtffenburoer Zellstoff

Bayer. Motoren-Werko
I. P. Bemberg
Julins Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Berl. Maschinenbau
Braunk. u. Brlk.(Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Chariottenb Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi

Daimler-Benz
Demag
Deutsch. Atiant.-Telegr.
D. cont . Gas Dessau
Deutsche ErdBl
Deutsche Llnotwerke
Deutsch Teleph u Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandel
Christian Olerlg AG.
Dortm Unlon-Brauerel

143 . 37 145 . W
136 . W 136 . 60
141 . W 141 . W

121 *00 12l '. W

114.00 1(3.87

130.50 131.50
145.W 146.W

107*.76 107*.62
120.62 120.76
—. * 146.C0

139.00 139!w

206.00 203.60

128.87 129.00
101.60 101. 10
97.75 98. 12

100.25 100.50
96.87

114*62 116*87
—.— 112.25

143.50 143.50
136.26 136.00
141.25
163.00 163!00
123.00 122.60
—. 182.00

161.00 162.00
105.60

113.87 114.00
134.00 134.00
208.26 208.00

131.60 131.50
145.00 145.00

. — 108.60
107.60 107.00
121.00 121.50
147.00 148.87

128.50
141.00 140.00
139.00 140.26
—.— 178.00

Hy pol heb enbanken
5 Thür. ELG. 37 100.60 100.50
6 Zuckerkredit 103.62 103.62

Elntracftt-Braunkoftf«
Elsenbahn-Verkehrsm,
Elektr.-Lleferungsgat.

160.50 160.60

112.02 112Ü2
161.W 148.76
160.00 —
112.60 112.25

Anfangs - Schluß

Elektr,-Werke Schlesien
kurs kurs

107.00
Elektr. Licht und Kratt 134.00
Engelhardt-Brauerei —•—

1. G. Farbenindustrie 146.75 147.25
Feldmühle Papier 116.62 116.62
Felten & Guilleaume ——

Gestürel Loewe & Co 127.50 128.26
Th. Goldschmidt 131.00 131.00

Hamburger Elektrizität 140.37 140.37
Harburger Gummi
Harpener Bergbau 137.00 136.00
Hoesch-Küln-Neuessen 108.50 109.00
Philipp Holzmann — —
Hotelbetr.-Gesellschaft

Ilse, Bergbau
Ilse. Bergbau Genußsch. 130.00 130.00

Gebrüder lunghans 99.50 99.60

Kall Chemie __
Kiöckner-Werki 116*00 iiö !oo

Lahmeyer & Co. _
Laurahütte 16,*12 löl 12
Leopoldgruba —•—
Mannesmannronrenwerke 106.26 106.87
Mansfeld AG t. Bergbau _ t_
Maxlmlllanshütte _ #_
Matallgesellschatr 116!50

Niederlausitzer Kohle 146.25 147.26

Orensteln & Koppel 108.00 108. C0

Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein Stahlwerke 129!ö0 129160
Rhein -Westf. Elektr . 116.75 117.00
Rhein. Metall 130.25 129.60
Rütgerswerke 140.00 140,00

Salzdetfurth Kall 134.00 134.00
Schering
Schles. El. u. Gas Llt. B _ _ _ ’_
Schubert t  Salzer _ _ _ *_
Schuckert & Co. Elektr 174!00 174*76
SchulthelB-Patzenhofer 101.50 102.25
Siemens & Halske _
Stühr & Co., Kammgarn 129. 12
Stolberget Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke 104.50 105.00
Vogel Telegr. Draht

Wasssrw. Gelsenktrchen _ _
Westdeutsche Kaufhot _ __
Wintershall 113.00 113.50

Zellstoff Waldhot 123.62 123.62

Baukeo
Bank tür Brau-lndustrle 116.00 116.C0
Reichsbank 168.25 187.87

Verkeil rs werte
AG. tür Verkehrswesen 118.50 118.60
Allg. Lokalb. u. Krattw. _,_
Dt. Reichsbahn Vorz.-A. 124.25 124.00
Hamb Amerika Paeketf. 70.00 70.00
Hamburg-SUdam. Dampt. _ 4-
Hanta-Llnie 110.25 110.26
Norddeutscher Ltoyd 72. 12 72.12

EinbeiUkuri
6.12. 6.12,

108 .00 108,Cß
133.75 132J5
85 . 12 84.60

147.12 147.CC
116.60 118.01
131.C0

128 .26 128.25
130 . 12 130.CC

139.25 139.25
183.12

136. CO 136.(2
108.62 109.12
143. 00 142.12
79. 12 79.26

160 . 50
130. 25 130,25

99. 75 98.»

137. 60 138,25
115.00 114.»

118. 76 118.25
15. 12

117.00

107.00 107.00
134. 12 134.»

I .*_ Ufijo

147.00 147.00

108. 60 106,97

131.00

104.87 I06.f!
148.60

IS
124,26 « ä.1»

116.00
187.76

116.7t
190.00

118.60
136.00
124.00
70.60

116. 12
110.26
72. 26

120.60
137.CO
124.76
70.76

lio !76
71.76

I
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